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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten, 


Hiobspoſten aus China. 


Wie oft iſt uns nicht ſchon von berufener und unbe⸗ 
fufener Seite in den letzten Monaten mitgetheilt 
worden, daß wir am Ende der chineſiſchen Wirren 
ſtehen, daß China keine andere Wahl habe, als ſich auf 
Gnade und Ungnade zu ergeben? Wie oft iſt nun 
nicht ſchon der Welt erzühlt worden, daß der Tag, da 
des Krieges Stimmen ſchweigen würden, nicht mehr 
ferne ſei? Ganz das Gegentheil iſt der Fall. Die 
Wolken, die ſeit Mitte des vergangenen Jahres ge⸗ 
witterdrohend den Horizont umhüllen, ſind nicht ge⸗ 
wichen, ſondern von Woche zu Woche faſt haben ſie 
ſich noch mehr zuſammengeballt. Längſt iſt die Situation 
in Oſtaſien derartig zugeſpitzt, daß der Krieg Aller 
gegen Alle wie ein Damoklesſchwert nur noch 
an einem dünnen Faden zu hängen ſcheint. Die 
Beſitzergreifung der Mandſchurei durch Rußland, die 
Hoffnung auf Korea, welche ſich Japan macht, der zur 
Erfüllung drängende Wunſch Englands, ſich das 
Nangtſegebiet völlig zu ſichern, bergen eine unendliche 
Fülle von Zündſtoff in ſich, genug jedenfalls, um die 
Welt in Flammen zu ſetzen. 

Was Deutſchland anlangt, ſo liegt kein Segen auf 
unſerer Expedition in China. Sie hat von Anbeginn 
an unter einem Unglücksſtern geſtanden. Die Be⸗ 
geiſterung, die im Juni des letzten Jahres durch die 
Lande brauſte, verhallte nüchternen Erwägungen gegen⸗ 
über gar bald. Die Vorſchußlorbeeren, mit denen ge⸗ 
ſchmückt Walderſee ſeinen Triumphzug durch Deutſchland 
antrat, als er das Kommando übernahm, wurden 
welk. Immer mehr wuchs das Unbehagen in den 
weiteſten Kreiſen des Volkes über unſere exrponixie 
| Stellung im Oſten und je größer dieſes Gefühl der 

Mißſtimmung wurde, je geringer wurde das Intereſſe, 
das man den Ereigniſſen in China entgegenbrachte. 
Damals, als der Held von Taku, Kapitän Lans, mit 
zerſchoſſenen Gliedern den kleinen „Iltis“ zum Sieg 
führte, als unſere Seeſoldaten bei dem Zuge 
Seymours die ganze Expedition retteten und 
das Menſchen unmögliche leiſteten, damals ſtand die 
deutſche Nation geſchloſſen wie ein Mann hinter ihren 
Helden und wartete mit angſtvoller und doch ſieges⸗ 
gewiſſer Spannung auf die Nachrichten aus China. 
Als aber Walderſee mit ſeinem Asbeſthaus hinauszog, 
wurde das Schlagwort vom „Operettenkrieg“ geprägt. 
Und doch wäre nichts verfehlter, als ſich in trüger⸗ 
iſche behagliche Stimmung hineinlullen zu laſſen. Die 
| Hiobspoſten aus dem fernen Often beginnen plötzlich 
| ſich geradezu zu überſtürzen. Noch hat ſich die Ex⸗ 
regung über die Ermordung des Hauptmanns Bart 
nicht gelegt, noch iſt die Strafe an dem feigen Mörder 
nicht vollzogen, und ſchon wieder iſt ein beklagens⸗ 
merthes Ereigniß zu melden. Bei einem durch Brand⸗ 
ftijtung in Peking entſtandenen Feuer ift der Chef des 
Generalſtabes des deutſch⸗oſtaſiatiſchen Korps, General 
major v. Groß gen. von Schwarzhoff dem ver⸗ 
hrerenden Element zum Opfer gefallen. 
Wir erhielten heute nachſtehendes, von uns bereits 
durch Extrablatt verbreitetes Telegramm: 


Peking, 18. April. (W. TB) 
Der von Walderſee bewohnte Theil des 
Kaiſerpalaſtes einſchlieſtlich des Asbeſthauſes ift 
völlig abgebrannt. Graf Walderſee wurde mit 


nue Kronprinz in Wien. 
Geſtern Vormittag wohnte der Kronprinz in der 
Winterreitſchule des Reit⸗Lehrinſtituls den Vorſſihrigge 
beider Jahrgänge des Inſtituts bei. Zugegen war u. 
A. auch der Attachs bei der deutſchen ER Flügels, 
adjutant v. Bülow. Bom Reit⸗Lehrinſtitut begab ſich 
der Kronprinz zu Fuß in's Palais der deutſchen Bot- 
(daję sg 5 zu Ehren des hohen Gaſtes 
ein Frühſtück gab. 

Nach demſelben begab ſich der Kronprine in das 
Palais Harrach, wo er von dem Grafen und der Gräfin 
Harrach empfangen wurde und die reichen Sammlungen 
ſowie das ſogenannte Hohenzollernſche Stammbuch be⸗ 
ſichtigte. Von dort fuhr der Kronprinz nach Schön⸗ 
brunn. Dort fand im Schloßtheater die General⸗ 
probe zu einer unter dem Protektorate der Erzherzogin 
Marie Valerie ſtattfindenden ariſtokratiſchen Wohl⸗ 
thätigkeitsvorſtellung ſtatt, wobei Aubers komiſche Oper 
„Der ſchwarze Domino“ zur Aufführung gelangte, _ 

Nach 5 Uhr fuhr der Kronprinz zum Diner beim 
Erzherzog Olto. Der Erzherzog, welcher preußiſche 
Huſaren⸗Uniſorm angelegt hatte, begrüßte den Sron- 
prinz in herzlichſter Weiſe im Erdgeſchoß und geleitete 
ihn in das erſte Stockwerk, wo die Erzherzogin Maria 
Joſepha den Gaſt empfing. Bei der Tafel ſaß der 
Kronprinz zur Rechten der Erzherzogin. An der Taſel 
nahmen ferner theil der deutſche Botſchafter Fürſt zu 
Eulenburg und Gemahlin, der Miniſter des Auswürti⸗ 
gen und der Kriegsminiſter, fexner das Gefolge des 
Kronprinzen und der Ehrendienſt. Nach der Tafel 
hielt der Kronprinz Cercle, worauf ihm die beiden 


älteſten Söhne des Erzherzogpaars vorgeſtellt wurden. D 


Nach herzlichſter Verabſchiedung fuhr der Kronprinz in 
das Hofburg Thegter und wurde überall auf dem 
Wege vom Publikum lebhaft begrüßt. Im Theater 
fand eine Vorſtellung der Komödie „Zwei Eiſen im 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. ; 


Nachdruck ſämmtlicher Origtnal-Arttrel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen ⸗Angade — 
k „Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 
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Seilagegebühr pro Tauſend Mk. s ohne Poſtzuſchlag 
ew” Zie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juferaten⸗Aunahme nnd Haupt⸗ Expedition: 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaffer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmſhl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolymünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


kuapper Noth durch ein Senfter des Asbeſthauſes 
gerettet. General Groß vonschwarzhoff 


wird vermißt, und iſt anſcheinend beim 


Wiederbetreten der Brandſtätte umgekommen, 


nachdem er bereits ins Freie entkommen war. 
Sonſtige Unglücksfälle find bisher nicht bekaunt. 
Das Feuer ſoll in der Wohnung des abweſenden 
Majors Laueuſtein ausgekommen fein. Brand: 
ſtiftung wird vermuthet. 

Generalmajor Groß, genaunt v. Schwarzhoff, 


der zuletzt Kommandeur der 33. Infanterie⸗Brigade 


in Altona war, galt für einen der befähigſten und 
gebildetſten Offiziere der deutſchen Armee. Längere 
Zeit ſtand er beim 53. Jufanterie⸗Regiment in Köln. 


Den größten Theil ſeiner Dienſtzeit war er zum 


Generalſtab kommandirt, Auch war er eine Zeit lang 
Militär⸗Attachse in Paris. Wegen feines’ umfaſſenden 
Wiſſens wurde er vom Kaiſer zum Vertreter Deutſch⸗ 
lands auf der Haager Friedenskonferenz ernannt. Er 
erhielt vor zwei Jahren das Ehrendoktorat der 
Univerſität Königsberg. r. 

Ueber feine militäriſche Laufbahn feten noch folgende 
weitere Nachrichten mitgetheilt: 

Im Jahre 1888 wurde v. Groß als Major in den großen 
Generalſtab berufen. Im Jahre 1890 wurde er Chef des 
Generalſtabes der 14. Divifion. 1893 Generalſtabschef des 
10. Armeekorps. 1894 wurde er als Oberſtleutnant Chef des 
Generalſtabes des Württembergiſchen Armeekorps. 1897 wurde 
er in dieſer Stellung Oberſt. 1898 wurde er zum Kommandeur 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 94 in Weimar ernannt. 
1900 wurde er Generalmajor und Kommandeur der 38. In⸗ 
fanterie⸗Brigade in Altona. Im Herbſt 1900 wurde er in 
feine jetzige Stelle berufen, nachdem er vorher zum Kom⸗ 
maudeur der 1. oſtaſiatiſchen Inf.⸗Brigade beſtimmt war. An 
Auszeichnungen Being er u. g.: Das eiſerne Kreuz zweiter 
Kluſſe, den Kronenorden zweiter Klaſſe, zahlreiche außer⸗ 
preußiſche und bee e darunter das Ritterkreuz 
der franzöſiſchen Ehrenlegſon. } „Ir 
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Einen weiteren harten Verluſt hat das oſtaſigtiſche 
Expeditionskorps durch den Tod des Profeſſors 
Dr. Kohlſtock erlitten, der am Montag in Tientſin an 
einer Blutvergiftung in Folge von Unterleibstyphus 
le i * er 

ohlſtock wurde am 5. Januar 1861 geboren und erreichte 

ſchon am 18. April 1900 den Dienſigradsdes Sberſtabsarg e 

1. Klaſſe. Zuerſt ift er hervorgetreten als Begleiter Wiß⸗ 

manns bei der Niederwerfung des Aruberagufſftandes in 
Deutſchoſtafrika im Jahre 1888, wo er nach dem baldigen 

Tode des Stabsarztes Schmelzkopf durch Ertrinken die 
oberſte Leitung der ſanitären Maßregeln übernehmen mußte. 

Kohlſtock nahm daun aktiven Antheil au allen Gefechten 
nicht nur als Arzt, ſondern auch als Offizier und wurde für 

ſeine Tapferkeit durch Verleihung des Kronen⸗Ordens IV. Klaſſe 

mit Schwertern amſchwarz⸗welßen Bande ausgezeichnet. Nach: 

dem er ſich in Afrika als ein Organiſator erſten Ranges gezeigt 

hatte, wurde er als Berather in allen Medizinalangelegen⸗ 

heiten für den Dienſt in den Kolonien in das Auswärtige 
Amt berufen. Im Jahre 1892 wurde Kohlſtock zum Reichs⸗ 


Kommiſſar für die Slromüberwachung des Elbegebiets Tom- 


mandirt und fand für die Organiſgtion dieſes zur Bekämpfun 
der Cholera ai pc Dienftes Beta Pozn 
Mit dem Geheimrath Koch ging er ſpäter zum Studium der 


Rinderpeſt in das ſüdweſtafriraniſche Schutzgebiet, das durch 


ſeine Impfungen von der Peſt thatſächlich befreit wurde. A 

in China fand er auf huygieniſchem Gebete eine Min 
zeiche Berwendung. hm it es zu verdanken, daß beim 
Ausbruch der Rinderzeſt die vegelmäßige Verpflegung der 
Truppen mit geſundem Fleiſch keine ftörenden Unter- 
brechungen zu erleiden hatte. Seine Verdbienſte in diefer 
Beziehung find‘ im deutſchen Reichstage vom Kriegswunſſter 
v. Goßler beſonders hervorgehoben worden. Vom Kaiſer 


war ihm ſchon für Unterdrückung der Cholera der Kothe | 


Adlerorden vierter: Klaſſe mit der Mrone verliehen worden. 

Kohlſtock war mit einer Tochter des Wedeln eat 
v. Stusnine, Kommandanten von Bojen, verheirathet. Seine 
Gattin begleitete ihn auf ſeinen Reijen in Afrika und ſchenkte 


Feuer“ ſtatt. Der Kronprinz erſchien in der Inkognito⸗ 
loge, wo ſich Erzherzogin Maria Joſepha und die 
Erzherzoge Franz Ferdinand und Orto einfanden. 


ua : OE : 

Ueber den Kronprinzen als Tänzer auf dem letzten Hof⸗ 
ball entnehmen wir den Blättermeldungen nachſtehende 
Einzelheiten: Der Kronprinz tanzte mit wahrem 
Feuereiſer; wenn er die Erzherzoginnen wieder zum 
Platz geführt hatte, dann forderte er allemal die 
Gräfinnen Eulenburg, als die ihn am nächſten An⸗ 
gehenden, zum Tanze auf. Er hatte einen Zettel in 
der Taſche des engen Waffenrocks, den er von Zelt zu 
Zeit hervorholte, um ſich zu überzeugen, daß er auch 
ſeinen Tänzerpflichten getreulich nachkam; manchmal 
zog er ſogar den Botſchafter Fürſt Eulenburg zu Rathe, 
der über feine Gewiſſenhaftigkeit herzlich lachte. Er 
ſah ſich auch manchmal in der Schaar der Komteſſen 
um und forderte durch Blick und Verbeugung eine aus 
der Schaar zur Extratour auf. Wenn er auch alle 
Tänze eifrig mitmacht, To konnte man doch bald 
bemerken, daß er dem Walzer nicht den Vorzug gab, 
ſondern ſich bei der polka française mehr in feinem 
Element fühlte. Ę 


Noch ehe der Kotillon begann, hatte der Kronprinz 


mehrere Male mit allen Eröherzoglunen, mit den 
Komteſſen Eulenburg, den Prinzeſſinnen Montetuovo, 
Auersperg, Liechtenſtein, den Komteſſen Thun, Lariſch 
und Feſteties getanzt. Letztere, deren Name Marie 
von der engliſchen Mutter, der geborenen Lady Mary 
Hamilton, geſchiedenen Prinzeſſin von Monaco, in den 
hübſchen Namen May umgewandelt worden ift, wurde 
ganz zweifellos vom Kronprinzen vor allen anderen 
amen ausgezeichnet. Sie war jedenfalls eine der 
hübſcheſten und friſcheſten M 
ganzen Saal. In einem duftigen roſafarbenen Gaze⸗ 
kleidchen mit keinem anderen Schmuck als einem koſt⸗ 
baren Perlenkollier bewegte fie fih fo unbefangen! 


ihr zu unterhalten. Wenn die eine Kette, einen Kreis, 
eine Schlaugenlinie bildenden PRE b Sta 3 P (Hex 
vorüber, kamen, iunner firestte ſich ein kleines, behand⸗]Miniſtern und Staatsmännern in ſehr enthuſtaſtiſcher 


ſchuhtes 
Blick forderte ihn auf, ſeinen Sitz zu verlaſſen. 


und er folgte willig j Ruf. Aber erwiderte s A ; 
die Aufinerkiaintei der E ber neh Td wohl ein | Symdathie⸗Kundgebungen des Publikums. Alle Wiener 
Dutzend der duſtigen Sträußchen geben, von denen 
in den Saal gebracht wurden, und theilte fie mit Um⸗ Kronprinz ſich vorlegen und las mit Eifer die ihn 
ſicht und Ueberlegung aus. Dafür erntete ex fo viele gewidmeten Artikel. 
ſeidene Schleifen, daß fie wie ein kleiner vielfarbiger n Artikel. 
Berg auf ſeinen Knieen lagen. Die Erzherzöge ſtecklen 
ſolche Ehrenzeichen an den linken Aermel der Uniform, 
da 59 ar i 
ſonderbar ausgenommen hätten. Der Kronprinz ahmte 
das Beitpiel 9 en hätte i nprind 
Erzherzoginnen bekommen hatte, die übrigen ſteckte er[Anmuth bewiejen. 
nach kurzer Ueberlegung in die engen Taſchen feiner fund er kann verſichert fein, daß er, um ſeines Vaters, 


Mädchenerſcheinungen im 


1901. 


dort nach zehnjähriger Ehe einem Knaben das Leben. Wenige] Kapitäns Laurie bei Philippolis im Freiſtaat von den 
Wochen darauf ſtarb ſie ſetbſt au Blutvergiftung, während] Boeren in die Enge getrieben, verlor den Hauptmann, 
das nunmehr elternloſe Kind am Leben blieb. einen Leutnant und 6 Mann an Todten und einen 

e Ast I Offizier und 9 Mann an Verwundeten, und konnte nur 

Was die militäriſchen Operationen in Ching aulangt,] durch ſchnell herbeigeeilte Verſtärkungen aus ſehr Bes 
ſo ſtehen wir am Vorabend neuer großer ehe 1 ea Fe a: LEA BARK 

ä ŁĘ ers di en Tr i Sbenſo fand am 6. April wieder einmal bei Bryhen 
a ul fe, aei piga: SEWAATKY M N ESEE im Transvaal ein ſcharfes Gefecht ſtatt, in dem die 
betheiligt ſein werden. Der chineſiſche General Lin Engländer (Lancaſter⸗Regiment) den Leutnant Ewart 
hält eine ſtarke Stellung bei Huilu, 120 Meilen von 


und 4 Mann todt und 13 Mann verwundet verloren. 
Paotingfu beſetzt; 5000 Maun deutſcher und 3000 Alſo in dieſen wenigen Scharmützeln verloren 
Mann franzöſiſcher Truppen werden zu einer 


die Engländer außer verſchiedenen Offizieren im 
Expedition gegen ihn verwandt. Weitere Truppen 


ganzen 37 Todte, 55 Verwundete und 
gehen Freitag von Peking ab. Die Expedition wird 


16 Gefangene, ſowie ein Geſchütz und 4 Transporte 
wagen, was doch wohl der Mühe werth geweſen wäre, 
vom Generalmafor Freiherrn v. Gayl befehligt. Die Rae a yhirt Git sty bis zun 1. Apel 
inei t ; q Fark fei Die engliſchen Verluf bis 3 Apr 
Mine Sereitpranft PERL TU DER DER yopi un = an Todten, Verwundeten und Gefangenen werden auf 
wird ein heftiges Gefecht erwarler. Die Gine- 
ſiſche Stellung befindet ſich mehrere Meilen innerhalb der 
Grenzen des vom Grafen Walderſee als Operations- 


33 250 Mann berechnet; 2. an Kranken bis 28. December 
1900 14 131 Mann; 3. nach England als invalid zurück⸗ 

ſphäre der Verbündeten Truppen beſtimmten Gebietes. 

Liu hat ſich bisher geweigert, ſich zurückzuziehen, 


gekehrt bis 1. Februar 40798 Mann; 4. entlaſſene 
Truppen bis 1. Februar 23 643 Mann; zuſammen: 
111822 Mann, zu denen noch die Verluſte an Todten, 
3 l Verwundeten, Gefangenen bis heute, die heutigen 
indem er erklärt, wenn die Verbündeten wünſchen, daß] Kranken und die feit dem 1. Februar nach England 
er ſich zurückzieht, 8 ie Geier, zu kommen zurückgekehrten und die entlaſſenen Truppen hinzu⸗ 
135 E 80 EG a i MEC n Bericht zurechnen find — Zahlen, die ſich annäherungsweiſe 
zu zwingen. Einem frausöſiſchen Bericht mit Vorſicht gewiß auf 8000 Mann belaufen dürften. 
zufolge glaubt man zwar, daß er ſich jetzt zurückzieht, 
jedoch nimmt man au, daß, wenn dies wirklich der 
Fall iſt, es nur ein Rückzug von 7 oder 8 Meilen iſt, 
um eine viel ſtärkere Stellung einzunehmen. 
Gleichzeitig wird gemeldet, daß die chineſiſchen 


Man wird alſo mit einem Mindeſtabgang von 
Truppen einen Theil der Bahn Paotingſu zerſtört 


120000 Mann rechnen müſſen. i 
Das find natürlich Zahlen, welche das engliſche 
haben und beabſichtigen, ihrerſeits zum Kampfe gegen 
die Allürten vorzugehen. 


Volk zu ernſtem Nachdenken veranlaſſen müſſen; um 
nun den niederſchmetternden Eindruck derſelben 
wenigſtens in etwas zu paralyjiten, ſcheint nachſtehende 

London, 18. April. (W. TB.) 
Dem „Standavd“ wird aus Tientſin vom 
17. April gemeldet: Es beſtätigt ſich, daß die Chineſen 


Depeſche verfaßt zu ſein: . 
f Pretoria, 18. April. (W. T.⸗B.) 
Nach ſorgfältig aufgeſtellter Schätzung betrugen die 
Verluſte der Boeren im Monat März, 200 Todte und 
einen Theil der Eiſenbahn jenſeits Paotingſus zerſtört 
haben. Dem Vernehmen nach hat ein leichtes Gefecht 
ſtattgefunden. Von Tientſin werden Verſtärkungen 
entſandt. Nach Berichten aus vertrauenswürdiger 


1000 Verwundete. 
Aus Heilbroun iſt die Nachricht eingegangen, daß 
chineſiſcher Quelle hat General Ma ſich entſchloſſen, 
die Feindſeligkeiten wieder zu bee 


Andries Weſſels noch lebt. Weſſels begleitete 
kie Zeit Morgendal als Friedensgeſandter und 
ginnen. 


ei 

i te, wie damals gemeldet wurde, Morgendals 
Schickſal getheilt haben und auf Befehl de Wets er⸗ 
ſchoſſen worden fein. N z - 

i * 

„Daily News“ erfährt, der Oberkommiſſar Sir 
Alſred Milner habe darum nachgeſucht, Süd⸗ 
afrika mit Urlaub verlaſſen zu können; der Urlaub 
ſei gewährt worden. Das Blatt fügt hinzu, obwohl 
die vorübergehende Abweſenheit Milners von Süd⸗ 
afrika möglicher Weiſe mit ſeinem Geſundheitszuſtande 
zuſammenhünge, glaube es, daß er nach England 
berufen werde, um dem Kabinet ſeine Anſicht über 
die Lage darzulegen. 

Das ſcheint uns ſelbſtverſtändlich zu fein. 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 
Der ojfizióje engliſche Telegraph hat ſich ſchon feit 
Tagen in ein mehr oder weniger tiefes Stillſchweigen 
gehüllt, ja daß es nöthig ſcheint, den letzten Ereigniſſen 
in Südafrika ewas näher nachzugehen. Da ergiebt 
jid denn die bemerkenswerthe Thatſache, daß Kitchener 
wergejj en hat, eine ganze Reihe von Engagements 
nach London zu melden, bei denen die Engländer 
zweifellos den Kürzeren gezogen haben. : 
Die berittenen engliſchen Schützen von Johannes⸗ 
burg wurden am 10. April in einer Stärke von 
250 Mann bei Eden⸗Kop in der Nähe von Heidelberg 
durch ein gleich ſtarkes Boereukommando angegriffen 
und nach längerem Kampfe mit einem Verluſt von 
7 Todten, 13 Verwundeten und 5 Gefangenen zu 
ſchleunigem Rückzuge gezwungen, wobei ſie ſogar ein, 
Maſchinengewehr mit der ganzen Munition in den 
Händen ihrer Gegner laſſen mußten. 

Am 12. April fand bei Rietſpruit im Oranje⸗ 
Freiſtgat ein Gefecht ſtatt, in dem die Horkſhire⸗ 
Deomanry 2 Todte, 11 Verwundete und 6 Gefangene 
verloren, während die Boeren hier ebenfalls Herren 
der Situation blieben. 

Bei Piet⸗Retieff im Transvaal fielen am 5. April 
einige Transport⸗Wagen mit 25 Mann engliſcher Bee 
deckung in einen Hinterhalt, und davon entkamen nur 
7 Mann, während der Reſt todt, verwundet und ge⸗ 
fangen auf dem Platze blieb. i > 

Am 12. April wurde eine Kompagnie des 
Lancaſhire⸗Regimentes unter Führung des 


Hie Bülow, hie Miguel. 

In einer Betrachtung über die Auswüchſe des 
Offiziöſenthums haben wir an dieſer Stelle auch auf 
den merkwürdigen Krieg hingewieſen, den die 
Offiziöſen unter einander führen. Wir 
hatten die Erſcheinung nur geſtreift, aber es lohnt ſich 
vielleicht, auf ſie mit ein paar Worten wieder zurück⸗ 
zukommen. Denn fie läßt faſt jeden Tag und ganz 
insbeſondere in der großen Streitfrage der Gegenwart 
nach der künftigen Zollpolitik des Deutſchen 
Reiches immer neue und immer grellere Bilder herauf⸗ 
ſteigen. Für einen aufmerkſamen Beobachter will es 
ſich auch herausſtellen, daß es nicht gerade ein 
Krieg Aller gegen Alle iſt, ſondern daß die 
Streitenden fh in zwei große Parteien 
ſcheiden, von denen jede ihren Führer hat. Wenn 
ſie aufeinanderſtürzen, ſo hört man das verhaltene 
Feldgeſchrei „Hie Miquel“, „Hie Bülow“ leicht 
heraus. Da polemiſirt ein Offizioſus Miquelſcher Ob» 
ſervanz in einem ſüddeutſchen Blatte verärgert gegen 
jene Anweſenheitsgelder der Reichstags⸗ 
abgeordneten, für die Graf Bülow fiğ eben erft zu 


neben ihrem vornehmen Partner, plauderte und wenn 1Huſarenuniform hatte er ſich ganz eingelebt und bewegte 
beide in den komplizirten Figuren der Lanciers einen | fi im engen Attila, den feſtanliegenden rothen Bein- 
Schnitzer machten, lachte fie obenſo herzlich darüber, kleidern und den zierkichen hohen Stiefeln, als gebe es 
wie der Kronprinz ſelbſt, den das Fehlermachen beim] für ihn keine andere Kleidung. 
— . — en ſondern erheiterte. — 15 s A + 4 *, 
burden. eichten Seffelchen in einer weiten Elipſe śe A cute fei 3 i: 
um den Saal geſtellt und die nicht tanzenden Gäſte Bu a ży 
kite die fc der Kotillon began. Graf, Saechenyi Bahnhof hatten ſich der deutſche Botſchafter Fürſt 
me 5 f nuten Figuren feines reichen Repertoires | Eulenburg, das Perſonal der Deutſchen Votſchaft und 
dem a 1098 E 1705 kas Mowa Reigen 2. der dem Kronprinzen zugetheilte Ehrendienſt zur Ver⸗ 
it. er Kronprinz hatte die dltejie Tochter abſchiedung eingefunden. , 


E. Wien, 18. April. (Privat⸗Tel.) 
Der Kronprinz äußerte ſich im Geſpräch mit 


Erzherzog Friedrichs, die Erzherzogin Marie Chriſtine 


ur Partmerin, aber ex kam nicht dazu, ſich viel mit 


Tanzeuden an ihm 
: Händchen nach ihm aus, oder ein Knix, „ein | Weile über den Empfang, den er hier gefunden, und 
über die Aufmerkſamkeiten, welche ihm von allen 


Beim Kotillon war er unausgeſetzt in Requiſition, | Seiten erwieſen wurden, insbeſondere über die 


500 und Budapeſter Zeitungen der letzten Tage ließ der 


5 er 


tor Die Engländer locken und werben mit ſchmeichelnde 

den höchſten Orden auf der Bruſt ih | Worten, śm den Kronprinz auch in London ben lden 
9 ert zu können. Die „Morning Poſt“ ſchreibt: Der deutſche 
für zwei Schleifen nach, die er von den] Kronprinz hat in feinem Auftreten in Wien Takt und 
Wir hoffen ihn hier wiederzuſehen, 


ttila, mo ſie aber nur ſchwer Platz fanden. 


«gg, ſeiner Großmutter, des Kaiſers Friedri 4 
Der Kronprinz gab ſich jo unbefangen und fröhlich, B j 5% ich und feiner 


ſelbſt willen vierfach willkommen geheißen wird; er 


daß er den Wunſch des Kaiſers, er müge ſich unter mag überzeugt fein, daß die Bürger ; 
Freunden fühlen, żyta III u deutlich í 8 zeugt ſein, ger von London ihn 
gab, es gehe ihm gut am Wiener Hof. Auch in die] Wien oder Rom 


zu erkennen |fo herzlich und freudio begrüßen werden, wie die von 


2 Donnerstag 


erwärmen angefangen, hat, wenn damit auch noch nicht 
geſagt werden kann, daß es ihm gelingen werde, die 
Reichstagsdiäten im Bundesrathe durchzuſetzen; abge⸗ 
neigte verbündete Regierungen durch preußiſche 
Majoriſirung zu zwingen, dafür wird die Frage dem 
Kanzler kaum wichtig genug erſcheinen. Viel wichti⸗ 
ger ijt für ihn und im Grunde nicht minder für die 
Parteien der neue Zolltarif. Da ſoll er ſich jetzt ent⸗ 
ſcheiden. f R Ä 

In Leipzig erſcheint nun die als Fachblatt hoch⸗ 
angeſehene Zeitſchrift für die geſammte Textilinduſtrie, 
welche indeſſen zugleich mit beſtimmten Berliner Re⸗ 
gierungsreſſorts intime Verbindungen unterhält, 
von ihnen mit Informationen verſehen wird, 
und ihre Abſichten bewußt oder unbewußt för⸗ 
dert. Dieſes Blatt erfährt nun, daß der 
Tarif in den betheiligten Reichs⸗ und preußiſchen 
Reſſorts durchberathen und ein Bericht über 
die zwiſchen den einzelnen Reſſorts beſtehenden 
„Differenzen in der Aufſaſſung“ an den 
Reichskanzler abgegangen iſt. Daß ſolche Dijjerenzen 
vorhanden ſind, und daß die Entſcheidung beim 
Kanzler ſteht, haben wir ſchon vor langer Zeit an 
dieſer Stelle konſtatirt. Wenn jetzt von einer offiziöſen 
Seite darauf beſonders die Aufmerkſamkeit gelenkt 
wird, fo iſt hier die leitende Hand und die verfolgte 
Abſicht leicht erkennbar. Die Urheber der Verlautbarung 
dürfen im preußiſchen Finanzminiſterium 
und in beſtimmten Staatsſekretariaten des 
Reiches geſucht werden, wo die agrariſche Hochtendenz 
dominirt. Graf Bülow hat immer mit ſehr warmen 
Worten betont, wie ſehr ſein Herz für die Bebauer 
der Scholle ſchlage, aber er hat ſich höchſt vorſichtig 
und zurückhaltend in ſeinen Verſprechungen an die 
Agrarier bewieſen. Wenn die letzteren ſchließlich mit 
dem, was ihnen in dem vom Kanzler revidirten Zoll⸗ 
tarifgeſetzentwurf geboten wird, nicht zufriedengeſtellt 
ſein werden, ſo ſollen ſie, das bezweckt die Notiz des 
Leipziger Blattes, ſich darüber klar ſein, daß Bülow 
es durch feine Entſcheidung verſchuldet hat, und daß 
andere Miniſter exiſtiren, welche es beſſer gemacht 
hätten, wenn ſie angerufen worden wären, den Aus⸗ 
ſchlag zu geben. 7 

Ja, es iſt „traurig“, daß der preußiſche Bundesraths⸗ 
bevollmächtigte und Vicepräſident des preußiſchen 
Staatsminiſteriums, der unter Hohenlohe die Seele 
der Regierung in Reich und Land geweſen, unter 
Bülow in die hintere Reihe zurückgedrängt worden 
iſt. Der ganze hier geſchilderte Angriff iſt 
ſeiner Natur nach etwas verſteckt. Aber die Miquel⸗ 
ſchen Offiziöſen wiſſen auch eine recht offene Sprache 
zu führen. Einer von ihnen donnert ſehr keck gegen 
den Kanzler, der am 5. November — das iſt alſo faſt 
ſchon ein halbes Jahr her — ohne Erlaubniß des 
preußiſchen Finanzminiſters im Reichstage die Er⸗ 
klärung abgegeben habe, er werde vorſchlagen, die 
präjumtiven Mehreinnahmen aus den Lebens: 
mittelzöllen nach dem geplanten neuen Tarif für 
Wohlfahrts einrichtungen im Reiche zu ver: 
wenden. Jene Erklärung ſollte, wie man ſich er⸗ 
innern wird, das Centrum kaptiviren, von dem die 
Anregung zu einem ſolchen Projekte ausgegangen war, 
Sehr ernſt haben wir das halbe Verſprechen niemals 
genommen. Denn von einem „Vorſchlage“ bis zur 
legislatoriſchen Durchführung iſt immer ein weiter 
Schritt. Die gedachte offiziöſe Auslaſſung, 
welche unter der Maske einer Zuſchriſt aus Sid: 
deutſchland auftritt, appellirt an den Finanzpartikula⸗ 
rismus der Einzelſtaaten und verurtheilt mit 
ſtrengen Worten die Praxis des Grafen Bülow, 
ſich vor offiziellen Erklärungen nicht mit dem Finanz⸗ 
miniſter des größten deutſchen Bundesftantes nus- 
einanderzuſetzen. 

Es läßt ſich nicht leugnen, daß in der Art, in welcher 
der Kanzler und preußiſche Miniſterpräſident Herrn 
Miquel kühl überſehen hat, für letzteren eine 
gewiſſe Kränkung liegt. Merkwürdig und über⸗ 
raſchend iſt nur die Wirkung. Manch tüchtiger Miniſter, 
ſelbſt ein Delbrück, ging, als ihm Aehnliches ſeitens 
eines Bismarck geſchah und doch durfte auch ein ſehr 
tüchtiger Miniſter ſich vieles von dem genialen Staats⸗ 
mann gefallen laſſen, ohne an ſeiner Manneswürde zu 
verlieren. Man ſollte nun denken, daß Herr Miquel 
im gegebenen Falle die natürliche Konſequenz gezogen 
und wegen der von Bülow erfahrenen ſchlechten Be⸗ 
handlung einfach gegangen wäre. Aber nichts davon 
geſchieht. Herr Miquel führt vielmehr nach ſeiner Art 
Krieg gegen den Kanzler, der ihn gekränkt. Es iſt in 
dem Greiſe noch etwas von dem revolutionären Blute, 
das einſt ſo heiß durch die Adern des Jünglings rollte. 
Er hebt die Fahne des Aufſtandes, verſammelt 
in Reich und Staat ſeine Mannen um ſich und ruft 
laut ins Felb hinaus: „Hie Miquel!“ Im leiſerem 
Tone ſchallts zurück: „Hie Bülow!“ Nun, einer 
muß ja ſiegen, und wir denken, es wird der Jüngere 
ſein. Aber es bleibt ein merkwürdiges Schau⸗ 
ſpiel, das da vor uns aufgeführt wird. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zum Dienſteintritt des Prinzen Adalbert in 
die Marine. Geſtern Mittag 1 Uhr reiſte der Kaiſer 
mit dem Prinzen Adalbert nach Kiel ab. Im Gefolge 
befanden ſich Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg, 
General der Infanterie v. Pleſſen, Generalmajor 
v. Mackenſen, Kapitän zur See Graf v. Baudiſſin, 
Oberſtabsarzt Dr. Ilberg, der Chef des Zivilkabinets 
Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus und in Vertretung 
des Chefs des Militärkabinets Generalmajor Graf 
v. Hülſen⸗Häſeler. 

Gegen 6½ Uhr erfolgte die Ankunft in Kiel. Auf 
dem Bahnhof waren zum Empfang anweſend die 
Kaiſerin, Prinz und Prinzeſſin Heinrich und Prinzeſſin 

enriette zu Schleswig⸗Holſtein. Nach herzlicher 

egrüßung und nach Entgegennahme der Meldungen 
des Chefs der Marine⸗Station der Oſtſee und des 
Stadt⸗Kommandanten begab ſich der Kaiſer mit 
Gefolge an Bors des Linienſchiffes „Kaiſer 
Wilhelm II.“. Am Großtopp des Schiffes; wurde 
die gelbe Kaiſer⸗Standarte und am Vortopp die Flagge 
des Großadmirals geſetzt. Beim Setzen der Standarte 
feuerten die im Kriegshafen liegenden Schiffe den 
Kaiſerſalut ab. Die Kaiſerin, Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich, ſowie Prinz Adalbert mit ſeinem Gouverneur 
fuhren in das Königliche Schloß. 

Inzwiſchen hat das Schulſchiff „Charlotte“, auf 
welchem bekanntlich Prinz Adalbert eingeſtellt wird, 
feine Bejagung erhalten, auch die Ausxrüſtung des 
Schiffes ift jetzt vollſtändig fertig. Für die „Charlotte“ 
find einſchließlich des Prinzen Adalbert 57 Seekadetten 
beſtimmt, deren Einkleidung bereits erfolgt iſt; die 
Zahl der Schiſſsjungen betrügt 230. Die „Charlotte“ 
dat vorgeſtern die Kaiſerliche Werft in Kiel verlaſſen. 

Kiel, 18. April. (W. T.B.) 

Die Kaiſerlichen Prinzen Eitel Friedrich, 
Wilhelm und Oskar trajen heute Morgen 7½ Uhr 
von Plön hier ein. a i 

* 

Das Kriegsinvalidengeſetz in der Budget: 
Kommiſſion. Die Budgetkommiſſion des Reichstages 
berieth geſtern Vormittag das Kriegsinvalidengeſetz. 
Die Frage der finanziellen Deckung wurde 
auf Anregung des Grafen Oriola auf den Schluß der 
Beſprechung verſchoben. Der Kriegsminiſter 
erklärte, auch in der Vorbereitung des Friedensinvaliden⸗ 
geſetzes ſei kein Stillſtand eingetreten und er erkannte 
unter Hinweis auf die 200 aus China zurückgekehrten 
Anvaliden an, daß ſchleunigſte Erledigung der Vorlage 


geboten ſei. Auf eine Generaldebatte wurde alsdann 
verzichtet. g r: 

In der Spezialberathung wurden ſodann die Para: 
grapgen 1, 21 und 22, in denen beſtimmt wird, auf 
wen das Geſetz Anwendung findet, ohne weſentliche 
Debatte unverändert angenommen. Zur Frage der 
Verſorgung der franzöſiſchen Invaliden 
erklärte der Regierungsvertreter, ihnen könne nur durch 
Unterſtützung aus reichsländiſchen Fonds geholfen 
werden. Leuten, die gegen uns gefochten 
hütten, könnten zwar Wohlthaten erwieſen, aber 
keine Rechte auf Bezüge eingeräumt werden. 
Im weiteren Laufe der Debatte wurden Paragraph 2, 
nach welchem eine Offizierspenſion bis zu 
anderweiter geſetzlicher Regelung nach den bisherigen 
Beſtimmungen gewährt werden foll, und Paragraph 4, 
betreffend die Verſtümmelungszulage ge: 
nehmigt; die Abſtimmung über Paragraph 3, betreffend 
die Kriegszulage, wurde ausgeſetzt, nachdem 
der Kriegsminiſter ſich gegen den Antrag des Abgeord⸗ 
neten Grafen Roon, die Kriegszulage für invalide 
Subalternoffiziere um 300 Mk. jährlich zu erhöhen, 
ausgeſprochen hatte. Hierauf vertagte ſich die Kom⸗ 
miſſion auf heute. 


Die angebliche Aeuſerung des Kaiſers: „Ehe 
fie den Kanal nicht ſchlucken, unterſchreibe ich die Zoll⸗ 
tarife nicht und zwar unterſchreibe ich nur die Zölle, 
die ich will“ hat jetzt bereits feit Wochen Stoff zu 
ausgedehnten Beſprechungen und Kommentaren in der 
Preſſe geboten. Nachdem kürzlich die „D. Tagesztg.“ 
dem Gerüchte Raum gegeben hat, daß es ſich nicht um 
eine Aeußerung, ſondern um eine Randbemerkung 
des Kaiſers auf einem Zeitungsabſchnitte gehandelt 
habe, erklären nunmehr der „Reichs anzeiger“ 
und die NNorddeutſche Allgem. Zeitung“, 
ſie ſeien zu der Erklärung ermächtigt, daß auch dieſe 
Lesart der „Deutſchen Tageszeitung“ jeder thatſäch⸗ 
lichen Begründung entbehrt. „Der Kaiſer habe ſich 
weder in dieſer noch in anderer Form in dem Sinne 
ausgeſprochen, daß die Behandlung der Zolltariffrage 
im Reich von dem Gang der Berathungen über die 
Kanalvorlage im preußiſchen Landtage irgend wie nóż 
hängig zu machen fei.“ s 

Bemerkenswerth ijt es, daß Freiherr v. Zedlitz, 
Führer der Freikonſervativen, kürzlich zugegeben hat, 
daß die Konſervativen Zolltarif und Kanalvorlage 
gegen einander ausſpielen werden. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer wird am diesjährigen Geburts⸗ 
tage des Königs Albert von Sachſen, welcher ſein 
73. Lebensjahr vollendet, zur Beglückwünſchung des⸗ 
ſelben in Dresden eintreffen. Die Ankunſt des Kaiſers 
erfolgt am 23. April Mittags, die Abreiſe am Abend 
desſelben Tages. 

— Die Reichstagsſeſſion wird, wie man 
nach dem Berliner Ojfigiójen der „Münchener Allgem. 
Big.“ in Bundesrathskreiſen annimmt, zu Pfingſten 
geſchloſſen werden. A 

— In der Handelskammer in Saar: 
brücken ift an Stelle des verſtorbenen Freiherrn 
v. Stumm der Glashüttenbeſitzer Louis Vopelius, 
der Bruder des Landtagsabgeordneten, zum Vorſitzenden 
gewählt worden. 

— Die Kanal⸗Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes tritt Freitag, Vormittag 11 Uhr, wieder 
zufammen. 


— Der Zentralverband deutſcher In⸗ 


duſtrieller hat mit dem 15. d. Mis. den bekannten] B 


ehemaligen Dozenten an der Univerſität Glasgow, 
Dr. Alexander Zille als Aſſiſtenten und Stellvertreter 
des Geſchüftsführers H. A. Bueck angeſtellt. Der 
Verband hat ferner die Errichtung einer beſonderen 
Abtheilung für Aus kunftsertheilung in Zoll⸗ 
angelegenheiten beſchloſſen. 

— Dem Reichstage ging die Novelle zum 
Brantweinſteuergeſetz zu. 

— Im Abgeordnetenhauſe ſind gegenwärtig 
noch unerledigt außer der Kanalvorlage 9 kleinere 
Geſetze, ſowie 19 Initiativanträge und eine ſehr große 
Anzahl von Petitionsberichten. 

— Der Reichspoſtdampferdienſt unter 
Vertrag mit der deutſchen Regierung nach Capſtadt iſt 
eröffnet. Der erſte Reichspoſtdampfer der deutſchen 
Oſtafrika⸗Linie „Hamburg“ auf der weſtlichen Route 
nach Südafrika — Kapſtadt— Port Elizabeth und Gajt 
London hat geſtern Hamburg fahrplanmüßig verlaſſen. 

— Die Kommiſſion für die Seemanns⸗ 
ordnung nahm am Mittwoch einen Antrag Cähensly 
gegen 5 Stimmen an, der die Ausfahrt von Ueberſee⸗ 
dampfern am Sonntag unterſagt. Die „Nationalztg.“ 
nimmt an, daß der Bericht der Kommiſſion für die 
Seemannsordnung kaum vor Himmelfahrt fertiggeſtellt 
und die Vorlage daher im Plenum kaum mehr zur 
Verhandlung kommen wird. Es ſind bereits über 
200 Anträge, zum größten Theile ſeitens der Sozial⸗ 
demokraten, geſtellt worden. 

— Die Einberufung des Kolontalrathes 
zum Juni iſt dem Vernehmen nach an amtlicher Stelle 
beſchlöſſen. Danach wird die Körperſchaft wie in den 
meiſten Jahren ſeit ihrer Errichtung in dieſem Jahre 
zwei Seſſionen abhalten. In der Frühjahrs⸗Seſſion 
Be Etatsſachen die Grundlage für die Berathungen 

ilden, 

— Die Prinzeſſin Beatrice von England, Wittwe 
des Prinzen Heinrich v. Battenberg und jlingjte 
Schweſter der Kaiſerin Friedrich, iſt geſtern Mittag in 
Cronberg eingetroffen. Der Prinz und die Prinzeſſin 
dete zu Schaumburg⸗Lippe ſind nach Bonn zurück⸗ 
gekehrt. 

— Dem Präſidenten des Bundesamts für das 


Heimathweſen, Weymann, iſt der Charakter als 


Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz 
verliehen worden. Der bisherige Direktor der 
Univerſitätsklinik in Bonn, Geheimer Regierungsrath 
Dr. Schaarſchmidt, erhielt den Rothen Adler⸗ 
orden zweiter, der Hohenzollernſche Oberforſtrath 
RA chbach zu Sigmaringen den Kronenorden zweiter 


laſſe. 
Ausland. 


— Präſident Loubet hat aus Anlaß der 
Touloner Feſtlichkeiten an den Marineminiſter Laneſſan 
ein Schreiben gerichtet, in welchem er den Mimiſter zu 
den präziſen und ſchnellen Bewegungen des Geſchwaders 
und zu der guten Haltung der Mannſchaften beglück⸗ 
wiinfójt. 

— Die zweite Kammer im Haag nahm die Novelle 
zum Münzgeſetz an, wonach ausländiſches Geld 
in den Grenzprovinzen nicht als Zahlungsmittel 
gelten ſoll. A 

— Nachrichten aus Liſſabon beſagen, gegen die 
Kongregationen herrſche dort ſortgeſetzt Erregung. 
Die Republikaner veröffentlichen Heftige Angriffe gegen 
den Papſt wegen eines Brieſes, welchen der Papſt 
über die Kongregationen an den Kardinal⸗Patriarchen 


von Liſſabon richtete. 


— Eine verdächtige, mit Trabucas⸗Karabinern 
bewaffnete Bande durchſtreiſt die ſpaniſche Provinz 
Teruel. Gendarmerie iſt abgeſandt, um zu unterſuchen, 
ob es Karliſten oder Räuber find. 


if Heer und Flotte. 


1. Berlin, 18. April. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer hat 
die Beſtimmungen für die Kommandirung von Marines 
Ingenieuren zur techniſchen Hochſchule in Charlotten⸗ 
burg genehmigt. u 


Banziger Nerike Nachrichten. 


185 April. 


n Köln, 18. April. (Privat⸗Tel.) Die „Kölniſche Zeitung“ 
meldet aus Ktel: In dieſen Tagen werden 206 Sec» 
Endetten und 830 Schiffsjiungen in die Marine 
eingeſtellt. Die Süddeutſchen find diesmal beſonders 
farl vertreten. Ferner zeigt der Weiten eine größere 
Vorliebe für die Marine als der Oſten. Gleich⸗ 
zeitig find 25 Einjährig⸗Freiwiklige als Zöglinge 
für das höhere Marine⸗Baufach angenommen. 
Dieſelben werden gemeinſam mit den Seekadetten an Land 
militäriſch ausgebildet und ſchiffen ſich nach vier Wochen an 
Bord der Schulſchiffe ein. 

Zum Unfall des „Kaiſer Friedrich III“. Das Ver⸗ 
meſſungskommando hat nach mehrtägigen Unterſuchungen auf 
Adlergrund feſtgeſtellt, daß an der Unfallſtelle Jelsblöcke 
lagern, die auf der Karte nicht verzeichnet 
find. Es unterliegt demnach keinem Zweifel, daß während 
des Winters Geſteinmaſſen erratiſcher Natur aus den an 
Findlingsblöcken jo überreichen Gewäſſern Südſchwedens und 
Bornholms nach dem Adlergrund getrieben ſind und ſich dort 
gelagert haben. An der Stelle, wo die Waſſertlefe 13 Meter 
ſein ſollte, wurden nur 9 Meter gelothet. Bei hartem Froſt 
ſollen die Blöcke in beſonders auffälliger Weiſe ihre Lage 
verändern. 2 

Schiffsbewegungen. S. M. S. „Jagd“ iſt am 15. April 
von Adlergrund nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S. „Niobe“ 
iſt von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. Das 
Wachtboot „Wega“ it am 16. April in Wilhelmshaven in 
Dienſt geſtellt. S. M. Tpoͤbte. „S 94 und 95” der 6. Torpedo: 
bootsdiviſton (Reſ.) find am 16. April in Wilhelmshaven in 
Dienft geſtellt worden und bilden mit „S 93“ die K ⸗Torpedo⸗ 
bvotsdibiſion. — Führerboor „8 94%, S. M. Tpdbte. „8 98 
und 99“ der 1. Torpedobootsdiviſion (Rej.) find am 16 April 
in Kiel in Dienſt geſtellt worden und bilden mit „8 96“ als 
Führerboot die B⸗Torpedobootsdiviſton. Die Torpedoboots⸗ 
flotille ift formirt. S. M. S. „Jaguar“, Kommandant 
Korvettenkapitän Berger, iſt am 17. ds. Mts. in Kanton ein- 
getroffen. 
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Torales. 


* Perſoualveränderungen bei der Kaiſerlichen Werft. 
Markowski, Magazinverwalter, zum Werftbuchführer 
ernannt und der Kaiſerlichen Werft zu Danzig überwieſen.— 
Boſſelmann, lechniſcher Sekretariatsaſpirant, unter 
Ueberweiſung zur Werft Danzig, zum techniſchen Sekretär 
ernannt. 

* Begräbniß. Eine überaus große Trauer⸗ 
Verſammlung hatte ſich geſtern Nachmittag in dem 
Feſtſaale der Loge „Eugenia“ eingefunden, um dem jo 
plötzlich verſtorbenen erſten Meiſter vom Stuhle Herrn 
Lehrer Mahl au die letzte Ehre zu erweiſen. Der 
Saal trug einen würdigen Trauerſchmuck. Die Kron⸗ 
leuchter waren umflort, Fenſter und Thüren und 
Wände waren mit ſchwarzen Stoffen ausgeſchlagen. 
In einem prächtigen Pflanzenarrangement war der 
Sarg aufgebahrt, unter der Fülle koſtbarer Kranz⸗ 
ſpenden faſt verſchwindend. Die Nachbarlogen hatten 
alle Kränze geſandt, einige hatten Abgeordnete zu der 
Leichenfeier deputirt, weiter hatten Kränze niedergelegt 
das Lehrerkollegium von St. Johann, der Männer⸗ 
Geſangverein, die Schülerklaſſen, in denen der Ber- 
ſtorbene Unterricht ertheilt hat, das Unteroffizier⸗Korps 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1, in dem Herr M. 
ſeit über 20 Jahren die Kapitulantenſchule leitete, und 
zahlreiche andere Vereinigungen. Nachdem die Anver⸗ 
wandten des Entſchlafenen zu beiden Seiten des Sarges 
Aufſtellung genommen hatten, leitete Herr Muſik⸗ 
lehrer G. Haupt die ernſte Feier mit einem 
Vorſpiel auf dem Harmonium ein. Nachdem ein 
ſtarker Männerchor unter Leitung des Herrn Haupt 
den Choral „Was Gott thut das iſt wohlgethan“ ges 
fungen hate, widmete der ſtellvertretende Meiſter vonr 
Stuhle Herr Eiſenbahndirektor Seering dem Ver⸗ 


ſtorbenen einen längeren warmgehaltenen Nachruf. Nach 


dem weiteren Geſange des Liedes „Stumm ſchläft der 


Sänger“ hielt Herr Diakonus Brauſewetter 
die Gedächtnißrede, in der er die hohen Tugenden des 
Todlen feierte. Mit dem Geſange des Liedes „Des 
Sängers Teſtament“ und einem Nachſpiel auf dem 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Benefiz Picker t. Wer lachen 
wollte, kam geſtern reichlich auf ſeine Koſten. Das iſt 
ja ſchließlich auch die Hauptſache und beim Benefiz 
eines Komikers würde ſich Hannele's „Himmelfahrt“ 
oder etwas ähnliches mehr als deplacirt ausnehmen. 
Da verlangt man etwas Luſtiges. Kann es aber, ſo 
frage ich, etwas Luſtigeres geben, als wenn ſich der 
Benefiziant aus einer Kanone herausſchießen läßt? 
Niemand wohl wird dieſe Frage verneinen wollen. 

Man gab eine Geſangspoſſe „Die Reiſe durch 
Berlin in achtzig Stunden.“ Wer fie kennt, 
weiß, daß die Geſchichte der allbernſte Blödſinn fein 
dürfte, der jemals über die Bretter gegangen iſt und 
wer ſie nicht kennt, verliert alſo nichts. In dieſem 


Stücke iſt für jeden Geſchmack geſorgt. Getrunken 
wird ganz unbändig und die Zahl der 
geleerten Seidel iſt eine ganz ungeheuere. 


Das nimmt man vornherein für das Ganze ein und 
mit freudiger Genugthuung beobachtet man, daß 
unſere Schauſpieler auch tüchtige Zecher zu ſein ſcheinen. 
Doch das iſt noch nicht Alles. Wer Sinn für Verbrecher⸗ 
keller und“ ähnliche Spelunken hat, kann feine Neugierde 
befriedigen. Wer ſich mehr für Affen intereſſirt, 
kommt im zweiten Bild, welches das Leben und 
Treiben im Zoologiſchen Garten darſtellt, zu ſeinem 
Recht. Im Panoptikum werden uns die prächtigſten 
lebenden Wachsfiguren gezeigt; im Boudoir einer 
Chanſonette kommt die Unſchuld des Rentiers Bielefeld 
beinahe ins Wanken z eine Vorſtellung eines Spezialitäten⸗ 
theaters giebt einer Reihe von Darſtellern Gelegenheit, 
ſich als in den mannigfachſten Künſten erfahren zu 
zeigen und ſchließlich iſt ein Ball des Corps de 
allet bei Kroll auch eine Sache, die nicht von Pappe 
iſt. Dieſes und noch vieles andere konnte man geſtern 
ſehen. Man ſah die Herren Gebrüder Eckart 
und Meyer als luſtige Studenten umher⸗ 
toben, daß es nur ſo eine Luſt war; man 
konnte Fräulein Gallianb in fünf prächtigen 
Koſtümen bewundern; man ſah ſie dann wieder als 
Skelettdame — nein, pardon, das war Herr Carl 
Eckert. Wie der Menſch ſich irren kann. Und dann 
die Krone des Ganzen, Herr Pickert als Kanonen⸗ 
kugel. An einem Stricke bammelte der geſchätzte 
Künſtler lieblich und anmuthig und machte dabei die 
halsbrecheriſchſten Evolutionen am Trapez. Sein 
Ruhm ließ leider unſere Balletmeiſterin Fräulein 
Gittersberg nicht ſchlafen. Sie hielt es für nöthig, 
ſich auch an einem Strick in die Höhe ziehen zu laſſen. 
Das Vergnügen für die Zuſchauer hierbei war 
nur mäßig. 


wagen. 
Huſaren⸗ Regiments folgte dem 
Kirchhofsportal empfing das Trompeterkorps des ges 
nannten Regiments den Sarg mit dem Choral „Wenn 
liebe Augen brechen“, auf dem Wege zum Mahlau'ſchen 
Erbbegräbniſſe intonirte' fie den Choral „Jeſus meine 
Zuverſicht“. An der Gruft empfing ein Schülerchor 
unter Leitung des Herrn Brandſtäter den Sarg 
mit dem Choral „Wenn liebe Augen brechen“. 
einmal richtete Herr Diakonus Brauſewetter 
warme Worte des Troſtes an die Trauerverſammlung. 
Nach dem Gebet intonirte die Kapelle den Choral 
„Wie fie jo ſanft ruhn“; damit erreichte die erhebende 
Feier ihr Ende. 


armonium erreichte die Trauerfeier in der Loge ihr 
nde. Dann formulirte ſich der Leichenzug und ſetzte 


ſich nach dem St. Marienkirchhofe zu in REIS A 
Dem Sarge voraus ſchritten die Schüler des Real⸗ 
gymnaſiums von St. Johann, dem Sarge folgten in 
unabſehbarer Zahl die vielen Freunde und Verehrer 


des Verſtorbenen, den Beſchluß bildeten die Traner- 
Auch das Unteroffizier⸗Korps des 1. Leib⸗ 
Sarge. An dem 


Noch 


* Seeamt. Das hieſige Seeamt hielt unter dem Vorſitze 


des Herrn Landgerichtsrath Wedekind heute Vormittag 
eine Sitzung ab, in welcher zunächſt über ein Feuer ver- 
handelt wurde, welches in der Nacht vom 12.—13. März d. J. 
auf dem Rodenacker'ſchen Dampfer Jenny” ausgekommen 
war. Der Dampfer war am 11. März gegen Abend mit 
Ballaſt von Yftadt eingekommen und legte an der Weſter⸗ 
platte feft, Kapitän Köſter begab fiğ mit den Schiffs⸗ 
papieren nach 
am Abend 
werden A 
Land zu gehen. Nachdem das Schiff gleich uach feiner 
Ankunft einen Zollmeiſter an Bord genommen hatte, erſchien 
um 7 Uhr Abends auch der Wächter Ringkowski, her 
feit vielen Jahren in Dienſten der Firma Rodenacker ſteht 
und die Wache auf den eiungelaufenen Schiffen hält. Der 
Kapitän blieb in der Stadt, der Steuermann Entz ging um 
7 Uhr gleichfalls an Land und von der Mannſchaft 
blieben nur 4 Mann an Bord. Gegen ¼12 Uhr bemerkte 
der Wächter Ringkowski Rauch, der aus den Kafüten kam. 
Er unterſuchte die Kapitänskajüte, wo er kein Feuer fand, 
bemerkte aber, daß in der durch eine hölzerne Zwiſchenwand 
getrennten Steuermaunskajüte Feuer ausgebrochen mar. 
Es wurde nunmehr die verſchloſſene Thür aufgebrochen und 
der Wächter und die Schiffsmannſchaft verſuchten das Feuer, 
welches durch den Luftzug erſt recht eutfacht war, durch 
Waſſergeben zu löſchen, was ſchließlich auch mit Hilfe der 
Feuerwehr gelang. 2 
af i für die Rhederet hat er ſich auf 16200 Mk. be- 
laufen. 
im Werthe von 1500 Mk. verloren und auch der Steuer⸗ 
mann Entz hat feine ganze Seeausrüſtung mit Ausnahme 
eines noch dazu ſtark beſchädigten Sextanten eingebüßt. Die 


dem Komtoir in der Stadt und da 
das Schiff doch nicht mehr abrevidirt 


konnte, erhielten die Leute Erlaubniß an 


Der angerichtete Schaden war ſehr be⸗ 
Kapitän Köſter hat Kleider, Wäſche und Proviant 


Entſtehung des Feuers ift bis heute noch nicht aufgeklärt. 
Feſtgeſtellt wurde in der heutigen Verhandlung nur, daß 
der Brand weder durch die Mannſchaft, noch durch Funken⸗ 
würfe aus der Maſchine, noch durch eine fremde Perſon 
verurſacht worden ij. Da Herr Eug, dem übrigens 
von der Schiffsführung ein ſehr gutes Zeugniß aus⸗ 
geſtellt wurde, auf See ſich befindet, wurde feine 

der Verklarung abgegebene Ausſage verleſen, aus welcher 
hervorging, daß er vor dem Verlaſſen des Schiffes in feiner 
Sajitte nicht geraucht und feines Wiſſens die Lampe gelöſcht 
habe. Der Reichskommiſſar, Herr Kapitän 4. S. Rodenacker 
führt aus, daß die Unterſuchung nicht im Stande geweſen ſei, 
die Urſache des Feuers . und daß er deshalb keine 
Anträge zu ſtellen habe. Das Seeamt füllte feinen Spruch 
dahin, daß die Urſache des Brandes nicht habe feſtgeſtellt 
werden können, daß aber die Verhandlung ergeben habe, 
daß die Schiffsführung und die Beſatzung keine Schuld 
treffen und daß die Maßregeln zur Unterdrückung des 
Feuers zweckentſprechend geweſen ſeien. 

Dann beſchäftigte ſich das Seeamt mit dem Unter⸗ 
gange des Segelſchiffes, gohanna F. Cathrine” 
aus Brake am 7. November vergangenen Jahres auf dem 
Elbingfluſſe bei Terranova. Wie ſich unſere Leſer wohl noch 
erinnern werden erfolgte am 7. November v. J. bei Terranova 
ein Zufammenſtoß zwiſchen dem Flußdampfer „Julius 
Bor EN und u e b che w iti durch ean 
auch geſtern effektvoll in die Erſcheinung: das gute der Führer des Segelſchiffes, Shier Haſſeldick, von der 
muſikaliſche Dei känduig jeinex Mig ieder, — torrette, zardcdjdnelienden Auderpiune über Bord geſchleubert wurde 
deutli H 15, und ertrank. Der Zuſammenſtoß war fo heftig geweſen, daß 

eutliche Aussprache und geſchmackvoller, ſinn⸗ der „Julius Born“ tief in den Segler hineinlfef. Als der 
entſprechender niej A Es ift ein Verdienſt des Dampfer wieder frei gemacht worden war, fant der 
Dirigenten, Herrn A. Weber, aus dem nicht immer 


* Volks ⸗ Konzert. Der dankbar anzuerkennende 
Verſuch des Danziger Lehrer⸗Geſang⸗ 
vereins, durch Veranſtaltung von Volkskonzerten 
weiteren Kreiſen eine gute Wiedergabe unſerer beſten 
Volkslieder und volksthümlichen Lieder zugänglich zu 
machen, dürfte nach dem geſtrigen Erfolge als gelungen 
zu za fein und zu rüſtigem Weiterſtreben in 
dieſer Richtung Veranlaſſung geben. Der Abend wurde 
mit einem von Herrn Gärtner verfaßten, Ziel und 
Zweck dieſer Konzerte darſtellenden Prolog eröffnet, 
mit deſſen ſchönem, wirkungsvollen Vortrag Fräulein 
Paula Rieger vom Stadttheater lebhaften Beifall 
fand. Der ſtattliche Chor brachte im Anſchluß hieran 
Goldmark's „Frühlingsnetz,“ zwei Volkslieder von 
Brahms, „Die Sonne ſcheint nicht mehr“ und „Da 
unten im Thal,“ ſowie Schwalm's liebenswürdigen 
zMaientanz“ zu Gehör, um fpürer Silcher's bekannte 
Volksweiſen „In einem kühlen Grunde“ und „Jetzt 
ang i ans Brünnele“ folgen zu laſſen, während die 

errliche „Hymne an die Nacht“ von Beethoven die 
Vorträge abſchloß. Was wir ſo oft ſchon an den 
Leiſtungen des Lehrergeſangvereins gerühmt haben, trat 


x s ; jt ir Segler untek. Gegen den Führer des „Julius Born“, 
ebenmäßigen, auf einen ganz beſtimmten Mitglieder: | Schilkowski, war von der Staatsanwaltſchaft in Elbing ein 
Strafverfahren wegen fahrläſſiger Tödtung eingeleitet worden, 
welches damit endete, daß er, wie gleichfalls ſchon berichtet, 
am 9. Januar d. Js. zu 6 Monaten Gefängniß vers 
urtheilt worden iſt. Der „Julius Born“ iſt ein Flußdampfer 
Der Unfall ſelbſt iſt auf dem Elbingfluß erfolgt, ſo daß das 
Seeamt mit dem Unfall ſich nicht zu beſchäftigen gehabt 
haben würde, wenn nicht die „Johanna Cathrine” ein See: 
ſchiff und in die Schiſſs iſten eingetragen wäre. Deshalb hat 
das Seeamt die Pflicht ſeſtzuſtellen, ob dle „Johanna 
Cathrine“ eine Schuld an dem Zufammenſtoß trifft. Die 
damaligen Matroſen des Seglers ſind auf See, auch der 
Führer des „Julius Born“ iſt nicht aufzufinden geweſen, fo 
daß heute auf Grund der Verklarungen und der „Gerichts⸗ 
verhandlungen in Elbing verhandelt wurde. Der Reichs⸗ 
kommiſſar erklärte, einen Antrag habe er nicht zu ſtellen. 
Das Seeamt fällte feinen Spruch dahin, daß die Schuld an 
dem Zuſammenſtoße dem Führer des Flußdampfers „Julius 
Born“, dem Matroſen Schilkowski, beigemeſſen werden müffe. 
Die Verhandlungen ergaben, daß er nicht Herr der Situation 
war, daß ihm nicht nur jede Ueberlegung fehlte, ſondern 
daß er ſogar vollſtändig den Kopf verloren hatte. 

* Abſchaffung des polnischen Sprachunterrichts. 
Im Poſener Mariengymnaſtum ii der fakultatine 
polniſche Sprachunterricht wa: und in allen Klaſſen 
abgejchafjt worden. Die dadurch frei gewordenen 
Stunden werden theilweiſe für andere Unterrichts⸗ 
gegenſtände verwandt, theilweiſe fallen fie vorlüuflg 
noch aus. Ferner iſt der katholiſche Religionsunterricht 
in polniſcher Sprache in verſchiedenen ſtädtiſchen und 
ländlichen Schulen des Regierungsbezirks Bromberg 
abgeſchafft worden, ſo in Bartſchin. In Gneſen und 
in Pudewitz wurde der katholiſche Religionsunterricht 
in polniſcher Sprache auf der Mirtel- und Oberſtuſe 
abgeſchafft und die deutſche Sprache in dieſem Unter: 
richt eingeführt. Nur die 6. und 5. Klaſſen erhalten 
nuch weiter Unterricht in polniſcher Sprache. : 


kreis beſchränkten Stimmmaterial einen Tonkörper 
geſchaffen zu haben, der ſpeziell in der gegen⸗ 
ſeitigen dynamiſchen Ausgleichung der einzelnen 
Stimmen kaum etwas zu wünſchen übrig läßt und 
unter der feinfühligen Führung feines Leiters 
allen Darbietungen ein ſicheres, charakteriſtiſches Ge⸗ 
bić verleiht. Die Volkslieder, die wir geſtern hörten, 
durfte man in dieſer Geſtalt als geradezu muſtergiltig 
nach Auffaſſung und Vortrag bezeichnen. — Um das 
Programm reichhaltiger zu geſtalten, hatte man die 
Mitwirkung der liebenswürdigen Sopraniſtin Fräulein 
Charlotte emelge, des Herrn Dr. C. Fuchs und 
eine Streichorcheſteſters unter Herrn E. Schwarz 
Leitung gewonnen. Fräulein Hewelcke ſang Lieder von 
Schumann, Brahms, Strauß, Franz und Umlauft, 
und erreichte namentlich mit dem finnigen „Morgen“ 
und der duftigen „Waldfahrt“ einen bemerkens⸗ 
werthen Erfolg. Herr Dr. Fuchs brachte eigene 
Variationen über das Sonnenlied „Mikado“ zu Gehör, 
das heißt, weniger Variationen als Gedankenfolgen, wie 
jie fih dem meditirenden Künſtler im Anſchluß an das 
Sulltvan’ihe Thema aufgedrängt haben. Als ſehr 
glücklich erfaßt möchten wir „Wanderwolken“, das 
zierlich » ſchelmiſche „Flatterſeelchen“, das originelle 
„Fächerſpiel“ und das Intermezzo mit ſeinen zwei 
japaniſchen Volksmelodien bezeichnen. Mit gleichem 
Beifall wurde der brillant ausgeführte Fauſtwalzer 
aufgenommen. Das Streichorcheſter endlich hatte 
Mozarts „Nachtmuſit“ gewählt und verſtand, es durch 
üppigen Vollklang und tadelloſes Zufammenſpiel 
ehrenden Applaus zu erringen. 
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„Herr Oberſt Lipinski, der Chef des Stabes der | außerdem den Fahrplan der elektriſchen Straßenbahnen, = u FEG) Br = en | Mandſchudynaſtie, falls der Kaifer nicht bald nach 
| Peking zurückkehrt. 


General⸗Inſpektion der Fußartillerie, ift zu Ine die Dampferfahrten, Droſchken⸗ und Tarametertatiff Oktobertermin beatet, 70 pitu Faß 
| RAA Hier eingetroffen und im Hotel w. o Die 555 6, wieatihe 2 Taſchen⸗ KA O Ulug 43 35 AE Spiritus loto ohne Jaß 
„Danziger Hof“ abgeſtiegen. ahrplans macht es möglich, denſelben bequem im a Ker > h Hamburg. 18. ra „ii ee j 
* Herr Bürgermeifter Trampe hat heute einen Portemonnaie unterzubringen. ; : Mae ee k 75 7 w: 1 ka a Tel.) * „ 
achttägigen Erholungsurlaub angetreten, * Schwurgericht. Die nächſte Sitzung des Schwur⸗ . Danzig, 18. April 1 e een ee 
*Berfonniveränderungen bei der kaiſerlichen Narine,gerichts findet unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichts“ Rohzucer: Tendenz: ftetig. Baſis 835 Mt. 9 87% die in der vorigen Woche auf der „Kiautſchau“ eintrafen, 
wurden geſtern Nachmittag mittelſt Sonderzuges 
nach Berlin befördert, um auf Befehl des Kaiſers 
demſelben vorgeſtellt zu werden. 


In dem Kommando zu der Marineſtation der Oſtſee bis tath Döring am 6. Mai ſtatt. É 7 Bafs 750 Mk. 6,75 incl y 
ier September DB. J6. beinffen: Hennings, Oberleut.  * n Mi. ©. ee en EAEE PARAWAN A 
ae stegn Fu egle, Nr. 41 und Hint, 9 . Kaiſer hat mittelſt allerhöchſter Kabinets- Ordre be Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig, Gömüe Non 
der Marineſtatton BATEE st: da ike” Sep ee BE ga. | ſtimmt, daß das Kanonenboot 2 Panther“ der Marine- Ei A gt. 9 oś a are 225 | a 
belaſſen: Böning, Sberleut. à la suite des Inf. Regts. ſtation der Oſtſee zuzutheilen it. we en ge > LARŁ 2 W Oktober⸗ 
Rr. 175; von den zur Marineſtation der Nordſee komman Weſtpreußiſcher Fleischer rand Der dies⸗ Hamburg. Tendenz: ftetig. Termine: April Mk. 897 
Arten Oſſtzieren zur weiteren Dienſtleiſtung bis Ende jährige Bezirkstag findet am 2. Juni in Elbing itatt. | Mar Mk. 8,974, Juni Du. 9,02½, Juli Mk. 9,10, Auguft 
September ds. Js. der Marineſtatton der Oſtſee vom 1. April * Begnadigung. Herr Fleiſchermeiſter Eugen Joſt. Mk. 9,17 © i Br 
38. Js. ab zugeteilt: Najółe, Lt. a la suite des Int von hier war, wie wir |, St. berichtet haben wegen eines n Danziger Produkten⸗Vörſe. 
R. Nr. 128; der bisherige Stab der Seeofſiziere ©. M. ©. | Renkontres mit dem Fleiſchermeiſter Herrn Robert Fiſcher Bericht von H. v. Morſtein 18. April 
Faller Wilhelm der Große“ gebt zum Gtabe S. Wi. S. non bier gelegentlich einer Spielafſare zu einer Freiherr Wetter: trübe. Temperatur: Plus 6° R Wind: Norden 
sę aijer Barbaroſſa“ und der Stab an Seeoffizieren für ©. | ſtrafe verurtheilt worden. Auf dem Gnadenwege iſt nunmehr Weizen weiterfteigend Bezahlt wurde für inländiſchen 
Wee aaa A F bę ed Ale Gtenfe telte Oelbfteofe non 300 Sip VERF o Mai weiß 788 Gr. Mk. 170 per To 3 
rer p, Kapitänli. von der Ma c At- | worden. ` l i ; brindeit 5 lt ift inlä - 
I Do bem Bde pun Sinde Eo BRE. „dzo | > Sum eften, beð ftusto-Gawfeg fand arten] nn Moja SiE BR. Mt da TIA OE Her Sany, > 
Olle emhuben. d 6h e 7. Alſreh, Ropudmient. von der i er oda prs, Abend f A y ky” gut ber] Germe” it gehandelt inttnblige große 682 Gr. Mr. 145 
Mari ? ra AAS E > der Aktivir uter Unterhaltungs⸗Abend ſtatt, zu em i per Tonne. s po 

ineftation der Oſtſee, während der Dauer der virung Kath, Brandtſtacd ter in dantenswerther Weiſe 


der Reſervediviſſon der Oſtſee zum Stabe S. M. S. Hagen“. zt afer ohne Handel. 
Küſel, Kab ti van Zee Marineſtation der Bees von die Arrangements übernommen hatte. Eine Anzahl Erbfen inländiſche weiße Mk. 165 per Tonne bezahlt. 


dem Kommaudo zum Stabe, S. M. S. „Odin“ während muſikaliſcher Kräfte unſerer Stadt hatte ihr Können in! Wicken inländische ME. 200 per Tonne gehandelt. 
der Dauer der Aktivirung der Reſervedibiſton ber Oſtſee s Dient der . geſtellt und erfreute die Peluſchken ej alk SE 175 s ee bezahlt. 
3 5 en e von i Wes eien Zuhörer durch ein reichhaltiges Programm. Da durch an ri) 1 niſche zum Trauſit blaue Mk. 117 per 
er Nordſee, wahren er auer der Aktivirung 5 ŚĆ : 117 + ` amittpi den Damen A 5 A 
gr en der Dftige aum en Dakar nes Programme, ET det | zza z ęcfeaten oth Mk. 44, Mr. 45 per 50 Kilo bezahlt. 
Behr erleutnant zur See von der Marineſtation der 8 t z ER fi 5 
Dice von dem Kommando zum Stabe S. M. S. Scherz von Schöffer, ausfalen mußte, fo wurden bereit; Staudesamt vom 18. April. und Livorno dauert fort, ohne daß es zu irgend einem 
Hagen“ wührend der Dauer der Aktivirung] willigſt einige Erſatznummern eingefügt, |. Geburten, Schneider Wilhelm Kommritz, ©. — f AE 
BE 7 Lat, fiv z g dev Ries 17 . Tr # E ME o T ah 1 ere Z en enn) ra a re jk Zwiſchenfall gekommen wäre. Die Geſellſchaft nahm 
er erleutnant zur See vom Stabe S. M. S. rdeczka Eytan er Gharakt 8 aul Fa a += neiderge elke, S. taili 5 i x inifter 
„Schwalbe“, zur Verfügung des Chefs der Marineſtatton mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen worden. Schmiedegeſelle Hermann Heinrichs, T. — Arbeiter kę ają Mei aus bee eee lal er. 
zer Oſtſee und während der Dauer der Aktivtrung der. * Handwerkskammer. Der Vorſtand der Weit f Eduard Zielke, & — Maſchinenſchloſſer Johann Page: präſident empfing heute eine Abordnung der liguriſchen 
e a A pos a M. 1 Wester 5 3 preußiſchen Handwerkskammer trat hente Rite p "p Eg — Gaſtwirth Paul Lindenau, S. — Rheder, welche ihm über den Stand der Dinge Bericht 
akanzen litärauwärter im Bezirk des im Q 8 i itzun uſammen. ie] Unehe T. , f 2 3 5 
17. Armee-Korps. Sogleich, Elbing, Magiſtrat, ma Ta a udnie folgende Ge Aufgebote. Werſtarbeiter Max Albert Ferdinand erſtatteten und gleichzeitig Vorſchläge zu einer Ver⸗ 
kaſfenbote, auf 3 monatige Kündigung, jedoch mit Anſpruch ge Borberathung der Meiſterprüſungs⸗Ordnung, 2. Bore Brunke zu Zigankenberg und Wilhelmine Augufte] ftändigung machten. Der Miniſter empfahl den letzteren, 
auf Penfion und Hinterbliebenen Fürforge? nach vollendeter | ratane zur Abgrenzung der Meitterprlfungsbesiufe, 3. desg.] Fachwart bier. wich mann. Gujtav Cart Środ und bei ihrer verſöhnlichen Haltung zulverharren. 
WW bł | jur Deregiung der Meitterpeüfungsansfätite, 4, Beremo Sat e fu mD len Gijlmetfieg — g ge 
z TA gatspapieren oder Sparkaſſenbuch, der 5 i Zansſchlüſſe. 5. ⸗Ertheilun der arein un ariani i c. — *. t p 
390 Mk. nach 5 Dienſtjahren 1100 Mk., nach 10 Dienſtjahren ee a nee, 6. Petition George Julius Eduard Schröder und Martha Eliſabeth Der Voeren Verzweiflungskampf. 
1210 Mk., nach 15 Dienſtjahren 1320 Mk., nach 20 Dieuſt⸗ der Küſer⸗ Innung zu Mainz, 7. Feſtſetzung der Verhandlungs⸗ Klutke. — Zimmergeſelle Carl Johannes Joſeph Kansky L. Ef 18, April. (Privat⸗Tel.) Die „Rheiniſch⸗ 
jahren 1430 M, eiuſchließlich 10 Proz. Wohnungsgeldzuſchuß. gegenstände für die nächſte Vollverſammlung der Handwerks⸗ und Anna Roſalie Weimer. — Kaſernenwürtet Johann e eee eee PENDIA ) Die „Rheinisch: 
ie Rio SAS e end Danzig, Fammer. Be An e c ae gi dune weſtfäliſche Zeitung“ erfährt aus der Umgebung 
= efträger, auf Zmonatige Kündigung nach abgelaufener gą ar; z Waſſe Schmie niren: ent! un ar Au 45 y er 
Probezeit, 700 Mk. Gehalt 15 ee Wohnungs⸗ ER Waſſerſtand 1 s się fo |Steftn8Ti, geborene Gzerwinór. Cämmelieh hier — Krüger, letzterer habe fió ſehr ſcharf einer deulſchen 
eldzuſchuß, Gehalt feigt bis 1000 Mk, 1. Juli 1901, 18. April: Ebays ty ei 2 A Pie del . 390 Arbeiter Carl Rudolf Ahlert und Agathe Franziska Deputation gegenüber über die erneut verbreitete 
Graudenz . 2,30, Kurzehra „% 12% „90, [Schulz, beibe zu Bürgerwieſen. — Kaufmann Chuſſtian Meldung geäußert, als wenn die Boeren den Frieden 
nachſuchten. Ohne Unabhängigkeit würden die 
Boeren niemals Frieden ſchließen. Bothas Plan gehe 
dahin, die Engländer in die unzugänglichen Bezirke 
der Zuitpansberge zu locken, wo Waffen und Vorräthe 
in Menge lagern und dann den Krieg auf Jahre 
hinauszuziehen. 


Erbfolgebeſtimmungen in Serbien. 

Belgrad, 18. April. (W. T.⸗B.) Die auf die Thron⸗ 
folge bezüglichen Beſtimmungen find nunmehr endgültig 
geregelt. Danach folgen dem Könige zunächſt ſeine 
direkten männlichen Nachkommen. Hat der König keine 
männlichen Nachkommen, ſo geht die Erbfolge auf die 
männliche Seitenlinie über. Iſt ſolche uicht vorhanden, 
ſo folgen die direkten weiblichen Nachkommen aus der 
geſetzlichen Ehe des Königs. Im Falle des Ablebens 
des Königs führt die Königin Wittwe die Regentſchaft 
im Namen eines etwaigen minderjährigen Thronerben. 


Der Seemanns⸗Ausſtand in Genna. 
Rom, 18. April. (W. TB.) Der Ausſtaud des 
Perſonals der Navigazione Generale Italiano in Genua 


Kaiſerl. Ober⸗Poſtdkrektionsbezirk Danzig, Poſtſchaffner, auf À 
3 monatige Kündigung nadp Ae Probe 900 Mie. | Dirſchau + 4,22, Einlage AE Schiewenhorft -|- 3,76, Ludwig S 4 enk zu Dortmund und Johanna Marie 
Gehalt und der karifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt! Marienburg -F 8,18, Wolfsdorf + 3,02, Warſchau 3,35. Caroline Helene Munderloh zu Osnabrück. — Reparatur⸗ 
ſteigt bis 1500 Mk. 21. Juni 1901, Kafſerl. Ober⸗Poſt⸗ Ehwalowice geſtern 374 heute 355. arbeiter Franz Olszewski und Maria Eliſabeth Specht, 
direktionsbezirk Danzig, Ländbriefträger, auf 3 monatige * Polizeibericht vom 18. April, Verhaftet: beide zu Rüttenſcheid. — Marine-Oberfenerwerter Ernſt 
Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 700 Mk. Gehalt und 7 Perſonen, darunter 1 wegen Betruges 1 wegen Haus Ludwig Krauſe, hier, und Johanna Henriette Ottilie 
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt eis 1000 M.] friedensbruchs, 1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 1 Obdach⸗ Krauſe zu Zehlendorf. — Kaufmann Johannes Schmidt 
Sofort Zoppot, Amt, Amtsdiener, auf Zmonatige Kündigung, lofer. Obdachlos: 3 Perſonen. Gefunden: 1 Kleider⸗ zu Altona und Clara Johanna Schoewe, hier. 
1000 Mk. Anfangsgehalt, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um bürſte, 1 Portemonnaie mit 2,70 Mk., am 1. April, 1 Packet Heirathen. Architekt Adalbert Schneider und 
100 Mk. bis zu 1800 Mk., jomie 75 ME Kleidergeld. Papier Düten gez. Papier⸗Induſtrie Winter & Sauer, Hedwig Petter. — maler Mar Rohrand und Emilie 
* Glockentieſerrng. Die Kirchenglocken für die Heidenau⸗Dresden W. 6398, abzuholen aus dem Fundbureau, Nu ſth. — Schuhmachermeiſter Richard Pod gurskt und 
neue evangeliche Kirche in Zoppot, eine große und | eine zugeſchnitteue Herren⸗Weſte, abzuholen von Frau Wüſt] Roſalle Schultz. — Schueider Franz Rutegli und 
wei kleine Glock elangte e zur Ablieferung. Straußgaſſe 6, 2. Die Empfaugsberechtigten werden Hier- Martha Engler. — Schiffbauer Franz Wronna und 
3 e Glocken, gelangten heute zu eferung j h Martha 5 A j 
Reich bekränzt wurden fie nach Zoppot hinausgefahren. durch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte artha Friedrich. — Büchſenmacher⸗ Anwärter Heinrich 
Di age). $ „innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. Polizei- Birkner und Marie Lieder. Sämmtlich hier. — 
ie Glocken find in der Glockengießerei des Herrn] Direktion zu melden. Verloren: Sterhbekaſſenbuch fur] Arbeiter Bernhard Hennig, hier und Johanna Klawktter 
Lollier gegoſſen, die Glockenſtühle find in der Paul Buchholz am 1. März 1 grüner Plüſch⸗Pompadour zu Odra. : j 
Fabrik des Herrn Ingenieur Adler angefertigt. mit Portenwnnaie enthaltend 17,50 Mk., am 9. März L Kouvert Todesfälle. Wittwe Johanna Guth, geb. Nuß, 80 J. 
* Freiwillig gestellt. Der Büderlehrling Max Ulmer mit einem Hundertmarkſchein, am 13. Mürz 1 goldene 2 M. — Arbeiter Gujtav Theodor Preuß, 32 J. 5 M. — 
war bei dem Bäckermeſſter Görige in Moder in der Lehre. Damen⸗Schlüſſeluhr mit kurzer ſilberner Kette und Zwei S. des Königl. Schutzmanns Guſtar Fiſcher, toötgeboren. 
Am 12. 5. Mid: entwendete er f dem Koffer eines Geſellen Kugeln, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei T Hoſpitalitin Friederike Amalie Katſch, 78 J. 9 M. — 


Finanzkriſis in Japau. 

o. London, 18, April. (Privat⸗Tel.) „Central 
News“ meldet aus Yokohama: Japan ſtehe vor einer 
Finanzkriſis; dies ſei der Grund, daß die japaniſche 
Anleihe im Auslande geſcheitert ſei. Auch habe Japan 
ſich nur aus finanziellen Rückſichten mit Rußland 
bezüglich der Mandſchurei und Korea verſtändigt. 


w. Bonn, 18. April. (Privat⸗Tel.) Man glaubt, 
daß der Kaiſer bei der Immatrikulation des Krons. 
prinzen eine Anſprache Halteu merde. Nach dieſem Akt 
iſt ein Dejeuner beim Fürſten Adolf von Schaumburg⸗ 
Lippe. Abends findet großer Studentenkommers ſtatt, 
an welchem der Kaiſer mit Sicherheit theilnehmen wird. 

Köln, 18. April. (W. T.⸗B.) Der Rhein iſt 
iſt weiter geſtiegen; ſeine Höhe betrügt heute Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wieder 6,02 Meter. 

J. Berlin, 18. April. (Privat⸗Tel.) Wie man aus 
Zentrumiskreiſen hört, ift noch keine Nachricht hierher 
gekommen, daß Dr. Lieber demnüchſt nach Berlin 
zurückkehren wird, um an den parlamentariſchen Ver⸗ 
handlungen theilzunehmen. i 

J. Berlin, 18. April. (Privat⸗Tel.) Dem Vernehme 
nach iſt Generaloberſt v. Hahnke feit vorigem 
Sonnabend an Gelenkrheumatismus nicht unbedenklich 
erkrankt. 

E. Wien, 18. April. (Privat⸗Tel.) Nach Mit⸗ 
theilungen aus militäriſchen Kreiſen finden große 
Herbſtmanöver vom 10.—18. September im ſo⸗ 
genannten Donau⸗Drauwinkel ſtatt. Kaifer Wilhelm 
wird, hieſigen Meldungen zufolge, denſelben beiwohnen. 

A. Paris, 18. April. (Privat⸗Tel.) Morgen tritt 
Delcafjć, der Miniſter des Auswärtigen, ſeine Reiſe 
nach Petersburg an. Er fährt über Berlin und wird 
in Petersburg 5 Tage Aufenthalt nehmen. 24 

P. Brüſſel, 18. April. (Privat ⸗ Tel.) Die Eut- 
ſchädigungsforderungen Belgiens an Ching belaufen 
ſich auf 5 800 000 Franks. 

Sofia, 18. April. (W. T.⸗B.) Der macedoniſche 
Kongreß iſt heute eröffnet worden. Zum Vor⸗ 
figenden wurde Profeſſor Michalowski gewählt. 

Petersburg, 18. April. (W. T.⸗B.) Der „Invalide“ 
veröffentlicht eine neue Verordnung des Kriegs raths, 


58 Mk. und entwich. Nachdem er ſich in Bromberg und] Dir J Schneiderin Auguſte Roſalie Red — 
anderen Städten herumgetriebeß hatte, wurde ihm das Geld am 2 ©, des wnttticjen Arztes Dr. med. Thun Fi X 4 DE — 
alle und nun ſtellte er ſich hier der Polizei freiwillig. Kutſcher Auguſt Rie wal, 70 J. — Mechaniker Eduard 


„Schiffsumbauten auf der Kaiſerlichen Werft. Provinz. [Walter Barduhn, 19 J. 7 M. — Werft⸗Invalide Johann 
Rudolf Rojiuski, 50 J. 9 M. — Rentenempfängerin 


Nach einem Privattelegramm aus Berlin nahm die a j ; einatſchreiber | 
ta grac nach dem jetzt eingeleiteten Umbau B a e Ea Kaen g | Charlotte Hütt, 55 J. — Unehelich 1 S., 1 T 
Werft zi GE OWI auf der hieſigen Kaiſerlichen gegen 5 Uhr, von Graudenz kommend, auf dem Fahre 7 7 
R weten, fe ie a BERLINS an den [rade nach Haufe. Neben dem alten Chauſſeehauſe Spezialdienſt 
Soften. und Heiter benije i. nn un Rückſicht auf ſtürzte er, wie der „G.“ meldet, auf dem in Folge des f N eahtuachricht 
A Enter gent Berbreche enen Nachmitta Regens ſchlüpfrig gewordenen Pflaſter ſo unglücklich ; ur Uran j un pridy eu. 
läörmte in betrunkenem Zuſtande der Arbeiter Friedrich Bob sir ać — 0 td M Die, Abreiſe des Kronprinzen aus Wien. 
Fe de du M a A * ml als ihn ein | nach wenigen Minuten eintrat. y Wien, 18. April. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 
Tone „Gie S er ge 7 ai: in] * Arys, 17, April. Der 17jährige Hermann begleitete den Kronprinzen nach dem Bahnhofe. Der 
bin in Allenſtein aud er si w WA nn Sie, Wyludda aus Wirsbinnen, der in he Schneide⸗ Kronprinz küßte dem Kaifer die Hand. Der Kaifer 
eee fle s a: — 1 ATE Pa i BA abend dan RR: 1 1 KRA küßte ihn auf beide Wangen. Nach der Verabſchiedung 
3 aj p gejagt habe. Gartmann hatte 05 zur Schneidemühle a A u Stamm „„ ee eee U ią 
r emed tesbit wet. Ag 10 Apel b. . herunterrollte, ihn zu Boden warf und ihm] die Hand. 
3 x * PR „Jeden Fuß quetſchte. Die ſcheu gewordenen Pferde 1 8 h 
her d e s 1 5 . Genoſſen aus- zogen an, und in Folge des heftigen Ruckes ſtürzte Reviſion des Börſengeſetzes? 
elegenen Walde KĘ kata eek des Giadideitn AG a ee tl ms RE nni Berlin, 18. April. (W. T.⸗B.) Wie die „National⸗ 
r Re 2 j! y Cup- 2 4 3 sa 4 
n Senna u der e e en ui eee Ungtlics ae Site einten Zeitung bört, Babe fiğ der Handelsminifier berens 
Seele em, few n fo — Kade w aka Ae 70 bie 9 Htg. Ztg.“ berichtet, der Unglück [an einzelne Perſönlichkeiten mit der Anfrage gewandt, 
) 25 ) i liche ſchon todt l ob fie geneigt feien, der Enquete zur Reviſion des 
Sak, am EC poer Er een En a, Poſen, 18. April. (Privat⸗Tel.) Die miniſterielle B repr TA aa $ "A 
Burſchen ergriffen und 15 das Gefängn rd = Alert Verfügung betreſſend Abſchaſſung des polniſchen Sprach⸗ x r 
®_Dentiche Lutherſtiftung. Der Vorſtand deaf unterrichts im Marien⸗Gymnaſium erſtreckt ſich auf Fürſt Bismarck und Graf Bülow. 
1 = unjezes ſämmtliche Gymnaſien der Provinz. a. a | 18. April. (Privat⸗Tel.) Fürſt Herbert 
8 verbreiteten deutschen utherfiftung, deren Tee) RE ET Te ET ENO ” == Bismarck ſprach fih vor feinen Wählern ſcharf gegen 
. di p (| Ag zur ge Zelte 9 imdels nachrichten. den heurigen Zick⸗Zack⸗Kurs aus. Der Weg, auf dem 
Niger u Aren en if, ee er A Br Berl ner Börfen-Depeiche, - die Regierung zu Grunde gehe, jei der, wenn fie bald 
16, Jahresſeſt der Stifumg am 11, und 12. Jun ds. zeigen Mai "(10535 (10576 Wels ameri. 17. 18. [dies, bald jenes thue. Eine Regierung darf nicht 
hier in Danzig zu feiern. Zur Vorbereitung dieſer „ Jun |16625 168.75] Mixed loro, ſchwanken. Dann ging der Redner auf den Kanzler⸗ 
Se: y = ri tys ee gekitoet ERS „ Sept. 166.25 1166.50 e 110— | —— |wethjel über und betonte, Graf Bülow fei der 
am letzten Montag in Gemeinſchaft mit dem Vorſtan A ais amerik. ä h! ; 
des i A I Roggen Mai |143,— 148.25 Mix befähigſte deutſche Diplomat. Erfreuli 
beine z Sthuung in Danis des gówąL Sorkipehuma| , den HASC Jag achter „ . |10925 fei fein Intereſſe für unſere wirthſchaftliche Eifel 
gehalten hat. Unter den Erſch ienenen befanden fih „ €epi, 143.25 1123,50 | Rüböl Nai „| 57.50 54.90 insbeſondere für di i i = 
Bie Herren Aonfifiorial k aput B. Iten er, Ober eher Pat 128 00.180 ee ee 1180 Mer 95 PR 2100 sie TETS 
bürgermeiſter Delbrück, Regierungs⸗Schulrath Dr. „ Juli 13725 —.— Abe 45 44204420 reg? 351 a E die That folgen und diefe That 


Rohre i iſtorial⸗ 
zat SR ein gente tomie heie Merken, @eihlihe 317,0], Reichs⸗ A 98.20 9850 Oſtpr. Sud w. 87 Die Erri i . nach welcher den Offizieren die Verheirathung 
Rektoren und Lehrer unſerer Stadt. Geleitet wurde 3% „ 38.20 | 98.25 Fer air 3 148.75 ie Errichtung von Arbeiterkammern. erſt im Alter von 25 Jahren geſtattet wird. Von 


88.20 88.10 Stuttgart, 18. April. (W. Z.B.) In der Abge⸗ 


ie Ver fi $ 
die Verſammlung durch den Vorſitzenden des Haupt Drtm. Gronauf157.— 157.— der Erlegung einer Kaution werden diejenigen Offiziere 


vereins Herrn Konſiſtorfalrath Lie. Dr. Gröbler Bio , Pr. Conf 98.20 | 98.-- Marienb ä M 
BAĆ R . „Conf. 98.2 ; e ordneten⸗Kammer erklärte 8 i 
Aus den gefaßten Beſchlüſſen ift hervorzuheben, daß 3½%g „ 98.10 Mlm. St. Act.“ 72,60 | 72.80 die württemb ergiſche Regie Er p aja ” Innern, befreit, die ein Jahresgehalt von 1200 Rubeln erhalten. 
it aan e egierung }iehe der Erriczuns] London, 18. April. (WTB) Die „Times“ meldet 


die Feier am 11. Juni Abends mit einem Öottesdienft | 30% U 
314407, Wp. „ | 95.10 
31/50 „KEUL„ | 95.— 


von Arbeiterkammern durchaus freundlich gegenüber, 
betrachte aber ein einſeitiges Vorgehen Württembergs 
als nicht loyal gegenüber den anderen Bundesſtaaten. 


Liquidation des Bankhauſes Rothſchild 
in Frankfurt. i 
Frankfurt A M., 18. April. (W. T. ⸗ B.) Die 
„Frankf. Zeitung“ ſchreibt: Die Hoffnung, den hieſigen 
Stammſitz des Hauſes Rothſchild erhalten zu ſehen, 
fon ſich leider nicht erfüllen. In den letzten Tagen 
haben, Unter Hinzuziehung der hieſigen Rechtskonſulenten 
der Firma. in Paris Familienkonferenzen ſtattgefunden, 
in denen die Angelegenheit zur nochmaligen Berathung 
gekommen if. Nach uns zugehenden Informationen 
Bej. ſhares 96.— | 96,60 fist die vollſtändige Liquidation des hieſigen Hauſes 
f IN. A. von Rothſchild Söhne endgiltig beſchloſſen worden. 


Die katholiſche Fakultät in Straßburg. 

Berlin, 18. April. (W. T. B.) Der Reichstags⸗ 
abgeordnete Profeſſor Hertling weilt ſeit einigen 
Tagen gleichzeitig mit dem Biſchof von Straßburg in 
Rom. Nach der „Germania“ handelt es ſich um Ber: 

I bendlungen über Errichtung einer katholiſchen 
Fakultät in Straßburg. 


Mlw. St. Pr. 112.25 112.80 
Danziger 
Oelm. St. ⸗A.] 12,50 | 13.10 


Pa Ą. 
elm. St.⸗Pr. 65.25 6610 
Sb 177.20 |178,10 
Lauraßütte 212.— 212.70 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 902.— 202.— 
Barz. Papierſ. 208.40 208.50 
Gr. Brl. Str.⸗B. 226.40 228.60 
Oeſt.Noten neu 84,90 84 90 
RU. Noten 216.05 216.— 
London kurz —— 20.405 


aus Buenos - Aires von geſtern: Es beſtehe kein 
Grund zu einer Befürchtung bezüglich der Beziehungen 
zwiſchen Chile und Argentinien. Gewiſſe wegen des 
ſtrittigen Territoriums entſtandene Schwierigkeiten 
würden zweifellos in befriedigender Weiſe geregelt 
werden. 

Mabeid, 18. April. (W. T.B.) Der Miniſterrath 
beſchloß, den Termin für die Wahlen der Deputirten⸗ 
kammer auf den 12. und für die Wahlen zum Seuat 
auf den 19. Mai ſeſtzuſetzen. 4 w ? 


in der St. Marienkirche und einer geſelligen Vereini⸗ 
gung (Familienabend) in einem noch näher zu be⸗ 30 ki 
ſtimmenden Saale eröffnet und für die Hauptverſamm⸗ BAT p 1 
lung am folgenden Tage die Aula des Realgymnaſiums Ber. 95.70 95. 
zu St. Johann (Franziskanerkloſter) erbeten werden Berl. Hand. Gej. 152.10 
jon. Weitere Veröffenklichungen werden ſ. Z. erfolgen. init Bani 1184.00 | 
Für die Bereicherung der verſchiedenen Feiern durd | Dang. Privatb —— 
muſikaliſche Vorträge zu fargen, hat Herr Lehrer] Deutiche Bank 203.— 
Brandſiäter „ . i es W 
Danziger Oelmühle Patzig u. Co. In der] Dresden, Das le 
geſtrigen zweiten auße rordentlichen Gene ralverſammlung Ra wh 28.80 IE: 
der Geſellſchaft, in der 1478000 ME, Artientapital J ws zly 
vertreten war, konnte nach längerer Distujfion über Wesen. Bb. 59.10 
die vorgelegten Anträge zur Reorganiſation eine 4% Deft, Glor —.— 
Einigung nicht erziehlt werden und ift der Verſuch, ein 4% Rumän. 94 __ 
Kompromiß zwiſchen den Intereſſen der Inhaber der 4% : 1 85 
B x NĄ. „ ] gk 
indem ein Amendement zu einem der letzten General: 1001 Sehen, . 
k. ein. 100.— 
Anatol. 2. Serie 99.40 
Tendenz: Die 


oma 

Chefredakteur Guft ab dhay i _* i 
Berantwortlih für Politik und Feuer Kurd Hertell, 
für deu lokalen und vrovingiellen Theil, fowie den Geriğtsfaat 
Georg Gander, für ben Inferatentheil: Albin Miche! 
Bruce und Verlag „Danziger Neueste Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 
—— EEE Le 


Durch ihre kostbaren Bestandtheile, 
Eiweiss. und Dotter, ist die 
nach Deutschem Reichspatent aus Hühnerei 

hergestellte (6159 


Aufſichtsrathe jeine Stellung als önli j 
ung als perſönlich Haftenber 
Geſelſchaſter zum 31. Mat 1902 kündigen werde. Wie 
wir weiter erfahren, ift die Kündigung bereits erfolgt 
und wird dieſelbe nach dem Statut die Liquidation 
ka ferli git im Jahre 1902 zur Folge haben 
„ Unfer Heiner Taſchenfahrplan ift ſoeben wieder 
erſchienen und in 91 Expedition ſowie im 
Intelligenz⸗Komtoir zum Preiſe von 10 Pfg. zu haben. 
N gi enge hi Fahrpläne ſämmtlicher Eiſenbahn⸗ 
nien, on Danzig ausgehen oder hier Roggen im £ ngshandel erzielten höherer üter 
münden, alle wichtigen Anſchlüſſe und Nebenlinien, I wj E a et erhalten Nee e e iſt 


x raten m 


besser als alle bisher gebräuchlichen Seifen: 
Säumen Sie nicht, einen Versuch zu machen; 

welcher sofortron den Vorzügen überzeugt: 

Preis p. Stok. 50 Pig. Ueberall käuflich. 


Mehreinnahme in der Aprilmogge betrug 5000 Dollar. 
* berteibeninekt. (Tel. der „Dan. Neueste Nachr. 
3 B —— — 


China. 
ry Ein Aufſtand gegen die Dynaſtie ? 
t. Shanghai, 18. April. (Privat⸗Tel.) In Chineſen⸗ 
kreiſen befürchtet man einen Aufſtand gegen die 


— — — Danziger Neueſte Nachrichten. 18. April. „„ 


ET BSR Ti | Lutherfeſiſ iel, 


Mitglledern des St. rr im Se des 
Donnerstag, den 18. Sy 1901, Abends 7½ Uhr: 


Jede Verla elzu 


Gemeindehauſes St. Barbaragaſſe 3 das Lutherfeſtſpiel von] 


ements⸗Vorſtellu [bechent: „Luther in Frankfurt a. M.“ zum Beſten der 
4e i 1 * 3. Male Tan = Kranken des, Vereins aufgeführt werden. Eintrittskarten für] 9 ` 
. Ns t numerirte Plätze zu 1 % und für unnumerirte zu 50 * inneren Patsch anche bei Fubrritern dureh Glass, Nägel oder 


ſind in der Vereinsbuchhandlung Hundegaſſe 13 und bei Herrn 

Küſter 8eyer St. Barbara⸗Kirchhof u 1, ſowie Abends an der 

í 30 80 85 zu Haben ) | 
2032 


| Rosenmontag. 
Eine Offiziers⸗Tragödie in 5 Akten von Otto Erich Hnuileben, 
Regie: Heinrich Marlow. 

; re i 
Gertrude Reimann ze „ > Diana Dietrich 
Hugo von Marſchall Hermann Melger h 
Harold Hoffmann Haul Knaak 
Peter von Ramberg Oberleutnants - Alfred Möller 
Ferdinand von Grobitſch Ij 1 Heinemann 
Paul von Ramberg 5 einrich Marlow 
Moritz . F y 
Hans Rudorf Alexander Ekert 
Benno von Klewitg ... „Alfred Meyer 


andere scharfe Gegenstände ‚der: Strasse, ist durch Friedetich’s Patent 
Luftschlauchschützer X (20486 


Fuhst. 7 
IS „„ Protee tom“ 


zur Unmöglichkeit geworden. ; 
In jedes Fahrrad leicht, auch von . einzulegen und 
verhindert in keiner Weise die Elastizität des Pneumatiks. 
Nur mit diesem Schutz ist das Radfahren erst ein Vergnügen. 
Entspricht mein Luftschlauehschützer nicht den ang gepriesenen 


leisten: Fischfest. E Schutz, so nehme jederzeit zurück: j 
Gratis⸗Auslooſen von . Gewicht nur 160 gr per Stück. 
Schleie, Quappen, Schellſiſch — Schwed'ſche Hering, Wellfiich, | BY E Ane - 15 
i Varſe, Gieſter, Aale — Halbfiſch ganz egale, e / i IS” Preis 6 Mark per Stück. >| 


acht "EPAR 


Franz Glahn ; Max Preißler 
Fritz von der Legen, Fahnenjunker „Arthur Funk 
Drewes, Ordonnanz Bruno Galleiste 
Heinrich Nettelbuſch, Burſche von Rudorf Guſtav Pickert 
Joſeph Wachowiock, Burſche von Glahn . Emil Werner 
Dr. Friedrich Meigen, Stabsarzt . .. Joſef Kraft 
Auguft Schmitz, Kommerzienrath .. Fritz Jaenicke 
Der rangälteſte Hauptmann Alexand. Calliano i - 
Offiziere, Fähnriche, Faßnenjunker und Ordonnanzen. 
Die Handlung ſpielt in einer rheiniſchen Garniſon. 
Größere Pauſe nach dem 1. und 4, Akt. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

Stehparterre A 50 9. — Ende 104, Uhr. 

: — Spielplau: 

Freitag. Außer⸗Abonnement. P. P. B. Erg „Benefiz für 

Josef Kraft. Doktor Klaus. Luſtſpiel 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. ap, . Bei er⸗ 
mäßigten Preiſen. Clawigo. Schauſpiel. 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D 

Flachsmann als Erzieher. Komödie. 


Plötze, Kaulbars, Breitling — Steinbutt, Karauſch, aten, rę e e wird kostenlos besorgt. 

MU” Ein Lachs erfolgt als Hauptgewinn, 

Kommt Leutchen mit dem Fiſchnetz hin. 
Restaurant e sł PNIA W SZĄ 
AM ka P 0 
zur alten Wache, Lo Spezial Zigarette 
Negelbahn. 

Die de bow it ht Zigarette angelegentlichſt empfohlen. 
dec A 31 Enns 31. a Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück i in u 


Karpfen, Hering, Hechte — Kielerſprotten echte, 
| | Curt Friederich & Ge. 
WET za mia 23 wa za oem ci. || 
| Snrafrokc21, am Eiſchmarkt, ch Jal n V n 
| empfiegt feine vorzüglich ein⸗ a A B 
Freitag Abend A | oai hergeſtellt, und ijt in vielen hieſigen und auswärtigen 


Stinte, Störe, Zander — Pomuchel und de — — 
Danzig, Altstä dt. Graben 11. 
Strümpfe werd. geſtrickt Laſtad 
gerichtete 
Ki Aus edelſten, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Zigarette, 
f Ä mild u. aromatiſch, halte ich Liebhabern nt guten Qualitäts⸗ 
zu vergeben. (6976 a Zigarrengeſchäften erhältlich. 


ac PTY 


Rach wie vor ſtürmiſcher le 
= MA Maisaneo’s ZĘ 


za”? beiten Muſieal Excentries der Gegeuwatt. Friedrich Pleger. Telephon 77 : & x i 
Geschw. Sandberg, The Marius, z sk em fehlen 3 = ‚Zigaretienfabr ik Stambuł YCH 
das reizende ſchwediſche Duett. brill. Excentries am Neck. y ? ł 


J. Borg. ww 
Datz ig, Matzkanſchegaſſe Nr. 5. 
| EE 


Um zu räumen 
verkaufe ich zu ganz enorm billigen Preiſen 
Neue Gemüſe⸗Konſerven als: 


Ia Sc ee in Büchſen von An: 18 I 
3 Pfd. 55 J, 2 Pfd. 38 J, 1 Pid. 


12 Attraktionen 1. Ranges. 
Nach er Vorſtellung: FREI-KONZERT.I 


Militse-Merein, 
Am Sonnabend, den 20. er 


— 1 . TE ſeiert der Verein ſein dies⸗ 


ö in hervorragender Ausuahl zu billigen Preifen 


— 


jähriges (19766 & 


leintés. inter- Jagel ! 
im Gewerbehauſe Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 82. Anfang 8 Uhr. Billet⸗ 
y Ausgabe nuram Donnerstag, den i 
18. von 7 bis. 10 Uhr Abends im 


Apollo-Saal, 


Freitag, den 26. April, 7½ Uhr: 


Sämmtliche andere Kolonialwaaren zu R 
` Biśfigften Konkurrenzpreiſen. (5119 
Trog der billigen Preiſe gebe ich Rabattmarken. 


- w Johannes Blech, Tiſchlergaſſe 28. 
KLIXZLXXZUILITIIIIXC 


Die erſte und älteſte STR in 
Danzig, gegr. 1879 v 


D. Steudel, 


Danzig,, Fleischergasse No. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 

= Anl in den verſchiedenſten 

Holz⸗ Jaloufien Syſtemen der Neuzeit. 

ER |= 1 meiden ſchnell und BER 

usgefiiktt. (043 


d. Rob, Franz, Aus meinen großen Schmerzen. 
e. Rob. Franz, Die Wa Frühlings⸗ 
SORGEN, 2 0. kn s. PELE Alb. Schubert. A 


28 IE 
b, Grieg, Album. Frbung Comau. I 
3 Schumann, Intermezzo. ea 
d. Heller, Prelude. ji 4 Aae 
e. Henſelt, Etude Fis-dur a e Frl. Marg,v.Lühbers, 25 
4) Violin-Vorträge: 5 
a. Rich, Wagner, Charfreitagsmuſik Frl. Hel. Wittkowski. 
b. Mendelsſohn, Andante aus . 
Violin⸗Konzert Frl. Käthe Pila. 


5) Klavierstücke: 

a. Chopin, Nocturne H-dw . . Herr PaulWormbter 

b. Tſchaikowski, Troikafahrt HerrwWülngestmann 

e. Liszt, Paraphraſe über Rigoletto Frl. Elise Dobberstein 

6) Gesänge: 

a. Tſchaikowski, Inmitten des Balles. 

b. Eckert, „Wenn ich mit Menſchen⸗ und mit Engels⸗ 
zungen redete.“ 

e. Dalekarliſches Tanzlied . Frau Dr. Llerau. 


Flügel: Schiedmayer. 


die Kopfhautporen, so dass sich 
kein Schinn wieder bildet. Ist 
allein ächt zu haben AGlas «41,50 
und «4 2,50 bei 182 


R Langgasse a 


1 


717 


[Vereinslokale Hundegaſſe 121. 7 | Ka Ia Brechbohnen in Biidjjen vga A SP. 38 „0 

ER Gäſte können durch Mitglieder Bi | d. 28 J. 2 

| eingeführt N ln zahlreich. 100 E unge Erbſen in Büchſen von a d. 3:30 sh È 

3 E n wird erſucht. i — ö KROCZE 3 

zum Sehen einer verarmten Kolonie bei Danzig BA] er wortaw. ||; , Ing 2 Beemipnraer in Buchen von 2 TETE 

ſtaltet von Schülern des in (anoral, Panc: 75 © CEWKI 

ROLE i — Basi Die Geuera-UoSAMKNNG J ia schwarz Volle 5 5 z enen A e My Fi 1 4 

der Ortskrankenkasse der 4 SOA SP || R z. tg 

7 4 A kę 2 Junge Erbſen mit Karotten S 

unter Leitung des Direttors 9 Bios: p Apren Nee ootis w elfenbein Wolle, (6277 RM = in Buchsen von 2 Pfd. 4.00 % 1 Pfd. 55.9. 3 

Herrn Königl. Wuſtbirelor Heidin steld. HSW Abende s nur, 4 4 PA. E ra Leisiger Mlexter in Biidjon 2 

> u: „IR 1 4 A 2 2 9 5 

errit König g 2. gti 1 Sreppe, fit |] in weiss gestickt Mull. | — ARM A. 103 A, 1.810.609 ž 

ages⸗Ordnun . N = 

1) Klavierstücke: . N essen ir 1 34 = la 1a neue die h ite bee a 28 A E 

a: a SWAN op. PSI G-dur l. Satz ee bani x Verſchiedenes. Der Vorstand. AIDS Z f. Sanerkohl ... -oua „bet BD. 6 J s 

at MC ur 1. „ Fr ce Ziebar . 7 : AlE get ae 1 re . per ka 12 3 ar 

8 p = E un t t + en per Pf 

2. Tomaſſo Giordano, Caro mio ben. Birken Kopfwasseı ii j 1 3 weiße Bahnen et żę F 59 5 id. 13 = 

b. Ir. Schubert, Litaney. hilft am besten gegen das Dünn- i Alpe H Dampf⸗Kaffees, ſtets friſch gexöftet u. Se 
e. do. Blumenbrief . Frl. Gertr. Dasse. Verden der Kopfhaare, kräftigt : omnick fl i bl, IK reinſchmeckend, per Pfd. von 80 J a 


Albert Siede's 


Uhren» Reparatur ⸗ Anftalt, | M : 
„Fortuna“ 


Amalie Himmel 
N 


1. Damm 12, Ecke Heilige Geiſtgaſſe, 


empfiehlt zu aussergewöhnlich billigen Preisen: 


Strümpfe, Handschuhe, Corselts, Blousen:| 
: Koſtenauſchln gratis und franco. 


hemden, Trikotagen, Chemisetts, Shlipse, | === SZATA Eiben e lite Ann h 
hi Enorm billig. | (is; | Deu 12. April DEB” Lauggarten 51 “Exp, weine 


Aufgepasst Hochfeine Fracks]. Wagen Zniter: erhllait 


rn aiia 


nell p und 19319 p Sade ich u bitte, x 
r BR A NE Siligię Street krack dude ai; . e tosis une 
Lan eä ett 10. (6687 selui een ir i fik, ein] Schmiedegasse No. 5. „verleiht Paul eiss, 


unter Garantie für Haltbarkeit. 


Uhrelas, heste: Sorte; 20 Pigs 
Ias 3 04 g si 
Jeger 3 W |. 

2) Ein jeder 200. Auftraggeber 
einer Reparatur erhält eine ; 

filberneHerrn« ob. Damenuhr im] . 
Werthe von 15 & gratis!! SE 

3) guiolge überaus günftiger 

Bezugsquellen und auf Grund 

der erſparten Ladenmiethe iſt 

les mir möglich, dem verehrten 

Publikum von Danzig und 

Umgegend hiermit die beiſpiels⸗ 

los billigſte Uhren⸗ Reparatur 

und gegebenen Falls iogar einet 

ganz neue ese FAMA : 

gratis zu Bieten. = 19816 | 
Achtungsvoll 
Albert Siede, 


fgat Gifiaaffe 48 er 


‚&de Kuhgaſſe. 


Sanerkobl,, Feinſchnitt,, 


Dillgurken, Seufgurken, 
Blaubeeren pro Flaſche 60 3. 
empfiehlt (20396 | h 

A. Kurowski 
Breitgafje 108 u. Aliſt. Graben 23. 


Leder ſteht jedem Kunden zur 
Aach RMabattmarten werden W. Ri ie S ey fa e werden bill; 


| Sdnel Gai, “empi. ſich 3 
M. Stange. 127 Breitaafie 1222 Angels rt. Hint. Adl. Brauh 8,2 Ide 


m Haufe Ayeitaniie 2,8 3 


T gr y adm (4 
FF 
Hotel de Stolp. 


Reſtauraut. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 


der Tyroler Alpensänger = Gesellschaft 
Direktion A. Baner. N 
5 Damen. 3 Herren. 


maz Bilitär-Konzert, 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große M atinee. RC 
\ ee LED 1 Uhr, Bogen : Ahr. ; 

Entree frei. . Hitschl. ; 


klin Seidenhülen, z 
Strohhüten, Mützen, 


ſowie 


eee 


ind in reichhaltigſter Auswahl eingetroffen und euipfehle dieſelben zu den villigſten Preiſen. 


Max Specht, Autfabrik, 2 


e 63, nahe dem Krahuthor. N 6859 


metal: er a i 


Donnerstag, den 25. April, um 5 Uhr Nachmittags, 
in der By des Gymnasiums. 
Tages3-Ordnumg: 

Zuhtes bericht, m aaien =. Vorlegung des neuen Etats. — 
Vereins angelegenheiten. — Beſprechung wegen einer Petition | 
gegen die Getreidezölle. i (6931 | 

Die Mitglieder werden gebeten, zahlreich zu erſcheinen. 

Der Vorſtand. 


Neues vom Tage. 
Eine Gaserploſion in der Michaelkirche in Berlin.“ 

Wie geſtern bereits durch Extrablatt gemeldet, fand in 
der Michaelkirche in Berlin gegen 2½ Uhr Nachmittags eine 
Exploſion ſtatt, welche ihrer Wirkung nach auf die An- 
wendung von Sprengſtoffen zurückzuführen fein 
dürfte. Die Exploſion erfolgte an der Rückſeite des linken 
Drgelflügel3 in dem Augenblick, als ein Soldat des Alexander⸗ 
Regiments bei einer Gefangsübung eines Knaben⸗ 
chors die Bälge der Orgel trat. Der Raum hinter 
der Orgel, ſowie der linke Seitenthurm der Kirche 
wurden völlig auseinandergeriſſen und das 
Dah des Thurmes zerſprengt. Von den auf 
dem Orgelchor ſitzenden Knaben trugen einige leichte Ver⸗ 
letzungen davon. Der Soldat wurde ſe hr ſchwer 
verletzt, gelangte aber trotzdem noch über die ſchmale Treppe, 
die zum Orgelchor führt, an den Eingang der Kirche, wo er 
non anderen Soldaten aufgefunden wurde. Eine Gas⸗ 
erplofion kann nicht ſtattgefunden haben, weil 
ſämmtliche Gasleitungen und Hähne intakt vorgefunden 
wurden. Die Jenſterſcheiben der Kirche und die Gras- 
bedachung find durch den Luftdruck zerſpreugt und 
bedecken den Fußboden der Kirche. Dazwiſchen liegen einzelne 
losgeriſſene Theile des Orgelchors und der Wandverzierungen. 
Die Feuerwehr hat die Aufräumungsarbeiten zunächſt ein- 
geſtellt, um die ſofort eingeleitete Unterſuchung nicht zu 
beeinträchtigen. i 

Von anderer Seite wird uns über die Exploſton noch 

geſchrieben: Die Wirkung war eine betäubende. Kronleuchter, 
FJenſterſcheiben, Holz und Eiſenſtücke fielen klirrend und 
krachend in die Kirche herab und Hilfegeſchrei erfüllte das 
Gotteshaus. Die drei im Schiff ſitzenden Soldaten ſtürzten 
in der erſten Aufregung ins Freie, machten aber ſoſort 
wieder Kehrt, um nöthigenſalls Hilfe zu bringen. Kurz 
hinter der Eingangsthür ſtießen ſie auf ihren Kameraden 
Weſolowsky, der die Bälge hatte treten follen und mit 
blutendem Kopfe und ſtark verbrannten Gliedmaßen bewußt⸗ 
los an der Erde lag. Er wurde ſchnell herausgetragen und 
nach dem Lazareth befördert. An feinem Aufkommen 
wird gezweifelt. In der Kirche hatten ſich nebenbei 
noch erregte Szenen abgeſplelt, da die Knaben unter Augſt⸗ 
und Schmerzensſchreien den Ausgang fuchten. Drei von 
ihnen waren ebenfalls erheblich und verſchiedene andere 
Teiter verletzt. 
„ J Berlin, 18. April, (Privat⸗Tel.) Zu der Exploſion 
en der Michaelkirche wird gemeldet, dieſelbe fei in dem 
Augenblicke erfolgt, als der die Bälge tretende Grenadier 
ein Streichholz anzündete, ult nach der Urſache eines un⸗ 
angenehmen Geruches zu forſchen. 

Er Verhafteter Defraudant. 

Un Bord des Poſtdampfers „Graf Walderſee“ in 
Hamburg wurde der ſteckbrieflich verfolgte Kaſſirer Baumert, 
welcher der Stadtkaſſe in Karbitz 13 000 Gulden unterſchlagen 
hatte, in dem Augenblick verhaftet, als das Schiff den Hafen 
nerlaſſen ſollte. 

Der Hauptgewinn der Siebengebirgs⸗Lotterie 
im Betrageſvon 125000 Mk. fiel an einen Arbeiter inHagen. 
Bei der Nachricht, daß ihn Fortuna ſo reich bedacht habe, 
kündigte ex feinem Meiſter ſofort die Arbeit. Der erſte Abend 
wurde natürlich dem Begießen des Geldſegens geweiht; der 
„Guß“ koſtete 1 200 Mk. 

Schweres Eiſenbahnunglück. 

Petersburg, 18, April. (Tel.) Bei Saratow an der Wolga 
fuhren 14 Ziſternenwaggons, die von der Maſchine losge⸗ 
riſſen waren, auf einen Perſonenzug auf. 4 Perſonenwagen 
und der Poſtwagen wurden zertrümmert; 5 Perſonen wur⸗ 
den getödtet und 6 erlitten ſchwere, 15 leichte Verletzungen. 

Schiff in Noth. 

Das deutſche Segelſchiff „J. C. Pflüger“ von Bremen 
fit in San Francisco eingetroffen und berichtet, es habe den 
Bremer Viermaſter „Willy Rickmers“ am 11. April 
unter 38 Grad nördl. Br. und 133 Grad weſtl. L. geſprochen; 
uur der Untermaſt des Fockmaſtes habe noch geſtanden. 

Tumult in der Kirche, 

Bet der geſtrigen Confirmation der Wahl des Neuen 

Biſchofs von London, Dr. Ingram, in der St. Mary⸗le⸗Bow⸗ 


Kerche in Cheapfide, fanden in der Kirche Tumultſöenen ſtatt 


inſolge von Proteſten, welche gegen die Wahl namentlich 
von dem Anttritualiſten Kenſit erhoben wurden, weil der 
Biſchof angeblich römiſch⸗katholiſche Gebräuche begünſtige. 
Kenſtt wurde ſchließlich an der weiteren Verleſung ſeines 
Proteſtes verhindert und verließ die Kirche unter polizeilichem 
Schutze, umgeben von einer ſchretenden Menge. 

Die Eheſcheidungsklage der Fran Bankier Sternberg 
gegen ihren Ehemann, von der ſchon vor einigen Tagen ge⸗ 
ſprochen wurde, ift nunmehr eingebracht worden. 

Schwarze Blattern. 

Bei einem ungariſchen Auswanderer, der in Bremen 
mehrere Tage mit 35 Landsleuten wohnte, wurden die 
Blattern ſeſtgeſtellt. Er wurde in eine Krankenanſtalt 
gebracht und die übrigen unter Beobachtung geſtellt. 

Auch aus Südbayern werden Erkrankungen an 
ſchwarzen Blattern gemeldet. Es ſcheint ſich um Anſteckung 
durch eine herumziehende böhmiſche Zigeuner ⸗ Familie zu 
Handeln, bet der die Blattern, ebenfalls ausgebrochen find. 
Gegen den früheren ſozialdemokratiſchen Reichstags⸗ 
. abgeordneten Dr. Lütgenau 
ift nunmehr Anklage wegen Betrugs erhoben worden, die 
darauf beruht, daß er fiğ u. a. Agttattonsgelder doppelt Habe 
auszahlen rafen, 


In Folge unvorſichtiger Hantirung mit einer Granate 


im Reſtaurattonslokat eines Ruhrorter Hotels explodirte au 


dieſelbe. Durch die Sprengſtücke wurden 3 Bedienſtete des 
betreffenden Reſtaurants verwundet, davon einer ſchwer. 
Ein politiſcher Prozeß s m 
Der Prozeß des Redakteurs der „Leipz. Neueſte Nachr.“, 
Dr. Liman, gegen den verantwortlichen Redakteur der 
„Köln. 31g.“ wird am 1. Mal vor dem Schöffengericht in 
Berlin verhandelt werden. Es handelt ſich dabei bekanntlich 
um eine Veröffentlichung des Herrn Dr. Liman über die 
nach Deutſchland gelangten Beſtechungsgelder der De Beers 


— Mehrere Fälle von Genickſtarre 

Beim 2. Feldartillerte⸗Regiment in Würzburg veranlaßken 

die Räumung der von zwei Batterien belegten Kaſerne und 

die Verlegung der Batterien auf die Feſtung Marienberg. 
Der Kölner Männergeſangverein 

wird heute Mittag vor dem Prinzregenten von Bayern in 


dem Reſtdenzſchloſſe fingen und am Abend ein großes Konzert 


veranſtalten. 

In Folge Genuſſes vergifteter Fleiſchpaſteten 
ſind in Tourcoing vierzehn Perſonen erkrankt. Eine der⸗ 
ſelben iſt bereits geſtorben, zwei andere befinden ſich in 
Lebensgefahr. j f 

Verhafteter Hochſtapler. 

Die Wiener Polizei verhaftete einen Hochſtapler Namens 
Eduard Güttler, der ſich in der Türkei herumgetrieben hat 
und zuletzt in Preßburg als angeblicher Bevollmächtigter 
non Siemens und Halske Schwindeleſen verübte. Güttler, 
cin geborener Berliner, hat im Auguſt vergangenen Jahres 
in Berlin einen größeren Betrug verübt und wird von der 
Staatsanwaltſchaft in Halle geſucht 


Begeiſterung. 


abſchluß pro 
nehmen: ji í 
27002 Pfändern, beliehen mit 181765 Mk., find im 


damit 
werden im Amte durch den Beamten abgehalten und 
find im verfloſſenen Jahre an 21 Tagen 2321 Pfänder 


Schiffszuſammenſtoß. 

Im Kaiſer Wilhelm⸗Kanal ſtießen der engliſche Dampfer 
„Perm“ und der Hamburger Dampfer „Nordſtrand“ 
zuſammen. Der erſtere, der beträchtliche Havarle hatte, ging 
nach Hamburg weiter. 

Schwere Verbrecher. 

Der Staatsanwaltſchaſt in Frankſurt find durch Be: 
ſchlagnahme der Liſte eines auswärtigen Kollekteurs 195 in 
Frankfurt wohnende Perſonen bekannt geworden, die in einer 
verbotenen außer⸗preußiſchen Lotterie ſpielen; gegen Alle iſt 
das Straſverfahren eingeleitet worden. 

Kein Peſtfall. 

Rom, 18. April. (Tel.) Die Meldung von einem Peſt⸗ 
jal an Bord des von Alexandrien gekommenen Dambfers 
„Joſs Montigo“ ift unbegründet. Der Dampfer wurde aber, 
obgleich an Bord Alles wohl ift, in Catania nicht zugelaſſen 
und zur Desinfektion nach Meſſina geſchickt. 


Tokales. 


* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Angenommen 
find zu Poſtagententen der Eiſenbahnhalteſtellenaufſeher a. D. 
Bonkowski in Sagorſch, der Gaſtwirth Gieſe in Slupp, 
der Poſthülfſtelleninbaber Hepner in Schönwalde (Kr. 
Neuſtadt), der Gutsbeſitzer Körber in Körberode, der Lehrer 
Maſchbe in Pollenſchin, der Landwirth Riedel in Nen- 
dörſchen. Die Poſtgehülfen Putkowski und Rieſchke 
in Danzig, © aft in Falkenberg, Henſe in Großtychow, 
Oeſterreich in Köslin, Deutſch und Rubow in 
Köslin haben die Poſtaſſiſtentenprüfung beſtanden. Der 
Poſtaſſiſtent Naſſadowsky aus Elbing iſt zum Poſtver⸗ 
walter in Maldeuten ernannt. Etatsmäßig angeſtellt find 
als Poſtſekretär der Poſtpraktikant Siebert aus dem 
Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Köslin in Reinickendorf, als 
Poſtafſiſtent die Poſtanwärter ya in Kulm, Wed: 
boru in Schwetz, die Poſtaſſiſtenten NRiſtow in 
Tuchel, Stelter in Czarnikau, Fritz Krüger in Kolberg, 
Lewien aus Stolpmünde in Rügenwalde, Metzkow in 
Rügenwalde, Joh. Schultz in Polzin, Wachholz in 
Belgard, Wachholz und Weſckhmann in Thorn; die 
Poſtanwärter Albrecht in Marienburg, Böhnke in 
Bereut, Kerlin in Dt. Eylau, Milde in Dirſchau, 
Warmuth in Marienwerder, Uebertragen iſt die Wahr⸗ 
nehmung einer Ober⸗Poſtſekretärſtelle beim hieſigen Poſtamt 
dem Poſtſekretär Crüger aus Görlitz. Der Poſtinſpektor 
uno kommiſſariſche Poſtinſpektor Homp in Braunsberg 
ift zum Bofldiveftor ernannt.. Verſetzt find der Poft- 
rath GWaedfe von Cöslin nach Chemnitz, die 
Poſtpraktikanten Grad (früher in Danzig) von St. Goar 
nach Koblenz, Guericke von Danzig nach Diridan, 
Kroll von Thorn nach Glekwitz, die Poſtaſſiſtenten Bleck 
von Fordon nach Flatow, Bulang von Konitz nach Brom⸗ 
berg, Kaufmann von Labiſchin nach Thorn, Majo 
ro miez von Flatow nach Inowrazlaw, Miege II. von 


Konitz nach Menezykal, Mittenſtädt von Dt. Krone nach 


Kafenfier, Naujoks von Filehne nach Königsberg, Werr 
von 1 nach Gildon, Funke von Schivelbein 
nach Cöslin, Guſt von Falkenburg nach Stolp, 
Hauſon von Belgard nach Schlawe, Heu ze 
dom Großtychow nach Stolp, Arthur Krüger 
von Bütow nach Lauenburg, Oeſterreich von Köslin nach 
Belgard, Teske von Schlawe nach Belgard, Wangerin 
von Rügenwalde nach Schlawe, Wendt von Corlin nach 
Cüöslin, Braun von Thorn nach Elbing, Krebs von 
Danzig nach Dirſchau, A. Krüger von Danzig nach Marien⸗ 
burg, Lebbäus von Danzig nach Graudenz, Neidhardt 
von Dirſchau nach Pr. Stargard, J. Palm von Danzig 
nach Neumark, G. Strauß von Strasburg nach Kulm, 
Fr. Zimmermaun von Thorn nach Dirſchau, Patſchke 
von Leipzig nach Brauusberg, Schmidt von Dornach nach 
Pr. Eulau. Die Telegraphengehilfin Leeder in Danzig 
iſt geſtorben. , 

2* Durchfahrt durch den Schmiedegang. Der 


Herr Polizei⸗Präſident hat nach Berathung mit dem 
hieſigen Gemeinde⸗Vorſtande eine Verordnung des In⸗ 
halts erlaſſen, daß die Durchfahrt mit Fuhrwerken 


jeder Art durch den Schmiedegang (Verbindungs⸗ 
weg zwiſchen der Großen Gaſſe und dem Eimermacher⸗ 
hofe) nur von der Kleinen Gaſſe her nach dem Eimer⸗ 
macherhofe zu geſtattet iſt. Die Durchfahrt durch den 
Schmiedegaug von der Großen Gaffe aus ift bei Strafe 
bis zu 30 Mk. eventl. mit entſprechender Haft verboten. 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent⸗ 
lichung in dem amtlichen Organ des Polizeipräſidiums 
im Intelligenz⸗Blatt in Kraft. 

* Frau Sophie Sedlmaier hat ſoeben als. Iſolde 
in Kopenhagen mit großem Erfolge gaſtirt. Das Wer 
wurde zum erſten Male aufgeführt und erregte größte 
; Die geſchätzte Künſtlerin wurde mit 
ihrem Partner Forchhammer⸗Dresden durch ſtürmiſchen 
Beifall 5 

Zum ZBeueſiz für Herrn Joſef Kraft gelangt 
morgen bekanntlich „Doktor Klaus“ zur Aufführung. 
Wir möchten nicht unterlaſſen, unſere zahlreichen 
Theaterfreunde nochmals darauf aufmerkſam zu machen, 
daß es morgen die Ehrung eines Künſtlers gilt, welcher 
in 40jähriger Bühnenthätigkeit für ſeinen Beruf gelebt 
und geſtrebt und durch manche vorzügliche Leiſtung den 
Dank des Publikums ehrlich verdient hat. Als Menſch 
und Künſtler in weiteſten Kreiſen geſchätzt und beliebt, 
wird Herr Kraft hoffentlich morgen an ſeinem Ehren⸗ 
abende auf ein volles Haus blicken dürfen. 

* Wagenverkehr auf der Hafenſtraße in Netz 
fahrwaſſer. Nachdem durch Urtheil des Königlichen 


Obe ruerwaltungsgerichts der Hafenſtraße in Neufahr⸗ 


wajjer der Charakter der öffentlichen Straße abgeſprochen 
und dieſelbe damit der Aufiche der r epolizei ent⸗ 
zogen worden iſt und nunmehr der bahnpolizeilichen 
Aufſicht unterſteht, hat der Herr Polizei⸗Präſident nach 
Anhörung des en Gemeinde⸗Vorſtandes auf Antrag 
der Königl. Eiſenbahndirektion hierſelbſt die für die 
Haſenſtraße bisher geltenden Beſtimmungen der Straßen⸗ 
polizei⸗Verordnung vom 19. Mai 1879 betreffend den 
Zuſtand der Straßen und den Verkehr auf denſelben 
in der Stadt Danzig und deren Vorſtädten auf⸗ 
gehoben. 


* Bom biefigen Hauptbahnhofe. Auf bin 


Hauptbahnhofe kommt gegenwärtig die alte 
Querhalle ſowie auch das dort befindliche Abortgebäude 
m Abbruch, Es wird an dieſer Stelle eine neue, 
auf eiſernen Säulen ruhende 
dem Zoppoter Bahnſteige errichteten, aufgeſtellt werden. 
Berner foll demnüchſt auch auf dem Bahnſteige für die 
nach Neufahrwaſſer abfahrenden Züge mit der Auf⸗ 
ſtellung einer Ueberdachung begonnen werden. Zwiſchen 
dem Empfangsgebäude und der neuen Querhalle wird 
alsdann noch eine beſondere Halle errichtet werden, in 


der während der Sommermonate ein Buffet des 


Bahnhofswirthes Aufſtellung finden ſoll, damit auch 


hier Erfriſchungen an das reiſende Publikum verab⸗ 


reicht werden können. 
»Städtiſches Leihamt. Der heutigen ordentlichen 


Kaſſenreviſton lagen zwei Abſchlüſſe vor und zwar der 


Finalabſchluß des Jahres 1900/1901 und der Monats: 
März d. J. Dem erſteren ift zu ent: 
Zu dem Beſtande aus dem Vorjahre von 


Lauſe des Jahres 1900/1901 52158 Pfänder, beliehen mit 


308.028 Mk., hinzugekommen, jo daß ein Beſtand von 
79160 Pfändern, beliehen mit 489793 Mk., vorhanden 
war. Davon ſind im Laufe des 
durch Auktion verkauft. 51612 
300.039 Mk., jo daß für das Etats jahr 1901½ im Beſtande 
verblieben 2 
Im Ganzen find alſo 103770 Pfänder theils in An⸗ 

nahme, theils in Ausgabe ; i 
größte Andrang des Publikums findet außer den Tagen 
bor den großen Zellen nur vor den Auktionen, an 
jedem Montag und Sonnabend der Woche, ſtatt. Ein 


ahres ausgelöſt reſp. 
fänder, beliehen mit 


Pfänder, belieben mit 189754 Mk. 


expedirt worden. Der 


roßer Theil der Pfandgeber betreibt mit dem am 
ontag entliehenen Darlehn einen kleinen Handel, um 
ſich und die Familie zu ernähren. Auktionen 


Königsberg mit 


Halle, ähnlich der auf 


mit einer Beleihungsſumme von 


der Kämmerei ⸗Kaſſen⸗ Buchhalter So 
berufen iſt. 

* Ordination. 
der St. Marienkirche hierſelbſt durch 


evungeliſchen Pfarramte ſtatt. 


Danzig. J. Salatka mit 170, A, Roy mit 175 und R. Liedt 


len, 1 mit Chamotteſteinen, 1 mit Gütern, 1 mit Nutzholz, 


ſchalk, von Danzig mit div. Güter an v. Rleſen in Elbing. 
D. „Weichſel“, Kapt. Ulm, von Danzig mit div. Güter an 
R. Aſch in Thorn. y 


+ 
Brovim. 
-r- Oliva, 16. April. Aus der Sitzung der Ger 
meinde vertreter vom 15. April ift zu berichten, 
daß eine an das Ortsſtatut vom 21. December 1897 
ſich anlehnende, vom Gemeindevorſteher eingebrachte 
Bauflucht⸗Ordnung mit einigen unweſentlichen 
Abänderungen einſtimmig angenommen wurde. Daruach 
hat jeder, welcher ein Haus bauen will, unter Vor⸗ 
legung eines Situations⸗ und Nivellementsplanes bei 
der Polizei (Amtsvorſteher) den Baukonſens nachzu⸗ 
fuchen und alsdann den Ban nach den ihm vom Ge: 
meindevorſteher auf Grund des Ortsſtatuts angegebenen 
Vorſchriften auszuführen. Jede neu anzulegende Straße 
muß mindeſtens eine Breite von 12 Metern erhalten, 
von welcher 6 Meter auf den Fahrdamm und 3 Meter 
auf jeden Bürgerſteig entfallen. Der Gemeindevorſteher 
kann auch nach Lage der Sache eine Breite von 20 
Metern verlangen, bei welcher alsdann eine verhältniß⸗ 
mäßige Vertheilung auf Fahrſtraße und Bürgerſteige 
eintritt. Bei der Be ER Se über die zu beantragende 
Verlängerung der Steuerordnung(Kaufſchoß betreffend) 
ſtimmten von den 14 Anweſenden 7 dagegen. Nach dieſem 
Ergebniß gab der Herr Amtsvorſteher zu erkennen, daß 
er von der Befugniß, durch feine Stimme den Ausſchlag 
zu geben, ungern Gebrauch mache und beantragte 
deshalb Vertagung der Angelegenheit. Die Verſammlung 
beſchloß demgemäß. Bet der vorangegangenen Be- 
rathung war 1 v. H. ſtatt wie bisher ½ v. H. von 
der Kaufſumme in Ausſicht genommen. Für die Er⸗ 
legung des Kaufſchoſſes ſollte Erwerber und Verkäufer 
ſolkdariſch und auch das Grundſtück haftbar ſein. — 
Bei der Frage wegen Erweiterung de 
Waſſerleitung in Kl. Krug wurde der Antrag 
eines Vertreters, dahingehend —, daß an den 160 m 
vor Kl. Krug aufgeſtellten Hydranten ein Hahn anzu⸗ 
ſchrauben, um dadurch der dortſelbſt herrſchenden 
Waſſerkalamität vorübergehend Abhilfe zu ſchaſſen, daß 
ferner die Leitung gründlich zu reinigen und endlich 
die Firma A. W. Müller⸗Danzig aufzufordern fet, 
einen Plan vorzulegen, nach welchem eine ausreichende 


Verſorgung ſämmtlicher Häuſer in Kl. Krug mit Waſſer 


ſich ermöglichen ließe — angenommen. In geheimer 


Sitzung wurde auf Antrag des Marktpüchters auf 
Pachtermäßigung beſchloſſen, den derzeitigen Pächter 


von ſeinem Kontrakte vom 1. April d. Is. ab zu ent⸗ 
binden und die Marktſtandsgelderhebung 
öffentlich auszuſchreiben. 

* Dirſchau, 17. April. Eine arge Meſſer⸗ 
ſtecherei entwickelte fiğ geſtern Nachmittag im 
Warteſaal vierter Klaſſe auf dem hieſigen Bahnhof in 


kFolge eines Streites, der aus nichtiger Veranlaſſung 


zwiſchen dem Arbeiter Eugen Ottremba und deſſen 
Ehefrau aus Marienburg einerſeits und dem Drehorgel⸗ 
ſpieler Oskar Bräuer aus Hochſtüblau andererſeits 
entſtanden war. Der wüthende Muſikkünſtler verſetzte 
dabei dem Ottremba mit einem Meſſer einen tiefen 
Stich in die rechte Backe und der Ehefrau, die ihrem 
Manne zu Hilfe kommen wollte, zwei Meſſerſtiche in 
den Kopf, ſo daß ſich die Meſſerſpitze verbog. Durch 
einen Polizeibeamten wurde das dreitheilige Kleeblatt 
nach der Polizeiwache gebracht. 

k. Marienburg, 17. April. Beim hieſigen 
Bezirkskommando wurde dieſer Tage ein 
Kanonier vom Feldartillerke⸗Regiment Nr. 36 in Danzig 
eingeliefert, der ſich von ſeinem Truppentheil ohne 
Urlaub entfernt hatte und ſpäter in Peters: 
hagen hieſigen Kreiſes ergriffen worden iſt. Der Mann 
iſt inzwiſchen nach Danzig zurücktransportirt. 

Marienburg, 16. April. Spurlos ver: 
ſchwunden iſt ſeit Freitag vergangener Woche die 
15jährige Hedwig Kork, Tochter der Schuhmacher⸗ 
wittwe Kork hierſelbſt. Das kräftig entwickelte Mädchen 
ſtand bei dem Gaſtwirth Jooſt in Altmünſterberg im 
Dienſt. Am Freitag Abend wurde ſie, wie der „Elb. 
Ztg.“ gemeldet wird, von ihrem Dienſtherrn, der eine 

oſtagentur inne hat, mit einer Depeſche zu dem in 
derſelben Ortſchaft wohnenden Beſitzer Wölk geſchickt, 
von wo ſie nicht mehr zurückgekehrt iſt. Man nimmt 
an, daß das Mädchen einem Verbrechen zum 
Opfer gefallen iſt. 
z i = —— TE E ETE OE TO 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 17. April. 
Angekommen: „Robertsfors,“ Kapt. Johaunſſon, von 
Savannah mit Harz. „Veſta,“ SD., apt. ohanneſen, von 
Neweaſtle mit Kohlen und Koaks. 
von Kopenhagen mit Mais. 
von Drontheim mit Schwefelktes. 
Lage, von Hamburg mit Gütern. 
Rapt. Burmeiſter, von Methil mit Kohlen. 
Kapt. Krüger, von Hamburg mit Gütern. 
Kapt, Grönberg, von Wisby mit Kalkſtelnen. 


„Hroar,“ 


mit Holz anna,” ; 
Gode. 1 a,” Kapi. Martenſen, 
Getreide. 


„Ceylon,“ Kapt. Nielſen 
„Pinus,“ S D., Rapt. Kröhnert, nach Elbing leer. 


i Neufahrwaſſer, 18. April, 
Aukommend: 2 Dampfer, 


Dreimaſtſchooner „Fides“ 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
j Auftrieb vom 15. Apri 


„Junge 


D 
höchſten Schlachtwerths bis an? Jahren — ae 


feldige nicht ausgemaſtete, — ältere ausgemäſtete 
4, Gering genährte Ohien jeden Alters — M 


genätzrte Kühe und Kalben 18—20 Mk. 
bis de 5 Jahren 30 
Mr. 5 


11628 Mark Mk. 


für einen Erlös von 14 680,17 Mk. verkauft worden. 
Nach Berechnung des Anſpruchs des Leihamts wird 
den Pfandgebern der etwaige Ueberſchuß ausgezahlt 
und der nicht abgehobene der Armen⸗Verwaltung durch 
die Jahresrechnung überwieſen. Perſonalveränderungen 
find in dem abgelaufenen Etats jahre in ſofern einge: 
treten, als der bisherige Vorſteher v. Schumann in 
den Ruheſtand veriegt, der Kontroleur Sohn zu 
deſſen Nachfolger ernannt und in des Letzteren Stelle 
o lo wski 


Morgen Vormittag 10 Uhr findet in 
j den Herrn General- 
Superintendenten D. Doeblin die feierliche Ordination 
des Herrn Pfarramts⸗Kandidaten Alfred Graentz zum 


* Einlager Schleufe, 17. April. Stromab: 2 Kühne 
mit Ziegeln, 2 mit Kies. D. „Frieda“, Kapt. Groß, von 
Königsberg mit div. Güter an G. Bereng, D. „Neptun“, 
Kapt. König, von Graudenz mit div. Güter an die Brom⸗ 
berger Dampfer⸗Geſellſchaft, D. „Verein“, Kapt. Koch, von 
did. Güter an E. Bereng, fämmtlich in Stolp 


mit 170 To. Zucker, fämmtlich von Natel, an Wieler & Hardt 
mann in Neufahrwaſſer. Stromauf: 5 Kähne mit Koh⸗ 


1 leer, 2 Schleppdampfer. D. „Julius Born“, Kapt. Gott⸗ spo 


Rückgang herbei. Schluß willig. — Mais anfangs fietig, 


apt. Kriſtenſen, 
„Ivanhoe,“ SD., Rapt. Fach, 
„Ferdinand,“ SD., Rapt, 
„Haus Krohn,“ SD., 
„Paul,“ SD, 
„Fre,“ SD, 


ſegelt: „Immanuel,“ Rapt. Hanſen, nach Sunderlund 
nach Holbäk mit 

uguſte,“ Kapt. Scheel, nach Kopenhagen mit 
„Unterweſer 12,“ SD., Rapt. Schoon, nach Köln, 
ſchleppend: „Schalk,“ Rapt. Köppen, nach Köln mit Holz. 
nach Norreſundby mit Zucker. 


Holyhead 3 i 9 

Bodi 1758.8 still heiter 

Riga 766,5 | N 2 | Schnee 
$ Wettervorausſage: 


tit. 
chſen: — Grid, 1, Vollfleſſchſge ausgemäftefte Ochſeu 


3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 


F. 

Kalben und Kühe: 5 Stück. 1. Vollſteiſchige au: Fi 
gemäſtete Kalben göchtten Schlachtwerthe — Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäflele Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 

Mk. 


Bullen: 8 Stück. 1. vonſleiſchige ausgemüſtete Bullen 
Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
+ Mäßig geniigrie jüngere und ältere Bullen 


FF 
4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


20-22 Mk. 

Kälber: 9 Sick. 1. Feinſte Maſtkülber (Vollmilch⸗ 
Mait) und beſte Saugkülber — Mk. 2. Mittlere Maf- 
kälber und Saugkälber 30—32 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—28 Mk. 

Schafen. 58 Stück. 1. Maftlämmer und junge Młajte 
hammel 25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 22--23 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 

chweine: 55 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 

die ſeinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 

1½ Jahren 43—45 Mt. (Käſer 46 Mk. 2. Fleiſchige 

Schweine 39—41 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 

Sauen (Eber nicht anfgetrieben) 36—38 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen fih für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
17. April 1901. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Wetzen | Roggen | Gerſte | Safer 
Bezirk Stettin 160-163 187-140 140165 132—142 
tolp osh wi ža * — 
Danzig. 163 131—133 137--156 132—135 
Thorn . „| 146—16% 180—186 130—136 138—145 
Königsberg . Pr. | 148—154 127⁰ = — 
Allenſtein . „| 140—156 122—127½ ] 122—130 128—136 
Breslau + 143--160 144—148 136—154 -| 140--145 
oſen e „| 101—161 196-141 142—105 145 
8 .. 156 135 -186 140 — 
Nach privater Ermittelung: 
755 gx. p. E 712 gr. p. I.] 573 gr. p. l. 460 gr. v. 
Berlin 164 143 — 152 
Stettin Stadt 161 139 156 158 
Königsberg i. Pr. 156 1263 135 130 
Breslau 161 148 164 14b 
MOIER w sa a. + 161 142 155 146 
maps: Breslau — Mk. 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
He Unterfätebe. 


Bon | Nach | | 17/4. | 16/4, 


New:Hort | Berlin | Weizen och 79/9 Sts. | 169,-=| 169,-- 
Chicago Berlin Weizen April 70% GLS, | 165,25] 165,75 
Livexpol Berlin] Weizen Mai 5 fh. 9½ b. 173,26] 171,75 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 92 Kop 174,50 174,50 
Miga Berlin | Weizen do. 94 Kop. 174,75) 174,75 
Paris Weizen April 18,60 Fr. 150,75] 151,25 
Umfterdam | Köln | Weizen Mai — hl. fl. —— myi 
New⸗Hork | Berlin Roggen Loco 60 ts. 146,00] 146,00 
Odeſſa Bertin Roggen do. 73 Stop. | 149,25] 149,25 
Stiga Berlin | Btogąen do. 73 Kop. 147% 147% 
Amſterdam | Köln [Roggen Mai 127 hl. ff. 141/75 141,45 
New⸗Jork | Berlin | Mais Mai 40% Cts. | 110,25] 109,75 


2 — . ——————— AE aae 
News gor t, 17. April. bend 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
6/4. 17.½. 


16/4. 16/4. 17.4. 
Gan; Paeiſte⸗Actienf 94½ | Hays [Bucer Fair ref. 
North Bacific-Bref | 47575 | ITH Muse. 3% 3% 
Kefined Petroleum | 8.90 | 8.90 Weizen 
Stand. whitei. RP] 7.85 | 7.85 per Mai 476% | 774 
Gred. Bal. at Di(Gity| 125 | 125 ver Juli 76% 76% 
Schmalz Wet per September 75% | 26 
Steam 8.65 | 860 [Kaffee ver Mat | 5.80 6.20 
do. Rohe u. Brothers] 8.05 | 8.86 per Juni „ „| 5.45 5.35 


Chicago 17. April, va 6 Ubr. (Kabel⸗Telegramm.) 


1644. 17, 16/4. 17.14, 

Weien ver Juli . 470% | 71% 

per April oc... f Oik 70% Porec pér Wiat. | — 14.20 
ver Mae 70% | 7094 veg fhotrci. „ | — 8.421Je 


Nem Pork, 16. April. Weizen eröffnete ſtetig mit 
etwas höheren Preiſen auf bedeutende Abnahme der Vor- 
räthe an den Seeplätzen, und konnte fiğ auf Käufe, für den 
Export, Deckungen und erhöhte Nachfrage für den Platz be⸗ 
haupten. Im ſpäteren Verlaufe führten Realiſirungen einen 


ſteigerte ſich im Verlaufe auf ungünſtiges Wetter im Weſten, 
Deckungen der Baiſſiers und unbedeutende Ankünfte in den 
weſtlichen Zentren. Schluß feſt. z 
Chicago, 16. April. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New Port ſowie auf Wetterberichte über Kälte und Abnahme 
der ſichtbaren Welt⸗Vorräthe etwas höher ein, fant aber 
ſpäter auf Realiſtrungen und ſchloß willig. — Mats verlief 
auf Deckungskäufe in feſter Haltung und ſchloß feft. 
Antwerpen, 17. April. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß locg 17%, bez. und Br., do. per April 17¾ Br., 
do. per Mai 18 Br., do. per Juli 18¼ Br. Ruhig. — 
Schmalz per April 102,25. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 

Thorn, 17. April. Waſſerſtand: 8,58 Meter über Rull. Wind: 
Wefie Wekter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Na me 
des Schiſſers 
oder Capitäns 


Hemerling 


Fahrzeug 


Ladung | Bon Nach 


D. Bran⸗ Schleppdampfer 
9 


denbur 
Jablonski Kahn Salz U P bo, 
Tietz do. do. do. do. 
A. Gorski bo. bo. bo. bo, 
F. Gorski do. Kohlen do. do. 
Oſtrowski do. Salz do. do. 
Kotowski do. Kohlen bo. do. 
Duckert | bo. Thonerde Halle do. 
Meier do. do. bo. bo. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 18, April. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichren. 


Stationen, 


Stornoway 
Blackſod 
Shields 


ecilly 
Isle d' Alx 
Paris 


olkig 
708,6 SSO 3 wolkig 


Vllſſingen 
Bun 769, 
Hriitianfiind 761,8 
Skudesnaes 764,9 
Skagen 762,8 
Kopenhagen 765,0 
Karlſtad 752,01 28 
760,1 
761,3 
755,1 
769,1! N 


2 | heiter 
2 | Dunft 
2 halbbedeckt 
W 4 wolkenlos 
NNW 4 | heiter 
SO 4 Regen 
4 [bedeckt 
766,3 | NW 4 | halbbededt 
767,8] NNW 2 bedeckt 
7654| BRW 2 wolkig 
2 wolkenlos 
2 bedeckt 
4 | Schnee 1,8 


Haparanda 
Borkum 
Keitum 
L 5 
winemünde 
Rügenwaldermünde | 764,2 | WNW 


R rwaſſer 762,6 NW 
ee vafi 750,0 NW 


Münter Weit, 760,5 WNW 2 wolkenlos | 3,6 
Hannover | 768,1 ft wolkig 2,6 
Berlin 766,7 WNW 3 | wolkig 8,4 
Chemnitz 769,3 WSW 2] Schnee 14 


Breslau 766,2 | WMW 2 


halbbedeckt 20 


Metz 771,61 eiter 
Frankfurt (Main) 770.8 gate 
Karlsruhe 1771.3 8 bedeckt 
München 769,4 W 3 Schnee 


Ein Maximum über 770 mm bedeckt Frankreich, ein 
neues Minimum liegt nordweſtlich von Schortland. In 
Deutſchland ißt das Wetter veränderlich und kalt mit ſtellen ⸗ 


weisen Schueefällen. Grünberg hatte geſtern Gewitter. 


ftmeteg, meiſt t 


rockenes Wetter iſt wahrſcheinlich. 


Wählen moderne 
Stiefel! 

sind modern und 

bequem! (5658 


= — 

Bevor man zum Kaufe eines Rades, oder von Rad⸗ 
fahrerartikeln als Laternen, Glocken 20. ſchreitet, ift es 
empfehlenswerth den Preiscourant der Firma Deutſche 
Fahrradinduftrie Richard Drieſſen, Hannover, zu 
verlangen, welcher einem Jeden auf Wunſch koſten⸗ 
frei zugeſandt wird. 425% 


U 


das 


: 5 anor- 
aunt vorzüglichste Mittel zur Ver- 
esserung von Suppen, Saucen, 
iemiisen etc, — wenige Tropfen 

a enügen, — ist in Fläschchen von 
35 Pfg. an stets zu haben bei J. w. Kostka, Delikatessen, 
Karmelitergasse. Ebenso empfehlenswerth sind Maggi’s Bonillon- 
Kapseln 3 12 und 16 Pfg. für je zwei Portionen Fleisch. 
oder Kraftbrühe (6892 


Kleider in einfacher wie 
gediegen 


Trau er- eleganier Ausstaltung. 


Schwarze Blusen und Kostüm-Röcke 
in allen Grössen. 


Ernst Grohn, 


32. Langgasse 32. (602 


MPepsin- Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 
In Flaschen à ca. 100 gr., à 260 gr., à 700 gr. 
Vielfach Die gross. Flasch. eignen ae Aerxtlich 
„ prámiirt {gen ihr. Billigk. z. Kurgebrauch. empfohlen. 
Wwohlschmeckendes, mit griech. Wein bereitetes, diätet. Mittel, # 
dienlich bei schwachem oder verdorbenem agen, Sodbrennen, ji 
W Magenverschielmuny, nach übermässigem Genuss von Bier, Wein zc. 


N Man verlange ausdrücklich: „Burk’s Pepsin-Weln* und A 
beachte die Schutzmarke, sowie die jeder Flasche beigelegte 


DE. usysyyody 
usp u: uogey nz „BR 


(2109m 


W 
5 | 
8 


Bekanntmachung. Ę 


In unſer Geſellſchaftsregiſter ift heute bei der unter Nr. 266 
tegiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma M. Mathias 
& Comp. in Königsberg, mit einer Zweigniederlaſſung in 
Danzig, eingetragen, daß die Zweigniederlaſſung aufgehoben 
und die Firma erloſchen iſt. 

Danzig, den 11. April 1901. (6929 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſerem Prokurenregiſter iſt heute unter Nr. 1068 die 
Prokura des Kaufmanns Arthur Bestmann für die Firma 
„O. W. Bestmann“ in Danzig (Nr. 1225 des Firmenregiſters) 
gelöſcht. Zugleich iſt in unſer Handelsregiſter Abtheilung A 
bei Nr. 622 eingetragen, daß dem Kaufmann Alfred Moritz 
in Danzig für obige Firma Prokura ertheilt ift. 

Danzig, den 11. April 1901. (6928 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter 
Nr. 625 die Firma „Georg A. Fischer“ zu Danzig und als 
deren Inhaber der Kaufmann Georg Adolf Fischer ebenda 
eingetragen worden. ; 

Danzig, den 13. April 1901. (6927 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter ift heute das Erlöſchen der Firmen: 


Nr. 1739 A. Wanner in Silberhammer, 
Nr. 1791 Siegfried Blum in Danzig 
eingetragen worden. ; 
Danzig, den 9. April 1901. 
Königliches Amtsgericht X. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Zoppot 
belegene, im Grundbuche von Zoppot Band XIII Blatt 449 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Bäckermeiſters Ferdinand Reddig in Zoppot 
eingetragene Grundſtück Nordſtraße Nr. 4 
am 10. Juni 1901, Vormittags 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — É 


Zimmer Nr. 2, verſteigert werden. 


Das Grundſtück beſteht aus Hofraum mit Gebäuden, iſt "i 
12 ar 55 qm groß und zur Gebäudeſteuer mit 2872 M Nutzungs⸗ 
(6947 


werth veranſchlagt. 
„Zoppot, den 15. April 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Der an der Junkergaſſes belegene Thurm, genannt „Kick a 
en de Köck“, fol vom 1. Oktober 1901 ab auf 3 Jahre ver- i 
miethet werden. Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf 


Montag, den 29. April er., Vorm. 10 Uhr, 
in dem früheren Steuerkaſſenlokale im Rathhauſe hierſelbſt 
anberaumt, 


Die Miethsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, g 
können aber auch vorher in unſerm 3. Bureau eingeſehen werden. f 
(6923 | PZ 


Danzig, den 12. April 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zwecks Förderung des Jahresrechnungsabſchluſſes pro 
1900 fordern wir die für die Stadtbauverwaltung thätigen 
Unternehmer, Lieſeranten und Handwerker, welche für 
beendete Arbeiten und Lieferungen noch Forderungen 
geltend zu machen haben, auf, ihre Rechnungen bis ſpäteſtens 
zum 27. April d. Js. einzureichen und demnächſt angewieſenen 
Beträge bis zum 10. Mai d. Js. abzuheben. 

Danzig, den 10. April 1901. (6679 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die laufenden Maler- und Anſtreicherarbeiten in den 


Gemeindegebäuden der Stadt Danzig und ihrer Vorſtädte 


werden für die Zeit vom 1. April 1901 bis 31. März 1904 
in drei Looſen Zur gente Berbingung geſtellt. 4 

Die Bedingungen für die Vergebung diefer Arbeiten, fomie 
die Verzeichniſſe der in den einzelnen Looſen befindlichen Ge: 
bäude liegen im ſtädtiſchen Baubureau im Rathhauſe zur Ein⸗ 
ſicht aus, find daſelbſt auch gegen Erſtattung der Kopialien. 
gebühr erhältlich. Verſchloſſeue und mu entſprechender 
Auſſchrift verſehene Angebote find für jedes Loos ge: 


ſondert bis zum 6. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, im 


Bauburenu des Rathhauſes einzureichen. 

Die Angebote müſſen in Prozentſätzen zu dem diesſeits 
gegebenen Preisverzeichniß gehalten und die Bedingungen 
durch Namensunterſchrift des Bieters zum Zeichen der Ans 
rkennung vollzogen fein. (6678 

Danzig, den 10 April 1901. 


Der Magiſtrat. 


M | Donnerstag 


(6886 S 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Laügfuhr, 
von Langfuhr 


Hauptſtraße 54 belegene, im Grundbuche r 
Blatt 317 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 


merkes auf den Namen des Kaufmanns Friedrich Koplien 


in Langfuhr eingetragene Gebäudegrundſtück 


am 13. Juni 1901, Bormittags 10 ½ Ahr 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. r 
Das Grundſtück it 3,60 ar groß und mit 2265 Mark 


Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. , 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 


(6934 


ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 10. April 1901. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung I. 
Bekanntmachung. 


Die Jagdnutzung auf dem in Bürgerwieſen belegenen i 
Kämmereilande von ca. 267 Hektar fol vom 1. Juli 1901 ab 


auf ſechs Jahre verpachtet werden. Termin zur Abgabe von 

Pachtgeboten iſt auf Sonnabend, den 27. April er., Vorm. 

11 Uhr, in dem Gaſthauſe des Herrn Nicklas in Bürger: 

wieſen anberaumt. Die Pachtbedingungen werden im Termin 

bekannt gemacht, können aber auch vorher in unſerem 3. Bureau 

Jopengaſſe 37, Hof, 1 Treppe, eingeſehen werden. (6924 
Danzig, den 18. April 1901. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 5 : 


Für den Neubau einer Brücke über den 
in Altſchottland bei Danzig vergeben wir 


die Lieferung und Verlegung der eijetnett || 


Träger und des Kleineiſenzeuges 
in Öffentlicher Verdingung nach Maßgabe der dafür geſtellten 
Bedingungen. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der 
gegebenen Bedingungen bis zum j 

29. April d. J., Vormittags 11 Uhr 
im Bauburean des Rathhauſes einzureichen. 

Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen im 

Baubureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, find daſelbſt auch 


(6325 


= | gegen Erftattung der Kopialiengebühr erhältlich. 


Danzig, den 3. April 1901. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Das bei Schellmühl belegene 4 Hektar 4 Ar 20 Quadrat⸗ 
meter große Wieſengrundſtück Zigankenberg Blatt 80 des 
Grundbuchs ſoll vom 1. Oktober 1901 ab auf drei Jahre ver⸗ 
pachtet werden. 

Termin zur Abgabe von Pachtgeboten iſt auf Montag, 
den 6. Mai d. Is., Vorm. 10 Uhr in dem früheren Stener- 
kaſſenlokale im Rathhauſe hierſelbſt anberaumt. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
können aber auch vorher in unſerem 3. Bureau, Jopengaſſe 37, 
Hof 1 Tr. eingeſehen werden. 

Danzig, den 16. April 1901. (8965 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Nachtwächters iſt vom 1. Mai d. Js. 
ab anderweitig zu beſetzen. 
Das Gehalt beträgt jährlich 720 Mark. : 
1 werden aufgefordert, ſich umgehend bei uns zu 
melden. Š 
Militäranwärter werden bevorzugt. 
Neuſtadt Wpr., den 17. April 1901. 


Der Magiſtrat. 


Trauthan. 


(6952 


Langfuhr, den 17. April 1901. 
P. Lindenau und Frau, 
geb. Gerwinat, 


a 


a —— 


Statt befonderer Meldung. 


Geſtern früh 9½ Uhr entſchlief ſanft an Alters⸗ 
ſchwäche meine liebe Mutter, Schwiegermutter, die 


Wittwe Johanna Guth. 


verw. Schadowsky, 
im Alter von 80 Jahren 2 Monaten. 
Dieſes zeigen betrübt an 
Danzig, den 18. April 1901. 
A. Schadowsky und Frau. 


Die Beerdigung findet von der Leichenhalle des 
neuen Heil. Leichnam⸗Kirchhofes Sonnabend, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, ſtatt. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei W 

dem Dahinſcheiden meines lieben Mannes fage ich BE 

ugleich im Namen meines Kindes und aller Hinter- pg 
bliebenen herzlichen Dank. 


Louise Mahlau 
geb. Peters. 


Geſtern Abend 6½ Uhr A 
entſchlief fanit nach langem p 
M fchmeremgeiden mein lieber 


Duukfagung. 


Allen Denen, die beim 
Ableben meines lieben 
Sohnes, unſeres guten 
Bruders und Schwagers, 
des Chemikers - 


Dr. Robert Groenke 


uns ihre Theilnahme in fo 
herzlicher Weiſe bewieſen, 
jagen wir hiermit unjeren 
tiefgefühlteſten Dank. 


Schldlitz, 18. April 1901, 


Die trauernden Hinter: 
bliebenen. 


Bruder, Schwiegervater, 
Großvater, Schwager und p 
Onkel, der Nentter 


rast Nehmbert 


endeten 69. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen  tlefbe= 

trübt an N 
Oliwa, den 18. April 1901, 


bliebenen. 


Montag, den 22., Nachm. 


Kirchenſtraße 6 aus ftat. 


Vorm. 10 Uhr, werde ich im 


bier, Eiftergafe 49. 


| Vormittags 10 Uhr, werde 


| |foft neues großes Gau (ein 


Vormittags 9 Uhr werde ich 


, legen ich 
Betten, 2 birk. Kommoden, do. Kleiderſchrank, 1 Schachtiſch, 
Mann, unſer guter Vater, 


Zahlung, wozu einlade. 
In Oliva im noch nicht voll: | 


Die trauernden Hinter s gute Milchkühe, theils hochtragd., theils ſriſchmilchd., 1 Bull⸗ 


Die Beerdigung findet 


3¹ vom Tr auſe M 
pie KR auß an Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatli 


A. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18, Feruſprecher 1009. Näheres Töpfergaſſe 14. 


8. Apru ` | | . 90: 


7 mn —— —— —— 
Ein altes größeres Bücher⸗ 
I geftell, gleichv. welchen Formats, 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. & 7 an die Exp. erb. 


Statt besonderer Meldung. 


Heute Abend ½%7 Uhr entschlief 
sanft unser theurer Vater und Schwieger - 
vater, der Landesälteste 


Julius Jüttner 


auf Guhre bei Freyhau. 
Schmerzerfüllt zeigen dieses an 
Langfuhr, z. Z. Guhre, 
den 15. April 1901. 
Helene Kabus, geb. Jüttner. 
B. Kabus, Marine-Intendantur-Rath. 
(6948 


Für Gärtner! 
In Dom Pelzau bei Rheda iſt von 
ſofort oder 1. Mai der Obſt⸗ und 
[Gemüſegarten n. Wohn.„Stall ꝛc. 
(Spargel und Erdbeeranlagen) 
billig zu verpachten. (6908 


ühstrarten md Gemiiseland 


zur Nutzung für 1901 zu vers 
| pachten. Näh. Weidengaſſe 40, 2. 


Neue Konditorei 


ſofort zu verpachten 
in vornehmem Geſchäftshaufe, 
mit voller Schankkonzeſſion für 
Café u. fein. Reſtaurationsbetrieb 
Off. unt. 6957 an die Exp. (6957 


Der Detail-Ausverkauf der i 
Leopold Neumann'schen| Gutgeh. Speiſewirthſchaft 
ſuche ſogleich zu pachten u. bitte 


Konkursmasse (6986 | um Offerten Joh. Muschkewicz, 
zu Langfuhr, Hauptſtraße 106, Große Bäckergaſſe 10. (1954b 
findet von heute an ſtatt und “A. BE. 
zwar in d. Stunden von 9-1 u. 3-7 


Statt beſonderer 
Meldung. i 
Heute Nachmittag 3 uhr 
verſchied ſanft nach ſchwe⸗ 
rem Leiden unfer innigft W 
geliebter x 
Friedel \ 
im Alter von 1 Jahr. 4 Mo.. 
naten, was in tiefjtem [R 
Schmerze anzeigen y 
Danzig, 17. April 1901. 


or. Thun und Frau. 


mit Kaution, ſucht für die 
SER Sommermonate ein Buffet zu 
Fa übernehmen. Gefl. Meldungen 
Ein Eisschrank ji bei Herrn Sachs, Feilenhauer⸗ 
zu en 5 05 e meiſter, Schüſſeldamm 36.(19626 
Preisang.-u. E 908 a. D. Cap (IH Eh Gewandter Reſtanrateur 


Ein Grauſchimmel, Barer od die Die d T. ein 


Neue Synagoge. Mohrenkopf, ſchwarze Mähne, beſſ. Reſtaurants oder Hotels zu 


Gottesdienſt. 
Freitag, den 19. April, 
Abends 7 Uhr. 
Sonnabend, den 20. April, 
Morgens 9 Uhr. 
Neumond. 

An den Wochentagen: 
Abends 7 Uhr, 
Morgens 6%, Uhr. 


ſchwarzer Schweif, ca. 6 Zoll übernehm. Off. u. V19 an Haasen- 
groß, zugfeſt, zu kaufen geſucht stein & Vogler Danzig. (6318 


| Aasydaak od. Gawin 
„ine Falsehmielel erstes 


u. F 947 an d. Exp. d. Bl. erb. (20350 
zu kaufen geſucht (6878 7 
E. Hoene, Schwintich. 16 


hen Höchsten Preis 
Rae Toime gang aiia | 
A J.Stegmann, ORA Graben 64, Bröſen. 


r wp a il i t „früher Hausthor Nr. 1. (15125 Ein gut an der Chauffee ge: . 
U N 101 4 legenes Grundſtück, zu jedem 
ne g RE fets, pisa oz 
2 A ., langhaarig, im Alter von 1 bis] von ſofort zu verk. äheres 

204. Lotterie vom 20. April 1½ Jahren zu kaufen geſucht. 5 RA Fierke. (19736 


bis 13. Mai d. J. Offerten mit Preisangabe unt. x 5 
i : 
Mllen-Vorkan, 


| SE noch einige N F 907 an die Expedition. (19746 
| aba | Sehr gut erhaltenes Pianino 
at "ho Kanfloofe geben. | pei 20 Einen a 
Königl. Lotterie - Einnehmer. — — nen 7950 Stadtmühle Weſtpreußens, 
Jopengaſſe 18. Grosse Gppsfiguren— von 400 Zentnern Leiſtung, ganz 
; Kai MET Gyps guren, neu erbaut, in beſter Getreide⸗ 
aiſer Wilhelm II. u. Friedr. III. gegend gelegen, mit flottem 
Mehlabſatz, iſt Umſtände halber 
att. preiswerth zu verkaufen. Mne 


zu kaufen geſucht. Offerten 
unt. F 952 an die Exped. d. BI 

Einige Dutzend Servietten zahlung 50—60000 % Anfragen 
und eine Wäſchepreſſe zu befördern unter G T 361 Haasen- 
kaufen geſucht. Offerten u. steln & Vogler A.-G., Königs⸗ 
F 951 an die Exped. d. Blattes. berg i. Pr. (6741 
Milch e d fa Fender e 
gaſſe 49 7 neue Fahrräder Rähm 20. (2028 b % 1 | og 
eme e us | gregg py yz ae ya aa 
ei ` 5 . . « 
0 e vor dem Thore für 15000 zu 


fofortige Bezahlung verſteigern. „„! 

i Gast, ą Gartenlaube zu kaufen verk, F. Andersen, Holgg.5. (19206 

Gerichtsvollzieher in Danzig, e geſucht. Offrt. Ein kl.Geſchäftsgrundſtück, Aiit., 
unt. P 981 an die Exp.d. Bl. erbet. | 70/ vergift v. Eigenth. ſelbſt zu vk. 

Eine mittelſtarke, gut erhalt. Off. unt. F 943 an die Exp. d. Bl. 


Altſt. Graben 32, 2. (6946 
Auktion T Günstige Gelegenheit! 
im Mittelpunkt 


Verkauf. a. 


KI. Geschäfisgrundstück mił 


17 


Oeffentliche 


Zwangs versteigerung. 
Sonnabend, 20. April er., 


Auktionslokale hier, Tiſchler⸗ 


| 


A. Lehmann, Jopengaſſe 31. 


A s fis Ein Haus 
Amerikanisches Billard | er Stadt, gewölbter Keller, 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. [2 Stock mit Manſarde, 8 Fenſter 
B 42 pojilag. Putzig. (6949 . sącz m waż 
Natenetegere foobraudDzukany, | mi em Erfo eſchäfte 
gau Se dY, nee reed 
I (en] Suche en, Stegutizofen au faul. werden ns Genen ie 
Bauzwechen) u. 2 Blöcke [I Gross, Uhrm., Altſt. Grab. 47. Offerten unter 6938 an die 
an den Meiſtbietenden gegen] Hobelbeu. Tiſchlerwerkz. z. kauf. Exped. abzugeben. (6938 
Baarzahlung verſteigern. (6985 | geſucht. Heilige Geiſtgaſſe 94. . y L 
Stegemann, Gerichts vollzieher, "Gin Waskochapparar wird zu 10 ii NOGNETASNO 

Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. kauf. gej. Off. u. F980 a. d. Exped. Il, j 4 
mik” 1 farten Handwagen] gut verzinsliches Eck⸗Grund 
ſucht zu kaufen J. Dracskowski, | ſtüch nahe der Kirche, zu verkauf, 


Auktion 
hier, Häkergaſſe Nr. 14, i ji t 

im Keller. Langfuhr, Johannisthal Nr. 24, Täufer kann ſoſort einziehen. 
Freitag, den 19. April er., Fernſprecher 1079. Off. unt. F 978 an d. Exp. d. Bl. 

aſterſteine werden zu kaufen 7 
en Jopengaſſe 27, WAM Herrschaftliches 

Seitungspapier w. ſtets gekauft 
t.pertngónejch. File. (20526 | Wohnhaus KE 
jo 150 laufende Meter J Satine angfuhr, nahe der Kirche, drei 
an den Meiſtbietenden gegen | 150 1 te aber 283 155 hochherrſchaftl. Wohnungen ents 
Baarzahlung verſteigern. Waere e aber noch gut erhalt. haltend, mit nur 5000 Anzahl. 

Stegemann, asrohre kauft und erbittet zu verkaufen. Gute Hypothet 

wird in Zahlung genommen. 


Gerichtsvollzieher, Danzig, Offerten das Rittergut Rexin b. 
Heilige Geiſtgaſſe 94. Straschin-Prangschin, 6979 Off. unt. E'977 an d. Exp. b. Bl. 


.. ˙ . w — ²—» Of, un, E 307 an D. Dep. D. DE 
U 17 dt, drei 

Nachlass- Auktion |GUMDRiŃ, eee 
augfuhr, Klein ammerweg 1 part. und Dintergeb., ſofort zu verk. 
ANG 22. nn Wormittags 10 Uhr, ver. 8 > Sin. 


im Auftrage wegen Todesfall: 1 Pianino, | Ankauf. Ẹ 


raukenfahrſtuhl, 12 mah. Rohrſtühle, 3 diverſe Bettgeftelle, f ek 
Materialgejchójt oder Material 


u. Schank, oder auch ein Grund⸗ 
ſtück welches ſich dazu eignet, 
wird in Zoppot oder Oliva zu 
kaufen oder zu pachten geſucht. 
Off. m. Prs. u. G an die Exp. erb. 


Erbbegräbuiß 

(Gewölbe), Trinitatis⸗Kirchhof, 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
unt. F 948 an die Exp. d. Blattes. 


AM 15 telbar ine Gastwirihschaft 
3 gen mit verftelba ) [ſteht zum Verkauſ. Offerten 


Sonnabend, 20. April er., 


ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
ein dort unkergebrachtes 


am angegebenen Orte aus einer 
Streitſache für Rechnung wen 
es angeht: (6984 
50 Sack Speisezwiebein 


1 Klavierſtuhl, 1 Trittleiter, 1 Damenkleider, 
Bilder, Bücher, geſchliffene Glasſachen, Lampen, Porzellan, 
Haus- und Küchengeräthe an den Meiſtbietenden gegen baare 


(20436 
w. Ewald, 


vereidigter Auktionator und Gerichtszaxator. 
! Altſtädt. Graben 104, 1. 


Aukfion anf der Forlerei Heubude bei Dong. 
Mittwoch, den 24. April 1901, Wormittage 10 Uhr 


werde ich im Auftrage des Förſters Herrn Paul Hinz wegen 
Aufgabe der Wirihſchafſt an den Meiſtbietenden verkaufen: 


eier Haan a y 5 

Geſäßen aſtenwagen (auch zum Arbeitswagen eingerichte A 

mit Sehen und Purizam h Arbeitsfihlitten, Wferdegeſchirre, 1 an die Exped. (20215 
1 Pflug, 1 Egge, 1 Rübenſchneider, 1 Erdbohrer, Schwungräderꝛc. Ein Zi 

Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 5 Zigarren-un 

chen F apier a Geschäft 

Krebit. Unbekannte zahlen ſogleich. (6414 b. mit o. ohne Waaren ie HA 

20350 


Ein jeit 20 Jahr. beſteh. Papier⸗ 
waaren Geſchäft iſt Fortz. 
halb. zu verk. Off. u. F 9995. Bl. 


ſy 711. GRE OD) 
Fleiseherei n, Wirstmacherej, 
autgeh.,erfte a kl. Orte Wpr. 
Todesf.u. günſt. Bed. ſof. z 
Off. u. 2056 b an die Expd. (2056 
Gut gehende Reit ti 
dicht an der Sajecne, f. fort 
Krankheits halber abzu 
Uebernahme 1400 % Nö 
Hundegaſſe 80, 2 Trepp 
Eine gutgehende 


Meinenirthschafl 


guter Kundſchaft ijt wegen 
zu verkaufen. Reflekt. 
werthe Adreſſe 
8 in der Expedition 
Blattes einreichen. 


a RE 

2 Wagenpferde 
(Fuchsſtuten) 
ähr.,ein u. 2ſpänn. gefahren, 
tadelloſe Gänger, zu verkaufen. 
Dum. Pelzau bei Rheda Weſtpr. 


Elegantes Beitpferd, 


5 jährige goldbraune 
; angeritten, zu 
vexkaufen Weidengaſſe 40, 2 
Echte Tauben ſind zu verkaufen 
Langgarten Nr. 12, parterre. 
Ifriſchm, Ziege zu verk. 6. Buch- 
meier, Heubude, Chauſſeeſtr. 3, 
Zwei starke 


Arbeitspferde 


ſtehen billig zum Verkauf 
Rittergasse No. 1415. 
ger Hund, guter 
zu vert, Offerten 
unter F 976 an die Exped. (20266 


Ein Pferd, 


Ssjährig. pflaſtermüde, aufsvand 
billig zu vrk. St Albrecht 48.(6960 
1 Gaskaffeebrenner, 5 Pfund, 
billig zu verkauf. Breitgaſſe 108. 
Faſt neuer transport., eij. Kochh. 
gr. Schlafkom. z. v. Hl Geiſtg. 120, p 
2 Jaquets für junge Mädchen 
billig zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 31. 
Hell. S.⸗Jaquet für. jg. Mädchen 
billig zu verk. Holzmarkt 17, 1. 
Helles Wollkleid billig zu verk. 
Töpfergaſſe 33 a, 4 Tr. links. 
Gut EinſegnungsanzPlüſchſph. 
u. 1 Tiſch zu verk. Dreherg. 15, pt. 
Faſt neuer (hw. Sommerüber⸗ 
zieher zu vt. Paradiesgaſſe Ga, 2. 
chwarzes Damenjaquet bill. 
zu verkauf. Breitgaſſe 12, 2 Tr. 
und Hüte zu ver⸗ 
etgajje 46, 3, lks. 
2 Umhänge u. mehrere Damen- 
kleider zu verk Lange. Wall 12, 2l. 
{ agen m. Seide g. 
Preisw zu verk. Johannisg. 11, p. 
Mehr. Knabenanz (550 falt 6. 
3.08. Hl. Geiſtgaſſeg2, rartonfabr. 
3 runde Damen⸗Strohhüte 
zu verk. Petri⸗Kirchhof 2, Th. 6. 
Gut erhalt. Ueberzieher u. ſchw. 
Damenj. z. v. Langgl. 104, H. Th. 28. 
„„ se a 2 
Schwarzer Rockanzug billig 
gu verk. Karpfenſeigen 25, 1 Tr. 
Ein Pianino ift zu verfaujen 
Goldſchmiedegaſſe 33, parterre, 
E. H. Geige, e. Kind. 
verk. Barthol.⸗Kirch 
Geige f.10.4 rk. Katergaſſe 22. 


Stutzflügel 
zn verk. Stadtgebiet 140. (1929 
Ein Inſtrument, Flügel, mit 
gut. Ton, billig zu verk. Näheres 
Thornſcherweg 12a, 2 Tr. (16905 
Polstermöbel. 
Wegen Aufgabe meines fertigen 
Lagers verkaufe Garnituren, 
Chaiſelongues, 
Schlaf⸗ u. and. Sophas, Bett⸗ 
ſtellen mit Matr. u. Keilkiſſen 
zu äußerſt bill. Preiſen. (15936 
F. Oehley, Polſterer und 
Dekorateur, Neugarten 35c, prt. 
2·perſonige birk. Bettgeftelle 
t Federmatratzen⸗ 
Plüſchſophas billig zu verkauf, 
Melzergaſſe 1, parterre. (19946 
1 Plüſchgarmtur mit Taſchen, 
2 Schlafſoph. i. Plüſch., 2 mod. 
Ripsſph. 1 Chaiſelong., 1 Sophat. 
ſämmtl. neu, räumungsh . b. z. vk. 
Vorſt. Grb. 17,1, Eg. Bierv. (20095 
Tneuer Regulator, I Kinderwag. 
1 Kinder⸗Bettgeſtell zu verkauf. 
Kneipab 28. Hof, 1 bei Schlicht. 
in braunes Ripsſopha ift zu 
verk. Tobiasgaſſe 13, hochpart. 
Meines Sopha für 20 % zu 
verkaufen Stadtgraben 16,2, lks. 
Ein Kinderauszſehbettgeſtell ift 
billig zu verk. Kneipab 18, vorn. 
Teg.Kinderwag. 20.4, verſtellb. 
Kinderſt. 6% zu vrt Tiſchlerg 51. 
Sdidlig, Alte Sorge LL, ift ein 
Kleiderſp. 1ꝑGlasſp.1Tiſch 0.3.0. 
Gr. Spiegel u, Wachs tuch billig 
zu vert. Beutlergaſſe 3, 1. Etage. 
N. Dängelampe bz v. Fiſchm. 10,3. 
Eine feine nufęb, Einrichtung 
dabei: Plüſchgarnitur m. Taſchen 
tSophatiſch u. Tepp., Schränke 
ertitow, Trumeaux, Spiegelſp., 
ücherſp., Damenſchröt., Schlaf⸗ 
{opha 3.0. Breitg.19-20,1,r. 10-4. 
Bttg. u. Bit., Vert. 
2Nachtt., Sophat, 
Bilder zu ot Johannisgaſſe 19,1. 
Sopha 24, Tiſch 3, Sorgitubt 10, 
Beiten20.43.uE, Poggenpf. 26, pt. 
2 gut erh. Stehp., Fi 
Sophat gr. Lederf. 
Waſcht. fl. Petroleumkr., 1thür. 
Kldrſchr, Bankenrem Mat. u. a. m. 
aut Halbeng. 4, 2,a.d. Schmiedeg. 


Echter Leonber 


„Bchrſp., Kronl., 


2 Satz n. Beit. weg. Raumm bill. 
5. verk. Vorſt. Graben 30, H., v. 
Hübſches Schlafſopha, neu, um⸗ 
ſtändeh. zu verk. Johannisg. 21,1. 
Mehr. Sophas von 20—28 , 
Schlafſ. 28, 2 Kleiderſchr. St. 15 
b. 18 , Betigeſtell fajt neu, mit 
Mat. u. Keilk. 30 % mhr. Spieg., 
Kindrſop. 203. v. Altſt. Grb. 38, p. 
In Heubude, Villa Teofila, 
find frühe und ſpäte (17278 


Suntkartoffeln 


Mehrere Zeutuer gute 


Schiffstroſſen 


find im Ganz. a. getheilt billig zu 
vrf. Häkergaſſe 14, Keller. (2036b 
Vom Abbruch 
ſind mehr. Balken und Sparren 
zu verkaufen. Näheres beim 
Gaſtwirth Kobielski, Langfuhr, 
Hauptſtraße 81. (20475 
Renner, brillantes Fabrikat, 
in neuem Zuſtande zu verkauf. 
a n Beſichtig. Altſt. Graben 89. 
zu Marktpreiſen zu haben Cleg. Kinderwagen er 
F ; S| billig zu vrk. Köckſchegaſſe7, part. 
( e Steck⸗ A | Billig. zu vrk. Köckſcheg „p 
Rufſiſche wi bi | und ineuestafjeemaich.,pali.f.Kaffeer. 
1 Speiſez ie je LU od. Garten⸗Reſtaurant, billig zu 
billig zu haben Häkergaſſe | vrt. Häkergaſſe 14, Keller. (2038b 
Nr. 14, Keller. (1987b 


| Eleganter photographiſcher 
Weizen Hnlr-n Berstensroh] pn O 
sowie gesunde Gorsienspren, 


zu 13X18 und jämmtliche Uten⸗ 

De ſilien billig zu verkaufen. Off. 
hermusfrei, pro Ctr. M 2,50, 
verkauft (6874 


unter F 995 an die Exp. d. Bl. 
A. Steinhardt, Wofſitz. 
. EL ON, 


T Rafjertonne, eij. Waſchteſſel 
Nur 1 Mark 


und diverſe Gegenstände zu verk. 
pro Woche zahlen Sie für 


Langgart. St. Barbara⸗Kirchh. 1. 

Bücher der 1. Kl. der Rechtſtädt. 
Taſchenuhren, Regulateure, 
etten und Ringe (1791b 


Mittelſch. b. zu vrf, Hundeg.71,3. 

z Dom Abbruch 
Auf Cheihahlung! 

Off. u. F 687 an die Exped. d. Bl. 


Hinterm Lazareth, 
Ein Angelkaffeebreuner 


Am Holzraum Nr. 8. 
find Balken, Sparren, gut. Dach⸗ 
von 10 Pfd., gut erhalten, iſt 
anderer Einrichtung wegen billig 


latt. u. Dachſchalung ſow. Oefen, 

Sparherde, Thüren. Fenſter, 

Bretter u. Brennholz bill. z. vri. 
zu verkaufen. Vorſtädtiſchen 
Graben 45 i. Laden. (2008b 
Elegante (2010b 


Träd. Handwagen, 5 Litermanfe 
Spazierwagen 


von 1—5 Liter, e. eif. Bettgeſtell 
ſtehen in großer Auswahl billig 


billig zu verk. Drehergaſſe 3, 2. 
30 Schock Speichen zu verkaufen 
zum Verkauf. Wiohl, Ohra. 
Ein Tanto preisw. 
leicht. Couren⸗Ra zu verk. 


Ohra, Neuer Weg 5, R. Komm. 
Mottlauerg. 3. Fleischer. (20115 


Trädr.Handw.,Zith. m. 21 Not. 5b. 
Stiefmütterchen, 


Brabank 20, Eg Karpfenſeig., H. 
verkauft ſchockweiſe die (6930 


Büch. |. Quart. u. Tert. St. Petr. 
Brauerei Altſchottland. 68. 


u. Pauli b. z. vk. Fleiſcherg. 74, 1. 

Daſ. 1 S.⸗Knabenimtl. f. 10-12 J. 
Ein großer Schleifſtein nebit. 
Trog zu verkaufen Adebar⸗ 


Jungferng. 20 iſt ein 4⸗rädriger 
gaſſe 8, Marquardt. 


Handwagen zu verkaufen. 

Ein Feder⸗Tafel⸗ Handwagen 
zu vrt. Altſt. Grab. 21,MaxFiss. 
Ein Schöpfnetz billig zu verk. 
Langgarten 55, Hof, bei Müller. 
Bücher f. Gymnaj. bis Oberſek. 
incl. zu vrt. Brandgaſſe 9f, 2, r. 

Mehrere 100 alte Dachpfannen 
zu verkaufen Kneipab 4. 
Krankenſtuhl, gut erh, billig zu 
verkauf. Müller, Kneipab 13 b. 
Ein hocheleg. Kinderwagen 
zu verk. Tagnetergaſſe 12, Kell. 
Faſt n. Zimmermann ſche Wäſche⸗ 

rolle zu verk. Peterſiliengaſſe 3. 
Engliſche, franzöſiſche u. deutſche 
Schulbücher, kleine Erzähl⸗ 
ungen und Lexikas zu ver⸗ 
kaufen Langgarten 104, Th. 27, . 


Soeben erschien and ist im 
Intelligenz-Comtoir, Jopengasse 
No. 8, sowie in der Expedition 

i Der 
der „Danziger Neueste Nach- | MFS 
riehten“,bei allen Kondukteuren | is 
der elektr. Strassenbahnen PP. 
ABA CEL PACZCE AL MSL Biete, Teer un 
zu haben: 

AS S SSS 


ee 


wird z. 1. Mai od. 1 Juli zu mieth. 
geſucht. Off. unt. F 811 Exp. (1908 b 
Ein geräumiger Laden mit 
Lokalitäten z. Reſtaurant paſſend, 
dazu gehöriger Wohnung n. gut. 
Kellerei wird zum . 
1. Oktober d. Is. 

in frequentirteſter Stadigegend 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter F 975 an die Expedition. 
Chemiſche Waſchanſtalt ſucht in 
gut geleg. Geſchäftsgeg. Danzigs 
Laden auf läng. Dauer zu mieth. 
Off. unt. 6959 an die Exp. (695 


i Sonme-ahrola | 
| 1901. 


— — 


Preis 10 Pfennig. 


— — 


Verlag der 
Danziger Neueste Nachrichten 


Aelteres, kinderloſes Ehepaar 


iger. Wohnung 


A. udller vorm, Wedel'sehe Hofdaab rnehr. 


Praktischstor, kleinster Eisen- v. 3-4 Zim. u. Zub. Gefl. Off. m. 
Hahnt akpi mit: den Fahr- Preisang. unt. F 759 Exp. (18616 


N 
x „Geſucht e. Wohnung v. 1. Juli 
pläuen der elektrisch. Strassen von 4 Zimmern nebſt Zu⸗ 


bahnen, der Dampfer - Linien, behör. Preis 600—650 M Off. 
Droschkentarife pp., bequem im | unt. F 971 an die Exp. d. Bl. erb. 


Portemonnaie zu tragen. (283g Wohnung 


von 5 Zimm. in der Nühe d. Holz⸗ 


Er ee 


an 2 


88 60886 od. Kohlenmarkts zum 1. Oft.gej, 
e e e = | Off. mit Prs. u. F 954 an die Exp. 


1-2 Hrn. f.g.Penf. 1g mübl.Vrorz. 
mit stlav., f. Eing., Breitg. 84, prt. 
Penſion für Damen im eigen. 
Zimmer. Ebenſo nur Mittags⸗ 
tiſch Breitgaſſe 108, 3. 
Anſtändige Moza) tags⸗ 
PA a o | über nicht zu Hauſe, findet gute u, 
billig zu verk. Breitgaſſe 5, 2. bill Pension Jafobsthorgafſe 1,2. 
Billige Penſton ift zu Haben 
Zapfengaſſe 9, part., rechts. 


500 Treppentvaill.u. Treppenpf. 
Alt⸗Schottl. 89, S. Tomkowsky. 
Ein großer eiſerner Djen. billig 
zu verkaufen Langgaſſe Nr. 18. 


Ahrmacher Werkzeng 


Ein Herren Nad ift billig 


aE verkaufen Katergaſſe 12. 
Torbau bett. m Bädern 10. Le e ee 
Kinderwag. df Boldſchmledeg. 72 hn Schuler und Schülerinnen 


— — — höherer Lehranſtalten finden 
Kalbfleisch 


gute Pension. 
wieder zu haben i 


Off. unk. E 985 an d. Exp. d. Bl. 

Penſion im TACY: Border: 

os < 22 immer per 1. Mai für Herrn 

R. Rösler, Weichſelmünde. A gab. Johannisgaſfe 42,3 Tr. 
Petroleumapparat billig zu ; 

vrf, Töpfergaſſe 33a, 4 Tr. links. 


Ein gut erhalt. Damen⸗Führrad 
zu vk. Sandgrube 536,3, J. (20276 


— —— —— —- —ê RER 
leiner x 

eheuner Geldschrank 

prem. gu of. Paradiesgaſſe Ga, 2. 
Ein Kinderſtuhl billig zu ver- 

kaufen Tiſchlergaſſe 4, 3, 


t 

Hundeg. 43, 4, möbl. Zimmer mit 
auch oh. Penſion zu verm. (1952b 
auch oh enn . 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., 
2 leere Vorder. zu verm. (3332 
F » nnn 
Tanggarten 9,1, fein möl. Jim a. 
Woche o. Tag, billig z. v. (17946 


Eleg. faft neues Damenrad zu Zl. Zimmer ohne Küche, paſſfür 
verkauf. Poggenpfuhl 67, 2 Ty, e. BLA od. Komtoir zu dj 
Schulöchr.f Qu. v.Sttaugg.10,p. | Näh Portechaiſengaſſe8, 2.(1910b 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. April⸗ 
Weidengaſſe 1, 2 Trp., rechts, 
fein möbl. Vorderzim. zu verm. 
Ein möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Poggenpfuhl 13, 2. 
Anſtänd. junge Leute find. Logis 
im eigenem Zimmer ſofort oder 
1. Mai Langgart. 34-35, r. (1997b 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Gr. Rammbau 18, 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
markt 15, 2 Trepp., vorne. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
Pfefferſtadt 67,2, Eg. Kaſſ. Markt. 
Ig. DŁ. find. Logis Pfefferſt. 2, 1. 
Ing. Mann find. ſaub. Logis im 
Cabin., ſepar., Hohe Seigen 2, 2. 
Mehr. j. Leute f.g. Logis m. Bek. im 
möbl. Vrdrz., ſep. E., Breitg. 8a, pt. 
Junge Leute find. gutes Logis 
Junkergaſſe 1 a, 3 Treppen. 
2 anſt. Leute erhalt. ſofort Logis 
mit Beköſtigung Rammbau 27. 
1—2 junge Leute finden gutes 
Logis Junkergaſſe 8, Engler. 
Logis i. Z. zu hab. Tagneterg. 10,1. 
2 anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Jungferngaſſe 17, 1. 
Logis zu haben 3. Damm 12,1. 
2junge Leute finden anſtändiges 
Logis Drehergaſſe 22, parterre. 
Logis zu hab. Tiſchlergaſſe 6, 1. 
Anſt. g. Mann find. Logis m. a. o. 
Beköſt Hirſchg. 8, Hinterh., pri. r. 
Auft. junger Mann findet gute 
Schlafſt. Baumgartſcheg. 14, 1. 
2 junge Leute find. g. Logis i. fep. 
Stübchen Am Stein 10, 1 Tr. 
Anſt. jg. Mann find. gutes u. ſaub. 
Logis Böttchergaſſe 3, p., rechts. 
E. anſt. jg. Mann find. gut. Logis 
mit Bent. Brodbänkengaſſe 12,3. 
Gutes “Logis zu h. Paradiesg. 10,1 
Junger Mann findet Logis 
Johannisgaſſe 8, parterre. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Paradiesgaſſe 16, 1 Tr. hint. 
Junge Leute find. gut. Logis mit 
a. ohn. Koſt. Mattenbud. 9, H., pt. 
Anſtändiger funger Mann find. 
gules Logis Malergaſſe 4, 2 Tr. 
Junge Leute finden Logis 
Faulgraben 17, 1 Treppe hint. 
J. Leute find. g. Logis in der N. 
d. Bahnh. Pfefferſt. 73, Ecke L. 
Gut. Logis z. hab. Laterneng. B, pt. 
2 junge Leute finden gutes 
Logis Allmodengaſſe 6, Th.3,1Tr. 
3. Leute f. Logis Johannisg.7, L. 
Ig. Mann find, ant. Schlafſtelle 
5 mit Kaffee Tagnetergaſſe 12, 1,1. 
2 junge Leute find. gut. Logis mit 
auch ohne Bek. Peierſiliengaſſe 7. 
Ein anftänd. junger Mann findet 
Logis Pfefferſtadt 65, 1 Tr. 
Tagneterg.10,3,jaub.Logi3 6.3.5. 
Ein jung. Mann find. anſtänd. 
Logis Böttchergaſſe 20, 2 Trp. 
Eine Frau o. Mädch. f. gute Schlaf⸗ 
ſtelle Johannisgaſſe 60, Hof. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Schichaugaſſe 20, Hof, parterre. 
Mitbew Ff. meld.Malerg 1, Th. 7. 
Anſt. Frau od Mädch. a.Mitb. ges. 
Off. unt. P 959 an die Exp. d. Bl. 


Langenmarkt 26, 3 Tr., 
gut möblirtes Vorderzimmer 
zu vermiethen. 
pl.Geifig.17, 1, möbl. Zimm zu v. 
Hundegaffe 119, 3, zwei eleg. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
G. m. Vorderz. u. Cab.,g.ſep., d. W. 
Burſcheng.z.v, Frauengaſſe 32,2. 
Ein mbl. Zimmer m, jep.&g.n.gl. 
zu hab. Pferdetränke 13, 3 rechts. 

„Melzergaſſe 10, 2 Tr., ift 
ein fein möbl. Vorderzimmer für 
zwei auch einen Herrn mit oder 
ohne Penſion zu vermiethen. 
G.mbl. Vrdrz. an anſt. Dame zu v. 


Elg. mbl. Garcan⸗Logis, 
auch paſſd. f. einen Arzt zu verm. 
Gr. Wollweberg. 29, 1. (20416 
Paradiesgaſſe 6-7, 2, rechte 
gut möbl. Vorderz., ganz ſep. gel, 
v. gleich od. ſpäter zu vm. (20548 
Iſrdl. Stübchen an 109.2 anit.jg. 
Mädch. zu vrm. Tagneterg. 12, 2. 
1 möblirtes Vorderzimmer 
1. Etage, 1. Mai zu vermiethen 
Schüſſeldamm 5b, Eg. Faulgr. 
Teinf. mbl. Zimmer ma oh. Peni. 
zu um. Goldſchmiedeg. 7. (20376 
Töpferg. 12 find p. I. Mai m.Trdl. 
mbl. Z. m. g. P., ſep. u. ungen. z. vm 
Möblirtes Zimmer 
(ganz ſeparat) zum 1. Mai zu 
vermiethen Tobiasgaſſe 12, 2. 
Kohlenmarkt 18, 2, ijt ein fein 
möbl. Vorderz. mit Schlafz. m. g. 
Penſ. an 10.2 Herren zu verm. 
Dienergaſſe 5, Leinfmöl Vorder⸗ 
ſtübchen m. ſep. Eing. zu verm. 
Zimmer zu vermieth, 
ST Nahm Nr. 20 Laden. 
Mbl. Zim. zu vum. Tnbiażą.21,2. 
Holzmarkt20 e. Brörz. 15 DEM. 
o I 
Breitgaſſe 22,1, gt. möl. Vorder⸗ 
zimmer von gleich zu vermieth. 
Möbl. Zimmer für Herren Gut 
verm. Mattenbuden 20, 1 Trp. 
JS AA Er Eh. 
Sandgrube 37, part. I., 
fein möbl. Zimmer ſofort zu vrm. 
auf Wunſch beſte Penſion. 
Pfefferſtadt 30,1, ein gut möbl. 
Vorderzimm. an e. Herrn zu vm. 


Geehrte Hausfrauen, Arbeiter, 
Arbeiterinnen! 6 

Wenn Sie gute billige Wohnung und baares Geld 
erlangen wollen, ſo fordern Sie bei Ihren Einkäufer 
ſtets Rabattmarken „Volkswohlf,. 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 2 
1Wohnung v. Stube, ab., 
1. Mat zu verm. Reiter 


Zentral⸗Verkaufsſtelle: 


rterrewohn. für J. Plätterin 
paſſend zu verm. Tiſchlerg. 48. 


1 Tr. per Oktob. 
2 Zim. u. Kab. part., 500 W. z. vm. 


Häkerthor Nr. 34 
verſetzungshalber „pi 
1, Okt. cr. die 2. Etage, beſt. 
aus 5 Zimmern, Balkon m. 
ſchöner Ausſichta. d. Mottlau E 
Badeſtube u. ſehr reichlich. 
Nebengel. zu vm. Pr. 1300 % 
„a. Johannes Husen. (6973 


Langgarten 73, H., it eine 
kleine freundliche Wohnung zum 
1. Mai zu vermiethen. Preis 15.4 


Bartholomäikirchengaſſe Nr. 20, 
Wohnung 13 A, 1. Mai zu verm. 


Langgasse 30, o Ir. rechts, 


iſt fortzugshalber eine helle 
Wohnung, 2 Zimmer, Kabinet, 
Küche u. Nebengelaß, per 1. Juli 
für circa 350 Æ zu vermiethen. 
Kneipab 34, eine frol. Wohnung 
fogleich zu vermiethen. 

Jungferngaſſe 16, 1 Tr., 
Wohnung 10,50 % zu vermieth. 
Schichaugaſſe 10 (früher Hint. 
Lazareth) ift eine Wohnung 
von 3 Zimmern u viel. Neben⸗ 
raum verſetzungshalb. zu vrm. 
Eine Wohnung zum 1. Mai zu 
verm. Bartholomäikircheng. 5. 
4. Damm 13, Wohnung, beſtehend 
aus Stube, Cab., Küche, Entree 
und Boden, vom 1. Mai zu verm. 
Büttelhofs, Sth. Küche ſof zu vm. 
Etage, 2 Zimmer, Entree, 
Küche 2c. per ſofort od. 1. Juli 
zu vermiethen. 


ank l4 e. Wohnung m eig. 
Thüre u. Stall zum 1. Mai zu um. 
Langfuhr, Eſchenweg 11, Wohn. 
2 Zimmer, gr. Entree, helle güche 
u. Zub. zu verm. Nüh part. rechts. 


Eine Wohn, Halbe nllee,Bergſtr. 


zu verm. Näh. Sandgrube 29. 


Straußgaſſe 6, I. Et. 


verſetzungsh. komfortabel eing. 
eleg. neu dekorirte herrſchaftl. 
Wohnung von 5 Zimmern, groß. 
Entree, kompl. Bad, Mädchenſt., 
h. Küche, gr. Hof m. Gartenanlage 
u. Zubeh zu verm. Näh. daſelbſt. 
E. Wohnung zu vermiethen 
Langgarten 27, C. Unger. 
Frdl. Wohn., Stube, Küche, Bod. 
v. 1. Mai für 12,50 M zu verm. 
Spendhausneugaſſe 9, 1 Tr., l. 
Kl. Par:.⸗Wohnung mit Kell, kl. 
Wohn o. Kch. J Tr. Z.v. Pfaffeng. 1. 
Wohn. 1. Mai z. v. Altſchottld. 91. 


D T } 
Herrsehaltliche Wolnune, 
Sandgrube 21, iſt bie 1. Etage 
links, beſteh. aus 6 Zimmern, 
Balkon Burschenstube Mädchen- 
und Badezimmer, Entree, Küche 
u. reichlich Zubehör z. 1. October 
zu verm. Beſichtig. v. 11-3 Uhr. 
Nah. daſelbſt im Bureau der 
Landwirthſchaftskammer. (6951 
Burgſtraße 12, tt e. Wohn. von 
Ifrdl. Stb Eh. Holzſt. z. 1. Mai 3.9. 
An der neuen Mottlau 6, zwei 
Wohn., Z u. 5 Zimm., Alk., Balk. 
Burſchenſt. u. all. Zub. z. Okt. zu 
verm. Nah. daſelbſt part, (20466 
Kl. Bäckerg. 6,2 Tr. 20. Stuben 
nebft Küche z. 1. Mai zu verm. 
Langgarten 38 ift e. Wohnung, 
Stube, Cab., Küche, Boden und 
Stall für 18.4 zum 1. Mai zu 
verm. Näheres bei Schimkat. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
Wohnung v. 18—14 4 zu verm. 


Zum i. Mai eine 
r Hofwohnun 
für 16 4 monatlich zu verm. 
Centralmolkerei Steindamm 15. 
Wohnung für 12,50 % zu verm. 
Baumgartſchegaſſe 35, 1 Treppe. 
Kellerwohn., neu renov, an pftl. 
Miethezahl zu um. Kökſchegaſſes. 
G. Stube, Küche, Zubeh. jofort nd. 
1. Maizu verm. Poggenpfuhl52,1. 
Kaninchenberg 6, helle Wo 
Bimm., v. Zub., f. 480 A fof. zu 
verm. Näh. daſ.pt. b. Wendt. (20156 


Oliva, balniostr. 3, 


Stube, Cab., Entree, fämmtl. 
Zubehör per 1. Mai zu ver⸗ 


Herrſchaftliche Wohnung 
Ankerſchmiedeg. 11a, (Winterpl.) 
beſtehend aus 6 Zimmern u. 
Küche, in der 1. Etage, ökleineren 
Zimmern u. Badezimmer in der 
2. Etage, Bodenraum, Keller u. 
gemeinſchaftlicher 
eventl. auch Pferdeſtall, iſt ver⸗ 
ſetzungshalber vom 1. Juli oder 
1. Oktbr. er. ab zu verm. Beſichtig. 
zwiſch. 12-1 geſtatt. Näh. Aust, 
im Bureau Ankerſchmiedeg. 11. 

Gr. Bäckergaſſe 3 Wohnung 
Stube, Cabinet, Küche, Boden 
für 18 zu vermiethen. 
zu vermiethen. 
Paradiesgaſſe Nr. 10. 


Schloßgaſſe8, Wohnungen z. hab. 


Johaunisgaſſe 24 


Sit eine freundliche Wohnung, 
2 Zimmer, Cab., Zubehör, zum 
1. Mai an kinderl. Leute zu vm. 
Verſetzungshalber 3 Zimmer, 
Zubehör Biſchofs⸗ 
gaffe 8/9, 2, ſofort od. ſpät. abzutr. 
Näh. Langgarten 31 a, i. Laden. 
Vorſtädt. Graben 31, Wohnung, 
3, 4 und 5 Zimmer von ſofort 
zu vermiethen. 


Ein gut móblivt, Zimmer, ganz 
ſep. Eing. vom 1. Mai zu verm. 
2. Damm 9, 2, Giną. Breitgaſſe. 
Poggenpfuhl 32, 2 Tr. ift von 
ſofort ein möblirt. Zimmer für 
1 Geſchäfts⸗Fräulein, für 9Mark 
monatlich, zu vermiethen. 
RNöpergaſſe 22b, I Treppe, 
Ecke Langenmarkt, fein möbl. 
Vorderz., ſep.Eing., billig zu vrm. 
Möbl. Zimmer von gleich billig 
zu vermtd. Heil. Geiſtgaſſe 41, 2. 
1—2 gut möbl. Zimmer mit 
ſep. Eingang ſofort pder 1. Mai 
zu verm. Vorſt. Graben 65, 1, r. 


langa 
Elegante kargonwohnme 
am Stadtgraben 5, 
gegenüber dem Bahnhof, z. verm. 
Zimmer, möbl. a. unmöbl. billig 
abzug. Langgart. 31 a, im Laden. 


Kekterhagergaſſe 14, 2, 


elegant möblirt. Wohn⸗ und 
Schlafzimmer ſogleich zu verm. 


Brodbiinkengafie 43, 2, 


ſind 2—3 möblirte Zimmer 
zu vermiethen. 
1 freundl. möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Junkergaſſe 12, 3 Tr. 
Möbl. Zimmer mit ah 1-2 
Hrn. z. 1. Mai Fraueng. 49, 

Hrn ar Wa Se 8 62948 


Pfefferſtadt Nr. Lift die 3. Et. 
neu renovirt, von 4 Zimmern, 


und viel Nebengelaß von gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Wohn. zu vm. Kneipab 9.(20536 


Kneipab 4 eine Vorderwohn. 
vom 1. Mai zu vermieth. (20495 


Eine kleine freundl. Wohnung 
zum 1. Mai für 14 4 zu ver» 
miethen Hint. Adlersbrauhs. 16, 
Konradshammer bei Oliva, 10 
Min. v. BadGlettkau, herrſch. ruh. 
Wohn., 2 Zm., Entr., Gart. v. gl. od. 
fp. f.d. Sm. b. z. vm. Nh. b. Gladde. 


33Zimm. i. herrſch. Hauſe Thornſch 
Weg 12 a, 2, f. 450j. 3. v. (1675 


Langfuhr, Hanptfraße 
ſind Wohn. von 3 u. 5 Stuben, 
ſämtl. Zub. z. Okt. d. J., a. früh., 
zu vm. Näh. dnf. 92,2, ks. (18386 

Wohnungen von 4 Zimmern 
und reichlichem 
gleich od. ſpäter zu vermiethen. 
Burggrafenſtraße 8, part., 
(am Hausthor.) 
Herrſchaftliche, ſehr freundliche 
Wohnungen, 5 Zimmer u. reichl. 
Zubehör, gleich od. ſpät. zu verm. 
Fleiſchergaſſe 36, 1 Tr. Is. (18850 
Mauergang I jt e. freundliche 
Wohnung für 24 A monatlich 
zum 1. Mai cr. zu vermiethen. 
Näheres Junkergaſſe 5. (6841 
2Zimm., Cab. Cloſeu. Waſſerl ſof. 
Hundeg. 26, 4 Tr., zu verm. Prs. 
360.4 Näh. daj. 1 Tr. 118, (19186 


Eine Wohnung 


Eintritt i. d. Garten zu vermieth. 
An der neuen Hottlau 7. (1901b 


Pfefferſtadt 71, 


4 Zimmer 2c. ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
im Laden und Hinterm Lazareth 
Nr. 6, parterre. 
Laugfuhr, Ahornweg Nr. 2 
1. u. 2. Etage, je Entree, 4 gr. Zm. 
Küche, Nebenr. fof. z. vm. u. bez. 
Näh. daj. part. bei Meyer. (18456 


Kleine herrsehaltl, Wohnung, 
2 Zimmer, 1 Rabiner ac. ſofort zu 
verm. 1. Damm 22/3, 3. (19286 


Hiſchofsgaſſe 89 


ift noch eine Wohnung v3 Zimm. 
u. reichl. Zubehör zu verm. Näh. 
dafeibjt parterre. H. Röhr. (5768 
Gartengaſſe 1 ift e. Wohnung v. 
3Stub., Kab. u. Zub. ſof. z. v. (1871 b 
2 — An 


c Te 
Jopengaſſe 32 
ift die 1. Etage, 3 Zimmer, 
Entree u. Zubehör zum 1. Ju 
oder ſpäter zu vermiethen. Näh. 
Konditorei Jahr. 6 

Herrſchaftliche ] 
6 Le nebjt Zubehör, zu 
vermiethen Fleiſcherga 
1. Etage, Näheres part. 


Am Carlsbergauf⸗ 
gang 10 u. 10a Bei 
Beyer, Parterre - Wohnung, 
4 Zimmer, 1. Etage⸗Wohnung, 
immer, 1. Etage⸗Wohnung, 
all. 6 Zimmer: ſümmtl. m. Balt., 
Garten u. all. Komfort zu verm. 
Auch als Sommerwohn. (19256 


Zoppot, Oberdorf, 
herrſchaftl. Wohnung, 4 Stuben, 
alles Zubehör, möblirt, für 
Sommermonate gleich zu verm. 
ehrendſtraße 7. 


Näheres part. 
Zwei freundliche Wohnungen 
ſind ſofort zu vermiethen Lang⸗ 
garten 12. Zu erfr. im Geſchäft. 

Kaſſub. Markt 13, 2 Tr., 
Stube, Cabinet, helle große 
Küche, Boden, Keller fogl, od. 
ſpät. zu vermieth. Näh. 1. Etg. 


Kohlenmarkt 9 


iſt die herrſch. 3 Etage, v. Hrn. 
Kreisphyſik. Dr.Słeeger bew. ver⸗ 
ſetzungsh. p. Juli zu v., 7 ., comf. 
Zub. Näh. Langgaſſe 44, pt. (6917 
St., Cb., ch. ꝛc. 18, St., K. ꝛc. 14 
ſof. 3. v. Halbe Allee, Lindenh Witt. 


MdL. fep. Pt.⸗Zm. m. P. f. 1-2 H. 
v. ſof. o. 1. Mai z.v. Poggenpf. 3, pt. 


r En 
Nelſchergaſſe 9, 2 Kr., 
Fein möbl. Zimmer zum 1. Mai 
mit g. ohne Burſchengel. zu vum, 
| E NINETTA B PPPE ARES CH rąd 
Gin fein möbl. Zimmer u. Cab. 
mit guter Peuſion an 1 oder 
2 H. Portechaiſeng. 3 zu v. N. 1. 
Tirol, gut möbl. Zim / ſep l Mai 
zu verm. Münchengaſſe 2, 2 Tr. 


KH Ts PO PRÓŚB ARTE 
Offizier-Zogis 
zu verm. Breitgaſſe 1,1. (19776 
undegäſſe 28 ift ein hocheleg. 
eine Zimmer mit Gabinet 
zu verm. Näheres part. 


moea, 80, f mbl. Zimm. ſof. z v. 
$undeg. 80, If. mbl. 3 (756 


Eine leiſtungsfähige 

hi-Fabrik 
ſucht für Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Hinterpommern 
einen bei den Möbelhändlern 
gut eingeführten, rontinirten 


. 
Reiſenden 
per ſofort zu engagiren. Bei 
zufriedenſtellenden Leiſtungen 
Lebensſtellung. — Ausführliche 
Offerten m. Lebenslauf, 


Freundl. Stube, Küche u. Zub. 
vom 1. Juli billig zu vermieth. 
Scheibenrittergaſſe 11,1,r.(19596 

Hofwohnung zum 1. Mat zu 
verm. Vorſtädt. Graben 55, part. 
Langfuhr, Eigenhausſtr. 18, fröl. 
Stube u. Küche v.gl.zu vm (20126 


Kleine Zückergaſſe 8 
ift eine Wohnung v. Stube, ab., 
Küche, Kammer, Hof v. 1. Mai 
zu vermiethen Preis 18 M, 
Ileſſchergaſſe 41,42 ift e. Part. 
Wohn v. 3081 u. f. Zub. p. 1. Mai z. v 
ZGt6, Stam m.u. td. 30 p. I. Mai 
zum Scheibenruterg. 6, Bäckerei. 
Pari.-Wohnung, nach h., v. gl. zu 
vm. Näh. Neunaugengaſſe 2, part. 
kl. Wohn.. 10 mon. in 
Schillingsfelderſtraße 7 

Bahnhofſtr. 6, 
28. Etage, Entr. agr. 
Nebenräume, Mdh. 
uben. ſofort zu verm. 
h. daß aer ee 


Photographie unter E. J. 701 
an Haaseustein & Vogler, 
A.-G., Berlin W. 8. 


Herren oder Damen 


zum Bereiſen der Provinz von 
leiſtungsfähig, Vergrößerungs⸗ 
Anſtalt bei hohem Verdienſt 
Offerten mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit 
F 964 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ein jung. Schneidergeſelle kann 
ſich melden Pfefferſtadt 6, 3 Tr. 
Ein Kiavierspicler fann 
fi) melden Schmiedegaſſe 12, 
F. Berleu. Schlesw.ſuche Knechte 
U. Jung. Reife ix.) Breitgaſſe 37. 
Hoteldien., Hansd., utſcher und 
ſucht ſof. bei höchſt. Lohn 
latzhöfer, Breitgaſſe 37. 


Ein Mechaniker 


Montage geſucht 
rmann, Wollweberg. 29, 


Stube zu drm. Kl. Krämerg.5, pt. 
Goldſchmiedegaſſe 32, 1, ein ſein 
möbl. Vorderzimmer iof. zu um, 
Eleaant mobi. Wohn., Wohn⸗ u. 
Schlaſz zun. polagale 28,2.(20236 

Vorfſtädt. Graben 23, 1 Tr., ifi 
einfein möbl.groß Vorderzimm,, 
eventl. mit Klavierben., zu verm. 


— nn nn, 
Hilshkannengasse I 

m.a.oh.Benj.anlod.2Hrn.zu orm 
Maßkaufſchegaſſe 2. 1, iſt ein möbt, 
kraj g Tod Herren, auf 
Wunſch m. Beni. Zu vermieth. 
Istaba d.gu rm. Röperg. 16,2 Tr. 
gbl. Zimmer, ſeparat gelegen 
äh um. Bongenptuhl 29, 1.(19935 
Möbl. Im anjL-2Hrn. mod ohne 
Pen z bm Hl. Geiftg 742 (19900 
Fr.ͤKrämerg. 4,1 Et. fein mödl. 
Zim. u. Cab., eig. Entr., ſep.Eing. 
v. ſogl. zu vm Näh. daſ. 2. Et.(1834 b 


Vorſtädt Graben 26, 
e helle Küche u. Zub. 
v. 1. Maiz. v. Miethe 18,50% 1986 
Wohnung jof. zu verm. 
Unterſtraße 13. (1979 b 
Langfuhr, Hauptſtr 147 mehrere 
Wohn., je Etr. 3 u. 4 Zim Neben- 
„räume, Badezim. ſof. zu v. u. bez. 
Nh. daj. b. Peetersen, pt. (18476 
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A SR 


melden Frauengaſſe 5, 3, r. 


schnell und billig» 


| Dampfwäfderei MaxKraatz, 
Ohra— Danzig. (6941 


Oberfekundaner erkheilt Rad: 
hilfeſtunden u. übernimmt die 15 000 | 
Läden: Danzig, Junkergaſſe 10. 


ig. von Schularbeil. s 
ganta = > 85 d. Bl. zweitſtellige, ganz ſiche rea %% Zoppot, Seeſtraße 14. 
Off. unt. F 963 an die Exp. D. Bl. verzinsliche Hyopthel, auf einen | ß e u ur 
Stenographie Grundſtück in bejterStadtgegendj Y W AA 
Stolze⸗Schrey, Buchführung u. eingetragen, ijt zu zediren. Off. — . 
e nagimi unter E 992 an die Exped. b. BL. | Anpipgfli, ke 1 
ihterin kann ſich jolori un ne na Sche TTT ni of. erhalt. 
Handnähterin £ ea s >| Wegen ErbfHaftóregulierung i. 00 rei : oži 3 
Pas 8 e AJ Najjenbote Heilige Geiſtgaſſe 17, 1. Etage. | ift eine erſiſtellige Hypothek von Es 1 8 Jesi 14. 
Fer den tüchtine Fochmamfſellz tüchtige Kochmamſells od. dergleich. Kaution vorhand. EEE = 25 000 % zu 5%, 4 Jahre un⸗ „ (167 16 
Suche für warme und kalte Off. unt. F 993 an die Exp. d. Bl. kündbar, mit kleinem Damno 
Küche von ſofort, perfekte Köchin Suche f mein. Sohn Lehrlingsſt. 


abzugeb. In dem Grundſtück T 7 ż 7 
: indet fie öniali „Wer giebt einer jung. Dane 
mit Wochgeld und Hausmädchen im Getreidegeſch. v. kaufm Komi, e p uns 

die kochen können. Off. u. F 988 an die Exped. d. Bl. 


rad tykwy | Aufträge in Brandmalerei? 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36 Vexſichert 4 „Werthtaxe] Off. unt. F 973 an die Exp. erbet. 
a aa 15 Seil. und 90 [Ein Sattler⸗ und Tapezirer⸗ 48 000 % Offerten unter F 967 | mn nn a 
kun Ah m do 15 Str.] gehilfe ſucht zur weiteren Zoppot. Eine Nähterin 
ann ſich melden Hausthor 7. Ausbildung Stellung beim 


an die Expedition dieſ. Blattes, , 
CFP | k empfiehlt ſich in und außer dem 
Waſchfr. gef. Hohe Seig 8,9. T6. | Tapezirer. Offerten unter 


in i m ji im JE 272 vie Seb. biel Bi Privatdarlehne, | onie 5 a 


| Suche Hotelwirihin, Köchin, 23 Jahre alt, militärfrei, einfach. R i 0 „Bei 
| und lohnende Akkordarbeitſ u sen aut... en e e e ee TE ve 1 
| j AR RAD W PO] Jahre in einem gröf. Geſchäft[ WEF" Transaktion sämmtlicher Finanzirungen. "WE! einigung 


finden als Gehilſe thätig geweſen, noch 


ſtellen ein O. Heidfeld & Sohn, bon . eg 
St. Albrecht. 0001] Expedient oder Lageriſt 
Gutestóchin b. hoh. Gehalt, beſſer. dauernde Stellung. _ Offerten 
5 e unter P 990 an die Exp. d. Bl. 
Mädchen d. ſchneid k. ſucht bei hoh. r a aa T 
Geh.M.Wodzack, Bortt ro, EIN imager Mann 
Ordentl. jaub. Auſwärterin für mit guten Zeugniſſen ſucht 
Vorm. gej. Fleiſchergaſſe 9, part. Stellung als 


i 8 Geübte Jlätteriunen 
ordentliche kräftige 


auf der 


Holzimprägniranſtalt 
Schellmühl. 


—— . es — — —-—-—- — 
Tüchtiger Schneidergeſelle e Für meine Eiſenwagren⸗ 
findet dauernde Beihäftigung | Handlung fude einen 
F. Arndt, St. Albrecht 45. (1999 b SĘ” nn "EMR 
= daja Imit guten Schulkenntniſſen. 

2 Schneidergeſelen 67 Sohanmes Busen, 
erhalten bei hohem Labni ß! 
dauernde Beſchäftigung. (6901 Weiblich. 


auch gi ng, pk gu) 

FEE 7 vergeben L. Posner, Berlin Sj S 

A Wib a | Alte Jacobſtr.40 Rüd porto 40010 
o, Frau wird zur Beauffihtig. | unter F 884 an die Exped. d. Bl. 


AAAALALAAAA 
Esae a e zowie | ANNEHNL- Wäscherei 


. Freundt, Sobbowi A ͤ , ̃ Heinen ] . gefant.] za ee en int. 42000 „4.6000 4 zu cediren. 
Seien A fen gun 1 ee er een — 2 muß . und Jahr Para zur Ausf. ee Größe 35 Heft. 1. Klaſſe Land. nach neueſtem Verfahren. 
P 0 TD DEL alt. äſche ausbeſſern können. — O, PARA en ah Reinertrag 3681/,,, Th. Verſich. > i a 
(CYM uc Nom 1. Mai AU Herrn zur Offerten u. F 997 an die Exped. kreten Zeit Vertrauen sten als 19000 A Off u. 958 mA 212 | DanypfwälgereiMaxkraatz, 


Dhra—Daugig. (6942 
Läden: Danzig, Junkergaſſe 10. 
Zoppot, Seeſtraße 14, 


Lr — —Kaſſirer, Leiter einer Filiale pp. 
E. ordl. Mädch. z. Aufwart. glz. z. p ie Er 
Milchaustr zw gef. Tobłażą Li 8. Offerten unter F 945 an die Exp. 
E STR N TE 
Für kl. Wirthſch. mit Gatt. 20. z. rr 
J. Mai arbeitſ. Wittwe oder ält. Weiblich. 
Mädch. gef. Off. u. P 994 an d. Ex y. 21:81. 
J. Madd., in der Schneid. 54 Suche zum 1. Mat eine Stelle als 
geübt, k. ſich m. Peterſilieng. 1,2 r. 7 > 
2 Dienſtmädchen finden am, Verkäuferin 
in einer Deſtillation od. Meierei. 


1. Mai Stellg. im Stadtlazareth > 
in der Sandgrube. (6953 Off. unt. E 961 an d. Exp. d. Bl. 
— Fichtige (6956 | Aufwärterin bn. Beſchäftig.f den 


N 2 Vormittag Rehrwiedergaſſe 3, 2. 
Arbeiterinnen Photographie: 
finden lohnende Beſchäftigung P ILU ographi v 
in der Zucker- Raffinerie, Gebildetes Fräulein, das 
Danzig zu Neufahrwaſſer. Ro) pah i a 157 N 
ie AR  gröpentitBerjtindnig retouchirt, 

Ein junges Mädchen wünſcht Stellung in Danzig 
aus achtbarer Familie kann als oder Umgegend. Gefl. Offerten 
Lehrling eintreten. unter F 855 an die Exp. d. Bl. 

D. Lewandowski, A. Aufwärt. m. Zgn. wſcht. St. f. d. 

Corſet⸗Fabrik. Vm. Gr. Schwalbng. 14, H., 2 Tr. l. 

Suche für mein Komtofr eine Ordl Mädch v. 16 J. b. u. Aufw.; 
mit der Buchführung vertraute | Stell. f. Nachm. Alkſt. Grb. 74, 3. 
junge Dame. Offerten unter] Ig. Frau m. gt. Zeugn w. Aufw.⸗ 
F 982 an die Exped. die. Bl. St.f.d. Brm.Scheibenritterg. 142. 
Ordentl. Dienſtmädchen kann E Frau bu Aufwiſt. 1.9. Morgſtd. 
ih von gleich oder 1. Mat Z. erfr. St. Kath.⸗Kirchenſtg. 3,3. 
melden Mattenbuden 32, part. Gin älteres Mädch. bitt. U. Stell. 
Mädchen m.B.5 Nut. Morgen, z. Waſchen u R.Eliſabethtg. H, ell. 
ſtund. 6, e. a. D. gej. Hundeg. 22,3. zzo 

Waſchfrau, die i. Freien trocknet u. 


30. Mädchen bei einem Kinde] bleicht, v. um Stück⸗ od. Monatsw. 


> | l 17 9 Stadtgeb.,Schilligsg. 41a, Preuss 
per ſofark geſ. Jangebrücke 12. Eine lange Fra facht Wasch 


|. , Ernst Selke, 3. Damm 13. Führung der Wirthſchaft eine 


2 Ein Zimmermann fann fih 7 
melden Mitteifer 24, Schidlie Wittwe ohne Anhang 
Tüchtiger Schneidergeſeſſe ind. | oder Mädchen nicht unter 
d. Beſchäftig. Hundegaſſe 75,1. 40 Jahren geſucht. Offert mit 
Sausknecht, der mit Ausipann. Gehaltsanſp.u. F 845 d. Bl. (1938 b 
Beſcheid weiß, z. 1. Mai geſucht. Ig. Damen, die Luft haben die f. 
Spaete, Mattenbuden Nr. 9. Damenſchneid. zu erlern können 
—Eiſchlergeſellen (tet em ſich melden Breitgaſſe 107, 2 Tr. 
Lehmann, Neufhrw., Sasperſi. 43 b. Schulz, oa 


125 


| R 10000 Mk. 
Renommirtestes See anf de 4000 her 
Handels. Grundſtück im Kr. Marienburg 


Lehr-Institut [sms Si. unt P sara. è. Gry] 


“E 205 Don: 
für einfache und doppelte Eine Hypothel von (20505 Golodſchmiedegaſſe 33, parterre. 


ji 10 000 Mark, | bie in Zurückgezogen⸗ 

Buchführung, auf einem guten Grundſtücke in Damen, geit leben wollen, find. 

. Zoppot ftehend, hinter der noch UL. Aufnahme bei e. Hebeamme. | 
Komtoirarheite 8800 . eingetragen find, wird | Of.untF 941 an d. Exp. d. BL.etb. 


Stenographie; ſofort zu cediren geſucht. Das] Wäſche w. ſaub. gew., geplättet u. 


i hine 805 31 7 in ref ; 
Ge e et PET Grundſtückiſt mit 31 799.4 gegen | im Freien getrocknet. Off. E 953. 


Ausbildung, (320% an Bie Grono. Bat ero. | ZAQIŁTOKDEAE panek e 
G. Wischneck |30000—30000 Ml. kleb. 25Jdiegolle Dreherg. 10, pt. 
. | at teact Ou ame | glg Gnmmiwagen 


3000 NE. ſuche zur 1, Stelle 


Gai E 


zu Hochzeiten "ER 


empfiehlt (6925 

Max Bötzmeyer, 
für 2 awig, Vorſtädte Pferdetr. 10, 2, Rowinas. | 
und die Proving- Chorfreitag Abend ein ſch. Peiz: | 


I uleſtädtiſchen Graben Rr. 68. 
offerirt 6847 kragen mit 3 Schwänzen und 
neu gebügelt und auf Wunſch 


CCT John Philipp chw. Meer 22, Hof, verloren. f ausgebeſſert Schnellſte Lieferung 
> Köchiunen für hier und r: + j $ 4 Der ehrl. Finder wird gebeten, n E Ze 

Juthe Berlin, 30% Geh., Stb. FFC N ” nisch aian ee ee denj. gegen Belohn. e N. Jampfwäſcherei MaxKraatz, 
Mädch. f. Güter, Kinderfrau f. Ein Mädchen mit gut Zeugniſſen — 70T T Grauer strag. v. Knabenmant. a. | Obta—Datgig. (6343 


755 5 ; AA 
We entleert Abflußgruben. 
t auf den Hof? Näheres 


| s Aufwärterin geſucht Sand- 
Aelteren grube 3, 2 Tr., rechts. (20076 


a mm en nn 
Schneider, Junge Hilfsarbeiterin, 
£ zda 555 
unverheirathet, welcher zugleich Handnäht. gej. eee 
als Pförtner ſungirt, ſucht = — ERBEN 
Spend- und Waiſenhaus. ees annes poma aa 
Meldungen dajelbft beim |] Eine ältere, ſehr zu⸗ 
Juſpektor. (19806 i verläſſige Frau wird ie) 
— —- — — | [A ZUM Bewachen und Rein⸗ 
Zoppot (19866 ||] alten eines $nujes für die I 
2 tüchtige Schuhmachergeſellen, 5 e at AL ba 
er 3 M abichriiten unter F 925 an 
geſucht Fr. Zura am Markt. 5 
Für ein erſtes hieſiges Zi: | mam 
gatrengeſchäft wird ein flotter, Ig. Dam ‘ternen d. feinen 
fleißiger Damenſchneiderei können ſich 


mm á 
melden Langfuhr, Ulmenweg 13, 
Verkäufer Frl. Korsch, Modiſtin. (20016 
geſucht. Gefl. Offerten mit nur rr eee 
a Empfehlungen unter F884 an ſelbſiſtändig⸗ ſuche 1 En 
i * 375 L “ 
die Exped. d. Bl. erbeten, (10726 Oſſert. mit Gehaltsanſprüchen 


l : bei freier Station an (690: 
Tiiektig, Pagensattler e, serer Here 
i 8 25 (19136 Kurz, Pur- und Weißwaaren. 
Jul. Hybboneth, Stecher 1021. wandte eich sine 


werden chemiſch gereinigt, wie 


pos 


gewandte 5 „. e. Mini gut. St.] bittet um eine Auſwarteſtelle für , S Oih j Isen + Cz 5 
10 a l 3 iniit 7 . AA 100 E H tele Stale auch getheilt, auf erſte Hypothek Senta 293,87 Balic 10/11 Läden: Danzig, Junkergaſſe 10. 
Ka trertii LE Petershagen, Reinkesgaſſe 11. zu vergeben. Offerten unter Granaten⸗Bonton Sonntg: verl. | Zoppot: Seeſtraße 14. 
| R. Somm y it den gongen Zag bet jl em aoto F 837 an die Exped. (19836 | ©. Bel abz. Allmodeng. to hr. oN o o Y 
| 2 ür den ganzen Tag bei hohem S , m N UN 
o für Knaben - Garderobe . 30 EP; Lohn und Koſt geſuchk. 1 omtotriſtin obe zm Sekt | 00 Ein Foxterrier (Bund) a AB ZP 
i D je 2 = geiucht. Meldg. in ( A ih mit zer Zei Güter Diürgerl, Prwalmiſtags⸗ 
werden geſucht Poſtgaſſe 2. mit Buch Holzſchneidegaſſe 6, 2. auf ein Eckgrundſtück geſucht. weiß mit ſchwarzer Zeichnung if v. ein Are ch. Angeb. 


Offerten unter D 606 Exp. (4849 am Kopfe und der Schwanz⸗ 
Dr N CEL hat ſich verlauf. Geg. 
21.100 cl ſuche ich auf mein Belohn. abzug. Olivaet Thor 5. 7 


groß. Gartengrundſtück in Langf. i 

Off u. F 821 an die Exp. (40296 Tekel brem. weiß. Abz. Seder: EN 8 

Habe Jee Verwendung ft b halsb. m. weiß. Steuer- Geſuche und Schreiben feder 
Hypotheken⸗Kapitalien an ſicher. mark.eingef. Abzuh. Vorſt.Gr.31. Art fertigt Jachgemäß Th. 
Stellen ländl. a, ſtädt. Ph. Mirau, | Gin gold Gliederarmband m. | Yohigemuth, Johannieg. 18. 
Danzig, Langgarten 78. (19686 lilaStein tt Sonntag Abend verl. Jedes Fußzeug w. ſaub. u billig 
e Geg.Belohn.abzg. Holzgaſſe 3, 2. | repar, Drehergaſſe 22, pt. Blaue 
Suche 2— 3000 Mk. 1g. Armbönd.Mittwch⸗ früh v.Gafó | RZA werd. ausgegeb. 
auf mein Villengrundſtück in Richter⸗Ohra b. Hpt.⸗Bahnh. url. Bro sen. 


Zoppot zur 2. Stelle, hinter G. Bl abz A. Steini ub: Hellwig. f 
20000 4 Baukgeld von ſofort. Ich ſuche für mein Brod 
in Bröſen eine 


Feuertaxe 53000 «4. Offerten 
zweite Verkaufsſtelle. 


unter H. U. an Fräulein Focke, 
Zoppot, Seeſtraße. (19785 - Bewerber wollen ſich gütigft 
% | Gei mir melden. 


\oldsiehere Kapitals-Anlage, Herr . Toews ſuhrt fel Dem 


30—40 Mille zu 5% auf 15. kein Brod mehr aus meiner 
erſttl. Grundſtäck hint. 135 Mille Bäckerei. 9 


Bankgeld ſofort oder ſpäter 1 pa uge 
gefucht. Agenten verbeten. Off. Kgl. Kreisarzt für den F 1 . ee ae 


Unter 6622 an die Exped. (6622 » + 
DP kreis Danzi 
Geldsuchende en ey 


erhalten ſofort geeignete An⸗ 


gebote von Albert Schindler, Sprechſtunden: (6950| Costume, Jaqueis, 
Berlin SW. 48, Wilhelm⸗ Wochentags 10-12 u. 3-4, | Damenkleider 


(Anfängerin) ſucht von gleich 
oder ſpäter Stellung. Offert. 
Off. unt. E 989 an die Exp, d. Bl. 


Bel höchſt. Lohn u. fr. Reiſe fude 
Mädch. f. Berlin, Schleswig und 
Re Big BZ. „Gin anand, junges Madden 
zain nd be. | 1 gi -ehelingenteite 
Beſch Langgaſſe 54,3. M. Kansky. | Off. unt. P 974 an die Exp. d. Bl. 
Mädchen v bl Jahreng Bart. Srdl. Frau ſucht Stelle g. Waſch. 
eines Kindes u. zu kl. häusl. Arb. u. Reinmachen Tobiasgaſſe 23. 


kann ſich meld. Drehergaſſe 12,2. Stern fact Tia Beſchäſtig kerl fadt Tan Beſchäf 


a TE ge Ten ar ee en age non tig. 
Für zwei Stunden tägli io (Er p 
wird vom 1. Mai eine glich Off unt. k. 366 an die Exp. d. Bl. 
dent], rainliche T Sim Sido e F 8005€. 
7 mit beſcheidenen An⸗ 
3 nia ZUNE e Staw, 
Se nene, andie, 130 Silben ſchreibend, auf der zum Reinigen des Geſchäftlokals] Offerten unter an die Exp. 
Suche Snati a a Schreibmaſchine raſch arbeitend, gejagt. Bu erfragen zwiſchen Waihi judi Stüd- u Monatsw. 
| Hausdiener, Mädchen für Alles für ein Komtoir in Graudenz 1-2 Uhr Heile Geiſtgaſſe 129, 1. Off. unt. F 970 an die Exp. d. Bl. 
für Danzig, Berlin, Kiel 6.6, hn f. geſucht. Antritt möglichft bald. Junge Mädchen können die feine Aufwärterſn bittet um Stell. 
I R. H. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. a wa, M Bewerbungen mit | Damenſchneiderei n. vorzügl.| Große Müglengaſſe 9, Hof. 
| Barbiergehilte bet hoh. Gehalt A p zdać ic Tomy grdl. erl. LTE Ein faubered, gew. Jimmer 
| geſucht Sunkergaffe 1 a. u 8 randeng erb. Hine er ie selihie A bell ein mädchen ſucht für die Bade⸗ 
| 5 ſncht Marx, „ R A [i, 8 IM I eri Saiſon Stellung. Zu erfrag. 
| Hausdiener Jopengaſſe . _ Cine junge gebildete Dame, 


m. Preisang. unt. F 962 a, b. Exp. 


| Car! Rabe. Dienſtmädchen 


Schneidergeſell könn. fih meld. welche nach Berlin in Stellun 
i Baumgartſcheg. 22, Gartenh., pt. oe dt mögen ſich eh 
Í 1 Krankenwärter (6954 trauensvoll an das Bureau 
findet ſofort Stellung gegen e. „Süden,“ Berlin, Bärwald⸗ 
monatlichen Lohn von 25 , ſtraße 59, wenden. Sie er: 
ſteigend 61830 neb. fr. Station halten daſelbſt vollſtändig koſten⸗ 
| i.Stadtlazareth i. b. Sandgrube. | frei vorzügliche Stellung bei 
i Tüchtiger Schneidergeſelle hohem Lohn. (19836 
kann ſich melden Häkergaſſe 50. Aufwärterin für den Nachm. 
| Wer Stellung jeder Art sucht | melde fih Kl. Schwalbeng. 8, r. 
veri. mein Verzeichn. nifen.Stefl. (19635 


Franz Hücker, Triebes un Flenographin, 


Ri ee "di [ax Don R ena Spendhausneugaſſe 14—15, pt. 
$ $ l „= | evangelij, mit allen häus⸗ dauernde Beſchäftig, Johauna | zst bitt um Stell. Waſchen 
Barbiergehilſe wird ein⸗ [ ) ; 13 * Gr 5 Mädch. bitt. um Ste E aſchen 
geſtellt Kneipab Nr. 33, er en Gerner, Gr. Wollwebergafje 1,1. u. Reinm. Johannisg.34, H. 1 Tr. 


Suche einen Lehrling, Unterstüzung im Haushalt zu kinige junge Mädeen Wirthin 
Sohn achtbarer Eltern (19676 | dugagiren geſucht. Perſönliche zum Erlernen der Putzarbeit Solides, älteres Fräulein in 


F 2 $ traße 154. (5 Sonn- u. Feiertags 8-9, | 
Vorſtellung 4—5 Uhr Zoppot, | fg i std Joh - i mit jedem Bej rden chemiſch 
| d. Grenizenher dick u er Soe können ſich melden. Johanna zer Wirthſchaft und Küche be mit jede atz we 

E g, Rickertſtr. 15 erbeten. (19326 Berner, Gr. Wollwebergaſſe 1,1. an Stelle 7 Jahr, 


951. 
42 ss y h 
isć G trocken gereinigt oder gefärbt 
Suche fer enden ud Fomtofr łydek eee Ae * iR SE ſucht Stellung von gleich oder $ öpere Poſten Zurückgekehrt in kürzeſter Zeit. (6944 
h 3 ii ie feine Damenſchneiderei äter zur Wirth⸗ U 2 N 
| ter ber aher Dane ce. Pripatgelder Dr. Szpitter, | 


geg. Remuneration mögl. ſoſort Jampfwäſcherei MaxKraatz, 


| einen Lehrling s @ 0 3 werden unter Garantie ſorgfält. älterem Herrn. Gefäll. Offerten] für erft- und zweitſtellige Hypo- Oben Danzig. 
| : j * Ausbildung jederzeit angenom. 43 pere Srpediti 3 OE e Augenarzt, (6958] Läden: Danzig, Junkergaſſe 10, 
i mit guter Schulbildung. (19705 1 IAIN Diei. können für eig. Beda pe unter F 987 an die Expedition. theken offerirt (20066 8 A, | 

® 


Zoppot, Seeſtraße 14. 


1. Mai Stuben⸗ ` 1 Danzig, Lau a 
A. Wende, I. Damm 14, 3 Tr. Iimpfehle 2 fir Boe. Friedrich Basner, Gr 30 obie - 


Uine ztwerlissigo Rinderiran| 3: Das et. Geitianhe 36. | zie OB 4 22 39 / ee 
. Land Zu e eine, Wa iner. inter Baugeld geſache, Of. Kohleumarkt 22, í, Möbeltiſchler 


erft Weidengajfe20,8asse (19165 | s unt. P 949 an d. Exp. d. Bl. erb.] gegenüber der Hauptwache. empfiehlt ſich den geehrten 
Waſchfran die im Freien trodn. | Unit. Dame, w. lang, Jahre 6. 50000 4 d. in Hl. Bolten 3. J. f. Dr, Fr. Bauman errſchaften zum Polieren von 


Otto Brenner, 
Cigarrenhandlung u. ⸗Fabrik, 

Lauggaſſe 84. 
| Sohn anjtanb, Eltern, der Luft 
1 hat zur Fleiſcherei, am liebsten 
1 vom Lande, melde ſich Sandweg 


S. Böttcher, 


bei hohem Gehalt ſucht 3 
* 
$ 


00-009 0% 


Langgaſſe Nr. 69. g 


| bei Danzig., Eugen Störmer, | 9©+060009000000090Q0 meld i i Stadt u. auf de 05 m. 71 bei ſauberſt 5 
PŁAC a ; a AAA AA AKA KAZALA NANA ich 1. Damm 22/23, 4 Tr. Herrſchaft in der aufdem fer na fns N b. Tr öbeln bei fa er un 
Fleiſchermeiſter. (20246 | Muftwärterin kann fofott ein-| = ef 2 A í „jefbftfi.ge jof, ob. ſpät. zu verg. Agent verb. f Elene Ausführung. 
7 treten Langgarten 96, 1 Treppe. Sande b. Wirthſch. jelbitft.gefüihrt Off. unter F 940 an die Exped. i Ara 8 G 


hat, ſucht,geſtützt, auf gute Zeugn. 
Stell. b. Herrſch. od. eing. älter. 
Herrn als Wirthin, Gefl. Off. 


Ą ein Ladenmädchen für 
Suche Materialgeſchäft u. ein 
Dienſtmädchen für e. alte Dame. 


Lehrling und Abe | 55. Wear ge ele die Dame 


können fim melden ©, Bartsch, ſchneiderei erl. mol., könn. ſich 


10660 .4 3. I. Stelle à / jofort | 4 
zu vergeben. Offert, unter F 9556. 


: 185. u. & 3 an die Exp. (20556 
Haytriſche Sypolbehene und 


14 1005 4, Klaſſe 


F Milchkannengaſſe Nr. 8 5 Bu meld. Baumgartſcheg. 342. R u. A. G. No. 10. poſtl. e Dr Pu tz] 1 ; 
Sude fire men Getrefde⸗Ge⸗ 3. Madchen, Die d. Schuhwaar.: 125 A Eine Frau ſucht eine Stelle zum sę k A Fattorie 
F ſchäft einen (20315 Geſchäft erlernen wollen, können eine ee e ee Waschen Kl. Bäckergaſſe 7, 1, L Wege ee Kanne, i gd Preuß. Klaſſen⸗Lolterie 


für 48 , Originalpreis, ab- 
zugeben. Offerten unter A 623 


Lehrling THEM ſich gegens monatl. Remunerat. tücht.Landwirth e. Kinderfr.,e, g 
an die Exped. dieſes Bl. (6968 


| mit quter&chulbtldung. Offerten meld. J.Landsherg, Langgaſſe 73. 
i unt. F 972 an die Exped. d. Blatt. Yufmärterin |, Borm.gej. Große 


FCC ² wer S V D T ky 2 Arzt Ą 
i Suele fir meineNiehtestellung en 


A. Weinacht, Brodbónfengajje5i, | da ich ein Gafihaus gehabt habe 
und ſie in allem bewandert iſt 


ten 


potheken 


Ich bin zum 


i Sudefit meinfoloniatwaar.: Allee 8, am tein. Gretgietplaf. | mrm pr wzi N iſterſtſtellig, auf Danziger Grund: wy NAA A A 4 

| Deſtillations⸗Geſchä "Bajer . N a i ie Bedienung der Gäſte, tide durch ihre (6932 AHA 
| ieee Eintritt einen - Neale e e &, m 11 ae und a u ee General Agente SA ‚Notar (6970 Wäsche 

| . nt Nufwärt. mi Bud w tod, u etwa ochen ann. ei m Mt. 7 f i i f 
ahn amen) Arbeilsmüden Otto Jaehrling, I, em, Boten sish, une 


zu fofort gefucht, eee Dr. jur. Walter, 


S. Schwalm, größter Schonung ſchnell und 


8 ye . p, Re tê ż 

Heilige Geiſtgaſſe 105, 1 $ anwalt, Soldau Ostpr nber gognjcjen: (6045 
Suche nach Zoppot zur 1. Stelle Ein Kind, GXabte alt tamens Abholung u. Zuſtellungkostenlos 
20000 4 Offerten unter F 969. | Theodor Totzki, h. ſich am 16, Apr. Dampfwäſche siMaxKraatz 
2.30 060 lik. judge auf mein v. d. Schule Langſuhr, Vorm. ereimax Kraatz, 
i le Grundſtück, 11 Uhr verirrt. Kleidung: Hell Ohra.— Danzig. 
Rechtſtadt, zu 417,0), 1. Hypoth. graue Jacke, dunkelkarrirteßoſe, Läden: Danzig, Junkergaſſe 10, 
Werthtaxe 49146 % Agenten ſchw. Strümpfe u. Holzpantoſfeln Zoppot, Seeſtraße 14. 


verbeten. Offerten unt. F 897 Johann Totzki, GYYVIYYYYY 


an die Exped, d. Blatt. (20168 Neuſchottland Nr. 28. 


Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10, | 5-3 nin ala Guan 
- > - Konſirmandin als Lehrling 
Teprling f. Tiſchlerer a, iebit. P. | bei Eniſchädigung gesucht. Buchdruckerei, Langfuhr. 
augerh. gej. i Geijtgafie 94. | wilidorif, Mienen 31. 
Ein Lehrling kann eintreten. 57777 m g Allannsoctirn 
| r Stellengesuch 
| GM Lehrling von außerhalb mit guten Zeug⸗ Mä : 
fany p.fofort eintreten W.biebig, | nijjen melde fi} bei Dottlaff, iich 
parterre.] Schneid. Beſch. ., H. Sammtg. Ip. 
waarenbandlung. 66978 Eintritt zum 11. Mai. (19846 


Geprüfte Lehrerin 


ertheilt Nachhilfeſtunden. Off. 
unter P 944 an die Exped. (20206 
Handarbeitsunterr. für Kinder 
wird ertheilt Kneipab Nr. 3, 


py 


e 
5 8 


Dirſchau, Uhren⸗ und Gold: f Pfeſſerſtadt Nr. 53, 


OT Tl ar en e 5 — 


ſehr wohl tragen. , a RA 
Abg. Oertel (Bund der Landwirthe) ſür die Kommiſſions⸗ 


mente u. ſ. w. recht erheblich jeien, auch dieſe Nebenausgabe 


Deutſcher Rei POPE z 


75. Sitzung vom 17. April, 1 uhr. 
Urheber und Verlags⸗Recht. 


Am Bundesrathstiſch: Staatsſekretär Dr. Nieberding. 
Auf der Tagesordnung fteht die zweite Berathung des Ge- 
ſetzentwurſs betr. das Urheberrecht an Werken der 
Litteratur und der Tonkunſt. > A 

Die SS 1—10 werden debattelos in der Faſſung der 
Kommiſſionsbeſchlüſſe genehmigt. 

Die $$ 11-28 handeln von 
hebers. § 11 Abſatz 2 lautet: 

„Das Urheberrecht an einem Bühnenwerk, oder an 
einem Werk der Tonkunſt enthält auch die ausſchließliche 
Beſugniß, das Werk öffentlich aufzuführen.“ 


Abg. Dr. Rintelen (Zentr.) bittet bezüglich der Werke 


daß die Unbequemlichkeit für die Vereine eine um io viel 
größere ſei, wenn künftig die Ausführung nicht ohne ſpezielle 
Erlaubniß des Autors ſtattfinden dürſe. 


Uebungen der Geſangvereine alle ſonſtige Veranſtaltungen 
derſelben als öffentliche anzuſehen, d. h. den Vortrag von 
Muſikwerken erlaubnißpflichtig bezw. honvrarpflichtig zu 
machen, deun wenn man, wie dies von der Vorlage und von 
der Kommiſſion gewollt werde, die Vereinsaufführungen, 
denen nur die Mitglieder und deren Familien⸗Angehörige 
beiwohnen, freigegeben würden, ſo führe das nur zu 
Geſetzesumgehungen. f 
Geheimrath Müller berichtet über die Verhandlungen, 
die im preußiſchen Kultusminiſterium mit Muſikern und 
Komvponiſten über dieje Frage ſtattgefunden haben, beſonders 
mit der Akademie der Künſte, Sektion für Muſik. In dieſen 
Verhandlungen fet beſonders darauf aufmerkſam gemacht 
worden, daß ein großer Theil der Komponiſten mit ſchweren 
Sorgen zu kämpfen hat. - 
Vom Abg. Richter iſt ein Antrag, eingegangen, den 
Paragraph 11 Abſatz 2 wie folgt zu faſſen: 2 
Werke der Tonkunſt, welche durch den Druck 
veröffentlicht ſind, können ohne Genehmigung des 
Berechtigten öffentlich aufgeführt werden, falls nicht 
der Berechtigte auf dem Titelblatt oder an der Spitze des 
Werkes ſich das Recht der öffentlichen Aufführung vorbe⸗ 
halten hat. Auf die bühnenmäßige Aufführung 
einer Oper oder eines Werkes der Tonkunſt, zu welchem 
ein Text gehört, finden dieſe Vorſchriften keine An⸗ 
wendung. * : 5 
Abg. Vecken⸗Coburg (Fr. Vp.) wünſcht die Sängers- 
fefte den Volksfeſten gleichgeſtellt zu ſehen. Unter 
rigoroſen Beſtimmungen würden beſonders die kleinen 


den Befugniſſen des Ur⸗ 


ihrer 
i nament⸗ 
Beſtimmung ift über- 


al zu 
Die 
Nun einen ſolchen Antrag. 


Staatsſekretär Dr. Nieberding: Der 


Darauf kann ich keine 
das von dem einzelnen 


Vereine zurückgreifen würde. 
antrag und tritt namentlich dafür ein, 


Autors abhängig zu machen. 


großer Freude geſungen wurden und vielen große Einnahmen 


Herr Rintelen im Auge hat. 
Abg. Dietz 


miſſtonsfaſſung zuſtimmen, keineswegs aber dem Antrag 


übrigens, über § 27 zuerſt abzuſtimmen. 


indem er 


werden ſollten, fo habe er nichts dagegen. 


| zu gewinnen waren. 
| Abg. Dr. Müller⸗Meiningen (Freiſ. Volksp.): Ich kaun 
| mich zu meinem Bedauern den Ausführungen des Abg. 
Richter nicht anſchließen. Denn bisher haben den Vortheil 
nur die Verleger gehabt und die Komponiſten waren 
den Verlegern rechtlos überliefert. Bisher 
galt auch das, was der Abg. Rintelen verlangt, nicht für 
dramatlſch⸗muſikaliſche Werke. Es iſt doch nöthig, daß wir 
uns an ausländiſche Geſetze anlehnen; denn gerade das 
Urheber⸗ und Verlagsrecht find die internartonalſten Rechte. 
__ Stńatsfefretir Dr. Nieberding bittet, den Antrag 
Rintelen ablehnen zu wollen. Die Komponiſten wollen 
keineswegs auf Honorare für die Aufführung 
ihrer Werke verzichten. Wenn man alſo dem Kompo⸗ 
niſten ein Honorar nur dann reſerviren wolle, wenn er ſich 
feine Rechte beſonders vorbehält, jo entfpreche man nicht den 
derzeitigen Verhältniſſen. Die übergroße Mehrheit der 
Verleger und Komponiſten Teien in dieſem Punkte mit etit 
andex einverſtanden. Die Komponiſten wollen nicht ſchlechter 
daſtehen als die Dramatiker. So jet es auch in Frankreich, 
| talien und Belgien. Die große Menge der Komponiſten, 
besonders die kleineren und jüngeren Talente, ſtehe zur Zeit 
| den Konzert⸗Unternehmern wehrlos gegenüber. Die vor⸗ 
| eſchlagenen Beſtimmungen hätten in der öffentlichen 

A einung einen ſehr günſtigen Widerhall gefunden. 

l Abg. Traeger (Freiſ. Volksp.), empfiehlt den Kom⸗ 


ſei z. B. in Berlin ein Volksfeſt? 


Oertel⸗Träger. (Große Heinerkeit). 


gung der Autoren bedürfen. 


maßen ab: 


Genehmigung des Autors erforderlich, 


geſtellt hat. (Heiterkeit.) 
Abg. Richter den Antrag immer 
oder iſt der Abg. Träger der eigentliche 
Gedankens. 
zunehmen. 2 * 

Sämmtltiche geſtellte. Anträge werden ſchließlich nach 


miſſtonsbeſchluß bezw. den Antrag Oertel. Die Idee des längerer Geſchäftsordnungsdebatte abgelehnt und die 
in der Kommiſſions⸗ 


Paragraphen 11 und 27 

faſſung angenommen. 
Ebenſo werden. 

genommen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. s 


| geiſtigen Eigenthums fet überhaupt erft ſpät zum 
| Durchbruch gekommen, deshalb meine man vielfach noch, der 
| Komponiſt folle froh ſein, wenn er überhanpt aufgeführt 
werde. Aber wovon ſolle er denn leben? Ausnahmen in 
der Honorar⸗ Verpflichtung dürften nur gemacht 
werden in Bezug auf Wohlthätigkeits⸗Aufführungen. Auch ) 
die Geſangvereine könnten zu ihren fonftigen Ausgaben, die] Fortſetzung. r 
doch bei den großen Vereinen für Druckſachen, Inſtru⸗ Schluß nach 6 Uhr. 


Bzy, 


Nr. 90. 2. Beilage der „Danziger Neueſte 


beſchlüſſe in der von ihm vorgeſchlagenen Faſſung, beſtreitet,, 


Dieſe Unbequem⸗ 


Geſangvereine ſchwer zu leiden haben. Die deutſche Muſik 
fei groß geworden und in der ganzen Welt geachtet ohne 


Vorredner 
wünſcht zu wiſſen, ob auch Muſtkaufführungen in kleinen 
Vereinen als öffentliche Aufführungen zu gelten haben. 
enerelle Erklärung geben, es hängt 
alle ab. In einer ſchriftlichen Ein⸗ 
gabe hat ſich die Genoſſenſchaft der Komponiſten dahin er⸗ 
klärt, daß, wenn die Verhältniſſe einer Erhöhung ihrer Gin: 
nahmen nöthig machen ſollten, ſie nicht auf die kleineren 


Abg. Dr. Nintelen (Ztr.) begründet feinen Eventual⸗ 
A i u lich öffentliche 


Muſikaufführungen nicht von der Genehmigung des 


e 2 
Staatsfekretär Dr. Nieberding: Ich möchte hier nur 
einen Fall anführen. Der Komponiſt Robert Franz hat dem 
deutſchen Volk Lieder geſchenkt, die in allen Kreiſen mit 


brachten. Er ſelbſt war in der größten Noth, er erblindete 
re unterftägt werden. Iſt das der Idealzustand, den 


(Soz.): Wir werden dem § 27 in der Kom- 


Oertel. Sollte diefer angenommen werden, jo müßten wir 
auf den Antrag Richter zurückkommen. Ich beantrage 


Abg. Richter (Breń. Vp.“ beantragt eine redaktionelle 
Aenderung feines Abänderungsantrags zu § 11, Abſatz 2, 
ph letzen Theil deſſelben betr. Bühnenwerke poſitiv 

faßt, und führt dann fort: Es ſei eine gauz andere 
geiſtige Arbeit, eine Oper oder ein Oratorium 
au ſchaffen, als ein Lied zu komponiren. Wenn große 
Inſtrumentalwerke wie Symphonien beſonders ausgenommen 
Eine Grenze 
ließe dich doch hier leicht ziehen. Rigoroſe Beſtimmungen 
würden den Notenverkauf vermindern und damit Komponiſten 
und Verleger ſchädigen. Letztere würden ſich aber am Kompo⸗ 
niſten ſchadlos halten. Was ſei übrigens ein Volksfeſt? Was 
(Zuruf des Abg. Singer: 
Maifeierh (fGeiterkeit.) Ich warne vor dem Antrag 
Wir haben in Deutſch⸗ 
land 6500 Geſangvereine, 700 Geſellenvereine mit Muſik⸗ 
abtheilung und 750 Muſikvereine, 90 Orcheſtervereine. Alle 
dieſe würden nach dem Antrag Oertel⸗Träger der Genehmt- 


Abg. Richter ändert, nachdem Staatsſekretär Dr. Nieber⸗ 
ding mehrere Bedenken geäußert, ſeinen Antrag folgender: 


Für die Aufführung eines Bühnenwerkes oder der 
bühnenmäßigen Aufführung eines Werkes der Tonkunſt, 
zu welchem ein Text gehört, iſt auch ohne Vorbehalt die 


Abg. Gamy (Koni): Ich freue mich, daß der Abg. 
Richter ſich auch einmal auf den konſervativen Standpunkt 
Ich weiß aber nicht, warum der 
„Oertel⸗Träger⸗ nennt, 
5 Träger des 
. (Heiterkeit.) Ich möchte bitten, den Antrag 
Oertel⸗Trüger abzulehnen und den Antrag Richter ans 


die Paragraphen 12 und 13 an- 


Näüchſte Sitzung morgen 1 Uhr: Kleinere Vorlagen und 
reden, hatte der Angeklagte 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Straftammerſitzung vom 16. April. 
Diebſtahl und Unterſchlagung. 


Zimmer. 


Strafthaten ab. Eine Hoſe, 


ſchuhe will er auf dem Trödel gekauft haben. 


Wohnung dort gelaſſen zu 
die Beweisaufnahme 


früheren 
aber durch 


ſchiedenen Zechprellereien bewieſen; auch bei 


Potulski. 
Diebſtähle. 


Bahn entwendet zu haben. j 
will aber in Noth geweſen ſein. Der 
beantragte die niedrigſte geſetzlich zuläſſige Strafe von 


nach dem Antrage. 


alle möglichen Ausreden 


erachtet. Der Staatsanwalt beantragte gegen den 
Lublin 5 Monate Gefängniß gegen den Redtmann 


Lublin zu 5 Monaten und Redimgun zu 2 Monaten 
Gefänguiß. 

Der D 
Krampitz ift angeklagt, dem: Dampfmüller 


der geſtohlenen Thiere auf, dem 
markte behülflich geweſen zu ſein. 
den Einbruch zu, 


Gerichtshof hält bei Heim eine 


1 Tag für angemeſſen. 
mehrfach vorbeſtraft, wohnte 
unverehelichten Borowskt auf dem Bleihof. 
Januar kam bei den Flurnachbarn 
Steinke in deren Abweſenheit Feuer aus. 
Nach dem Ablöſchen des ziemlich bedeutenden 
Brandes durch die Feuerwehr vermißte Frau Steinke 


zuſummen mit 
Im 


einen faſt neuen Winterüberzieher ihres Mannes. An 
demſelben Vormittag wurde bei dem 
Lewandowski der Ueberzieher uon einem Manne 


verſetzt, welcher ſich durch eine Invalidenkarte auf 


den Namen Karl Grunwald legitimirte. Der 
Verdacht lenkte ſich ſofort auf den Angeklagten, bei 
ſeiner Verhaftung ſand ſich auch die Invaliden⸗ 


karte in ſeiner Taſche vor. Auch iſt er am 
Vormittag des erwähnten Tages mit einem 
Bündel unter dem Arm geſehen worden. Er 
war damals ſeit längerer Zeit arbeitslos und 
in dürftigen Verhältuiſſen, trotzdem Hat er am 
fraglichen Tage ſeiner Geliebten Borowski 
Nahrungsmittel mitgebracht. um ſich herauszu⸗ 


nun in 


ELNO AA 


Der Kanzliſt Johann Potuls ki aus Bonn a. Rh. Die Invalidenkarte 
lichkeit beflehe doch ſchon jetzt in Bezug auf alle die Berte, | mieihete hier bei einer Tiſchlersfrau ein möblirtes Tage 
welche den Vorbehalts⸗Vermerk des Autors tragen. Noth⸗ 


Er kam ohne Gepäck an, blieb nur kurze da ie ihm geſtohlen fei. 
wendig ſei jedenfalls, außer den eigentlichen Geſangs⸗ b ; > A gefioh j 


Zeit in der Wohnung und verſchwand dann ohne dem Nachmittag 
Bezahlung. Mit ihm waren auch eine beſſere Sommer⸗ 
hoſe und ein Paar Gummiſchuhe, beides einem eben⸗ 
falls dort wohnenden Maurerpolier gehörig, vér- 
ſchwunden Auch ſoll er 3 Schlüſſel, ſeiner Wirthin gehörig, 
mitgenommen haben. Er leugnet heute ſämmtliche 
der verſchwundenen 
ähnlich, will er ebenfalls beſitzen und die Gummi⸗ 
Die 
Schlüſſel behauptet er bei ſeinem Fortgang aus der 
haben, was 
widerlegt wird. 
Der Diebſtahl der Hoſe konnte ihm nicht nachgewieſen 
werden, doch wurde er der Unterſchlagung der Schlüſſel 
und des Diebftahls der Gummiſchuhe für überführt 
erachtet. Daß der Angeklagte kein Geld haben konnte, 
um ſich Gummiſchuhe zu kaufen, wird durch feine ver: 
zwei 
anderen Wirthinnen verſchwand er heimlich ohne feine 
Rechnungen zu bezahlen. Der Staatsanwalt beantragte 
für die geſammten Strafthaten 4 Wochen Gefüngniß, 
der Gerichtshof erkaunte jedoch nur auf 4 Tage Ge⸗ 
fängniß mit Rückſicht auf die Unbeſcholtenheit des 


Der oft vorbeſtrafte Tiſchler Joſef Krauſe aus 
Langfuhr iſt angeklagt, einige Latten und Pfähle von 
einem Stacket des Langfuhrer Depots der elektriſchen 
Er giebt den Diebſtahl zu, 
Der Staatsanwalt 


3 Monaten Gefängniß und der Gerichtshof erkannte 


Die beide oftmals vorbeſtraften Arbeiter Ludwig 
Lublin aus Ohra und Otto Redtmann aus 
St. Albrecht werden beſchuldigt, einen Handroll⸗ 
wagen aus der Breitgaſſe ſich widerrechtlich ange⸗ 
eignet zu haben. Die Angeklagten ſuchen ſich durch 
herauszuſchwindeln, ſie 
hätten den Wagen nur benutzen wollen u. ſ. w., ver⸗ 
wickeln ſich aber durch ihre widerſprechenden Ausfagen 
immer mehr in Widerſpruch und wurden ſchließlich 
durch das Zeugniß eines Schutzmanns für überführt 


8 Wochen Gefingnig. Dex Gerichtshof verurtheilte 


vorbeſtrafte Arbeiter Karl Heim aus 
Jeſchke in 


Naſſenhuben durch Einbruch 11 Hühner und 
1 Hahn entwendet, ferner deine Ehefrau 
Johanna, geb. Neumann, ihm beim Verkauf 


Danziger Wochen⸗ 
0 85 Der Heim giebt 
die Ehefrau will jedoch nur beim 


Tragen iR Stadt geholfen haben, da Bie 
Hühner ihnen ſogleich bei (der Ankunft auf dem 
Markte wieder abgenommen worden ſein. Beide 


ſchützen ihre damalige große Noth vor. Der Staatsanwalt 
beantragte gegen den Ehemann peim wegen Diebſtahls 
mittelſt Einbruchs 5 Monate Gefängniß und gegen die 
Ehefrau wegen Begünſtigung 5 Tage Gefängniß. Der 
! Gefängnißſtrafe 
von 3 Monaten und bei ſeiner Fran eine ſolche von 


Der Arbeiter Karl Grunwald, hier, ſchon 
der 


Arbeiter 


in einem verſchont gebliebenen, verſchloſſenen Schrank 


Pfandleiher 


der heutigen 


Nachrichten“. Donnerstag, 18. April 1901 


Verhandlung ein ganzes Lügengewebe erſonnen. Er 
behauptet, in dem Bündel eine Pferdedecke zum Ver⸗ 
kauf getragen zu haben; durch das Zeugniß der 
Borowski wird aber feſtgeſtellt, daß der Verkauf der 
Pferdedecke bereits einige Tage vorher erfolgt war. 
will er damals ſchon einige 
haben; es könne möglich ſein, 
Wie die Karte an 
t des betreffenden Tages wieder 
in ſeine Taſche gekommen iſt, vermag er nicht zu ſagen. 
Der Gerichtshof ſchenkte ſeinen Schwindeleien keinen 
Glauben, nahm vielmehr als ſtraferſchwerend ſeine 
hartnäckige Verſtocktheit an. Er verurtheilte den An⸗ 
geklagten zu 2 Jahr Zuchthaus, 5 Jahren Ehre 
verluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht. Der Staats⸗ 
anwalt hatte 2 Jahr 6 Mongte Zuchthaus beantragt. 


vermißt 


Hausfriedensbruch und Sachbeſchädigung. 

Ein ſtändiger Inſaſſe der Strafanſtaltien und ein 
ſprechender Beweis dafür, daß die Gefängniſſe längſt 
nicht mehr ihren Zweck: „beſſernd oder auch abſchreckend 
zu wirken“ erfüllen, iſt der „Gelegenheitsarbeiter“ 
Franz Lange von hier. Er iſt ein kräftiger Menſch 
von 45 Jahren, der wohl arbeiten kann, wenn er 
will, doch ſcheint er jede Arbeit als ein „Laſter“ anzu⸗ 
ſehen, denn er iſt nicht weniger als 47 Mal wegen 
Diebſtahls, Bettels, Obdachloſigkeit, Widerſtandes, ges 
fährlicher Körperverletzung, Sachbeſchädigung ꝛc. vor⸗ 
beſtraft. Ihm wird zur Laſt gelegt, am 14. März 
d. Js., wo er wieder einmal obdachlos war, ſich der 
Sachbeſchädigung und des Hausfriedensbruchs dadurch 
ſchuldig gemacht zu haben, daß er an dem Hauſe des 
Kaufmanns Jacobſohn eine Feuſterſcheibe eingedrückt 
hatte und widerrechtlich in daſſelbe eingedrungen war, 
wo er ſpäter zufällig entdeckt wurde. Der Angeklagte 
behauptet, der „große Unbekannte“ habe die Fenſter⸗ 
ſcheibe eingedrückt und ſei weitergegangen, während er 
in völliger Trunkeuheit in das Haus eingeſtiegen und 
dort eingeſchlafen jei. Der Angeklagte wird überführt 
und zu > Monaten und 14 Tagen Gefängnif ver: 
urtheilt, von denen 14 Tage durch die Unterſuchungs⸗ 
haft für verbüßt angeſehen werden. 

Gemeinſchaftliche Körperverletzung. 

Zu einer umfangreichen Verhandlung führte eine 

Anklage gegen die ledige Clara Karpiſchewski, 


die ledige Schneiderin Johanna Karpiſchewski, 


deren Mutter, die Schloſſerfrau Mathilde Karpi⸗ 
ſchewski, bereits vorbeſtraft und die Schloſſerfrau 
Emma Adrian, geb. Karpiſchewski, 22 Jahre alt 
und 6 Mal vorbeſtraft, ſämmtlich von hier, welche ſich 
wegen einer am 22. December v. Is. begangenen ge⸗ 
meinſchaftlichen gefährlichen Körperverletzung, bei der 
ein ſteinerner Topf, ein Stück Holz, Holzpantoffeln und 
und ein Schlüſſel eine Hauptrolle geſpielt haben ſollen, 


zu verantworten hatten. Wie aus den Zeugen⸗ 
ausſagen hervorgeht, lebten die Angeklagten 
mit der in demſelben Hauſe wohnenden 


Frau Anna Stellmacher ſeit langer Zeit in Feindſchaft, 
welche ſich endlich in Thätlichkeiten Luft machte. Der 
Sachverhalt iſt kurz folgender: Als Frau Stellmacher 
mit ihrer kleinen Tochter am 22. December v. J. der 
Clara und Johanna Karpiſchewski quf der Treppe 
begegneten, ließ die Clara K. gegen die kleine Stel- 
macher eine beleidigende Aeußerung fallen. Kaum hatte 
ſich die Mutter dieſes verbeten, als ſie auch von der Clara 
K. bereits mit einem ſteinernen Topf einen ſolchen Hieb 
über den Kopf erhielt, daß das Blut hervorſtrömte. 
Nun hielt auch die Johanna K. den Zeitpunkt für ge- 
kommen, thätig einzugreifen und zwar dadurch, daß 
ſie die Frau Stellmacher von hinten in die Haare und 
ins Genick faßte und zur Erde riß. In Folge des 
Geſchreis eilte nun auch Frau Karpiſchewski und Frau 
Adrian herbei, von denen Erſtere mit einem Stück 
Holz, Letztere mit einem Schüſſel auf die Frau Stell⸗ 
macher eingeſchlagen haben ſollen. Die Beweisauf⸗ 
nahme förderte jedoch gegen die beiden zuletzt genannten 
Angeklagten kein Beweismaterial zu Tage, ſo daß ihre 
Freiſprechung erfolgte. Gegen die im Sinne 
der Anklage überführten Klara K. und Johanna K. 
erkannte das Gericht, mit Rückſicht auf die bisherige 
Unbeſcholtenheit auf 1 Monat bezw. 14 Tage Ge: 


fänguiß. 

55 Sachbeſchädigung. 

Ein vielverſprechender Burſche iſt der aus der 
Strafhaft vorgeführte kaum 18 Jahre alte Arbeiter 
Johann Lemke aus Ohra, welcher z. Zt. wegen 
Meſſerſtecherei eine Strafe von 1 Jahr und 6 Monaten 
Gefängniß abbüßt, außerdem aber ſchon 4 Mal wegen 
Sachbeſchädigung, Diebſtahls, Hausfriedenbruchs 2c. 
uvorbeſtraft ijt. Er wird angeklagt und trotz feines 
Läugnens überführt, am 28. November v. Is. an dem 
Hauſe des Schankwirths Groß in Stadtgebiet, und 
zwar aus Aerger darüber, daß ihm djieſer wegen feines 
angetrunkenen Zuſtandes keinen Schnaps verabfolgen 
wollte, mittels eines Steines ein Schaufenſter einge⸗ 


IAnterhaſtungsbeilage der „Danziger Neneſſe Nachrichten“ 


*90009000902200090000000909090009 3 
2 Nach der Kraft giebt es nichts so Hohes als g 
2 ihre Beherrschung. * 

J. Panl. > 


00000000900090000000029600000090030< 


Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
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„Freilich,“ erwiderte Elvira, „das iſt Unterthanen⸗ 
flicht. Aber ich warne Dich noch einmal vor Löffler. 
Mir iſt er nicht geheuer. Du ſollteſt Dich ihm nicht 
rückhaltslos dekouyriren, für Geld ift der zu haben. 
Biſt Du denn augenblicklich wieder ſehr brouillirt in 
Deinen Finanzen? Oder liegt etwas vor? Es iſt 
doch nichts Ernſtes?“ an 

„Gott bewahre — une bagatello! Habe neulich 
im Klub Pech gehabt — und dann die Lona! Das 
verdammte Frauenzimmer hat mich Unſummen ge⸗ 
koſtet und heirathet jetzt ihren Clown!“ 
5Lona! Hieß denn die Sieffens fop” 

„Nein, ich fpredje von der Chanſonette aus dem 
Wintergarten. Ich ließ fie öfters herüberkommen, 
nachdem ich fie dort kennen gelern.” — 

„Ach ſo, das reizende Bild. das ich neulich auf 
Deinem Schreibtiſch ſah! Ja, was habt Ihr Männer 
| es doch gut!“ 

i In dieſem Augenblick meldete der Lakat den 
Intendanten, Baron von Lederſteeg, bei der Prinzeſſin. 

Prinz Arnulf erhob ſich und drohte ſeiner Schweſter 
ſcherzhaft mit dem Finger. 

„Ach, was habt Ihr Frauen es doch gut!“ ſagte 
er mit einer affektirten Grimaſſe. ; 

„Aber Arnulf! Ich bitte mir doch ſehr aus — 
es find rein künſtleriſche Intereſſen, die Lederſteg zu 
mir führen.“ 8 b 

„Natürlich, es waren auch rein künſtleriſche Inter⸗ 
eſſen, die mich zur Steffens führten. Und nun erft 
Sona, der allerliebſte, füge Käfer — die reine Kunſt⸗ 
begeiſterungh 2 ) 


„Geh, Du biſt unausſtehlich!“ 

„Ich gehe ſchon, ich muß mich ſchleunigſt bei 
Sereniſſimus melden laſſen, ſonſt entwiſcht er mir. 
Addio, Schweſterherz, wir verſtehen uns. Ich über⸗ 
falle Dich bald mal wieder — übrigens, Deine 
Zigaretten ſind ausgezeichnet, beſſer als meine.“ 

Er verſchwand hinter der Portiére, und man hörte 
ihn noch im Vorzimmer und die Treppe hinunter den 
neueſten Gaſſenhauer pſeiſen. 


13. SZYCIE 


Elvira ließ den Jutendanten in ihren Salon 
jühren und zehn Minuten warten, während ſie ſchnell 
ihre Morgentoilette mit einer kleidſamen Robe ver⸗ 
tauſchte. i N 

Dann kam fie mit einem strahlenden Lächeln, 
leicht gepudert, duftend von feinen Parfums, ent⸗ 
gegen und bot ihm huldvoll die Hand zum Gruß, 
die er inbrünſtig küßte. 55 

Baron von Lederſteeg, ein Mann in Mitte der 
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was an das Theater erinnerte. Er war von Kopf 
bis Fuß der tadelloſe Hofkavalier, ganz in Ueber⸗ 
einſtimmung mit ſeinem ausgeſprochenen ariſtokratiſchen 
Typus. Seine lange, hagere Geſtalt, ſeine hohe, 
etwas ſteile Stirn, ſtark gelichtetes, korrekt geſcheiteltes 
Haupthaar, wundervoll gepflegte, ſtarke blonde Bart⸗ 
kotelettes und feine fein gebogene Raſſen⸗Naſe ver- 
ſchafften ihm am Hof den Ruf eines Beau und Gle- 
gant. Die men ſchwärmten für ſeine ſchönen 
Hände, und er gehörte zu den tonangebenden Herren, 
was die Mode betraf. Der Chik und Takt, mit dem 
er ſich kleidete, waren phänomenal. 

„Entſchuldigen Sie, lieber Baron, daß ich Ihnen 
Ihre koſtbare Zeit geſtohlen,“ begrüßte ihn die 
Prinzeſſin, doch der Intendant verneigte fiğ noch 
einmal tief und verſicherte: i - 

„Die Zeit, die ich meiner gnädigſten Prinzeſſin 
opfere. ift niemals verloren,“ worauf Elvira in befier 
Laune ausrief: ik nat 

„O, ich kenne Ihre liebenswürdige Nachſicht! 
Kommen Sie, machen Sie es ſich bequem, ich habe 


Dreißig, vermied in ſeinem Ausſehen alles ängſtlich, a 


weſen, 


mich lange auf dies Plauderſtündchen mit Ihnen ge⸗ 
freut! Gott, was fange ich an, wenn ich Sie hier 
nicht hätte, den Einzigen, der mein Streben und meine 
Intentionen verſteht!“ i 
„Ebenſo dankbar bin ich dem Geſchick, das mir 
in Euerer Hoheit eine verjländnigvofle Kämpferin 
für meine Ideen und Pläne verliehen, eine Bore 
fänpferin im Streit gegen veraltete, morſch ge- 
wordene Traditionen der Kunſt,“ verſicherte der 
Intendant, indem er der Prinzeſſin, die ſich auf einen 
Divan niedergelaſſen, in einem Seſſel gegenüber 
Platz nahm. N DPR: 
„Aber jagen Sie, beſter Baron, waun werden 
wir endlich zum Siege kommen? Kämpfen wir nicht 
bis jetzt vergebens?“ fragte Elvira mit einem 
ſchmachtenden Augenaufſchlag. 
„Geduld, Hoheit, Geduld! Wir dürfen nichts 
überſtürzen. Eine einzige Niederlage würde uns um 
Jahre zurückbringen. Wir müſſen unſerer Sache 
ganz ſicher fein, um die erſte entſcheidende Aktion 


u a; prezy * 

„Aber ich habe keine Geduld mehr! Ueberall, 
an allen Bühnen von Bedeutung regt ſich der 
moderne Geiſt und ſeiert Triumphe! Soll denn 
mein Traum, auch unſere Bühne zu einer bahn⸗ 
brechenden für das neue Drama zu machen, nie in 
Erſüllung gehen 24 

Hoheit dürfen die Welt nicht mit dem Maaßſtab 
höchſteigener geiſtiger Erkenntniß meſſen. Dieſe Un⸗ 
geduld iſt von jeher die Qual erlauchter Geiſter ge⸗ 
die ihrer Zeit, oder vielmehr der vulgären 
Menge um Jahrzehnte voraus ſind. Das Bewußt⸗ 
ſein, auf einſamer Höhe zu ſtehen, iſt immerhin 
etwas.“ i ł 
„Warum ſoll aber die vulgäre Menge entſcheidend 
für unſere Hofbühne ſein? Iſt es nicht von jeher 


die Aufgabe der Höchſtſtehenden geweſen, erzieheriſch 


auf die Maſſe zu wirken? Laſſen Sie uns doch 
einmal einen Verſuch wagen, beſter Baron! Auf 
meine Verantwortung! Ich dächte, dieſe Saiſon mit 
den efletanten Erfolgen, die das naturaliſtiſche Drama 
in Berlin, Wien und München erzielt hat, wäre 


gerade geeignet, um einen Koup zu riskiren. Wir 
kommen natürlich nicht gleich mit dem gewagteſten 
heraus, wir ſuchen einen Uebergang —“ 

„Wir haben vorläufig nicht die Kräfte, Hoheit — 
bitte zu bedenken — unfere gute Wiltmann und forð 
eine moderne Rolle!“ i 

„Ja, die Wiltmann! Gott wenn man die Perſon 
beſeitigen könnte!“ 2 

„Ja, wenn das gelänge! Aber Hoheit kennen 
ihre verbrieften und verſiegelten Rechte.“ 

„Leider ja! Bis jetzt habe ich vergeblich dagegen 
gekämpft. Auf geradem Wege geht es nicht, wir 
müſſen intriguiren. Helſen Sie mir, Baron!“ 

„Das ift eine gewagte Sache, die mir leicht den 
Hals brechen könnte. Hoheit erinnern ſich, daß Seine 
Excellenz der Herr Miniſter von Senffling ſpringen 
mußte, weil er Frau Wiltmann nicht die nöthige 
Aufmerkſamkeit erwies.“ 

„Oder vielmehr, weil er eine Frau hatte, deren 
Konkurrenz ſie fürchtete, weil fie ſich angenehm zu machen 
verſtand. O, ich kenne all' dieje Hof⸗Kabalen. Aber 
wir müſſen eben mit der Stelle rechnen, wo unſer 
Jupiter ſterblich iſt. Es gilt eine junge Kraft zu 
finden, die unſere Wiltmann nicht nur auf der Bühne 
ſondern auch anderen Orts vollſtändig auf den 
Sand ſetzt.“ 

„Das iſt nicht leicht. Solche jungen Kräfte ſind 
nur mit großen, pekuniären Opfern zu haben, und 
Hoheit wiſſen — “ N 

Der Intendant lächelte vielfagend. } 

„O ja, ich weiß, wie Eniderig Papa iſt!“ ſagte 
Elvira mit ſchonungsloſer Verachtung. „Aber dennoch 
will ich es verſuchen, Jemand zu finden. Arnulf 
muß mir Helfen! Et hat in der Beziehung eine gute 
Spürnaſe. Die Betreffende müßte jung, ſchön, genial 


und hochmodern fein, um ſich für unſere Zwecke zu 


eignen. Um ſich für Weiteres zu eignen, müßte ein 
brennender Ehrgeiz fie beſeelen ohne Gewinnfucht.“ 
„Giebt es das überhaupt, Hoheit?“ i 
„Allerdings — fraglich!“ 
„Und wenn — dann zugleich ſehr gefährlich.“ 
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ſchlagen zu haben. Insbeſondere wird feſtgeſtellt, daß 
der Angeklagte unmittelbar vor der That noch laut 
gejagt. hat: „Auf 4 Wochen kommt es nicht an, mehr 
koſtet es nicht“. Das Gericht erkannte indeſſen, wohl 
zu ſeiner Ueberraſchung auf eine Zuſatzſtrafe von 
2 Monaten. 5 

Durch eine Anzeige wurde den Inhabern der Firma 
A. Faſt Ende Februbr cr, mitgetheilt, daß der bei 
ihnen in Stellurg befindliche Hausdiener Heinrich 
Langner ſie ſortgeſetzt in dreiſteſter Weiſe beſtehle 
und die geſtohlenen Waaren feinem Bruder Robert 
Langner und deſſen Frau Auguſte geborene Biele⸗ 
feld ſämmtlich ausliefere. Eine ſofort bei Letzteren 
vorgenommene Hausſuchung hatte ein ganz übers 
raſchendes Ergebniß, denn es wurde bei ihnen gefunden: 
4 Günſebrüſte, 3 Gläſer Honig, 5 Flaſchen Eierkognak, 
4 Flaſchen Kognak, 10 Pfund Butter, 3 Pfund Kakao, 
9 feine Würſte, 2 Flaſchen Rum, 2 Flaſchen Alpen⸗ 
kräuter⸗Bitter, 1 Flaſche Machandel, 1 Flaſche Gold- 
waſſer, 10 Tafeln Chokolade und für 4 Mk. Apfelſinen, 
alles Waaren, die Herr Faſt als ſein Eigenthum 
erkannte und die einen Werth von etwa 100 Mk. hatten 
und in der Zeit von Oktober 1900 bis 26. Februar er. 
von dem ungetreuen Hausdiener geſtohlen waren. 
Heinrich Langner hatte ſich heute wegen dieſer Dieb⸗ 
ſtähle und ſein Bruder Robert nebſt Frau wegen fort⸗ 
geſetzter Hehlerei zu verantworten. Die beiden Letzteren 
wollen die Sachen in dem guten Glauben angenommen 
haben, daß dieſelben, wie z. B. die Spirituoſen, dem 
Heinrich Langner zum Theil geſchenkt, zum Theii von 
ihm gekauft ſeien. Heinrich Langner behauptete auch 
ganz kühn, daß er den Mitangeklagten dies geſagt habe. 
Alle drei Angeklagte werden jedoch durch die Beweis⸗ 
aufnahme überführt, und Heinrich Langner erhielt 
3 Monate Gefängniß, die Eheleute Robert Langner 
je 2 Monate Gefängniß. Außerdem werden Letzteren 
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 2 
Jahren aberkannt. 


Konitz, 15. April. Am 5. November v. Is. hat 
der Arbeiter Peter Warszinski aus Zwangshof, wel⸗ 
cher bei einem Scheunenbau als Handlanger thätig 
war, nach ſpielenden Kindern mit gelöſchtem Kalk 
geworſen. Er traf damit dem ſiebenjährigen Knaben 
Wilhelm Bettin ſo unglücklich ins rechte Auge, 
daß das Kind das Sehvermögen vollſtändig verloren 
hat. Gegen den rohen Burſchen war Anklage erhoben 
worden. In der heutigen Sitzung der Strafkammer 
führte er zu ſeiner Entſchuldigung an, daß er von 
ſeinem Arbeitgeber den Auftrag gehabt habe, Kinder 
nicht zu dulden. Er habe dieſelben nur erſchrecken 
und verſcheuchen wollen. In Uebereinſtimmung mit 


Donnerstag 


den Ausführungen des Staatsanwalts nahm die 
Strafkammer zu Konitz nur fahrläſſige Körper 
verletzung für vorliegend an und verurtheilte den 
p. Warszinski zu einem Monat Gefängniß. Die 
Staatsanwaltſchaft hatte vier Monate Gefäugniß be⸗ 
antragt. — Unter der Beſchuldigung, am 18. Januar 
d. Js. durch Fahrläſſigkeit den Tod der 
ſechsjährigen Emilie Dahs verurſacht zu haben, hatte 
ſich der ſechszehn Jahre alte Tiſchlerlehrling Paul 
Teske aus Sitinow, Kreis Flatow, zu verant: 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


18. April. 


Deutſchen Reiche an ſaſt allen Orten bei den bekannten 
Loosverkaufsſtellen erhältlich oder von dem General- 
Debit Lud. Müller & Co., Bankgeſchäft in Berlin, 
Breiteſtraße 5 und deſſen Zweigniederlaſſungen in 
Hamburg, München und Nürnberg zu beziehen. Die 
Ziehung findet den 31. Mai und die folgenden Tage 
im Ziehungsſaale der Königlichen General⸗Lotterie⸗ 
Direktion zu Berlin öffentlich ſtatt. Baldiger Bezug 
empfiehlt ſich, weil dieſe beliebten Wohlfahrtslooſe ſtets 
längere Zeit vor Ziehung ausverkauſt ſind. (111 


worten. Der junge Menſch wollte fih ein beſonderes 


Bergnügen damit bereiten, zur Feier des 200jährigen 
Beſtehens des Königreichs Preußen Salutſchüſſe aus 
einer kleinen Kanone abzugeben. Hierbei kam die 
kleine Emilie Dahs zufällig in die Nähe, als plötzlich 
der Schuß loskrachte. Das Kind fiel zu Boden und 
hat nach ärztlichen Feſtſtellungen einen Schädelbruch 
erlitten, an deſſen Folgen das Kind nach drei Tagen 
geſtorben ift. Paul Teske wurde wegen fahrläſſiger 
Tödtung zu drei Monaten Gefängnif verurtheilt. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Lebensverſicherungs⸗ und Erſparniß⸗Bank in 
Stuttgart. Mit dem Schluß des alten Jahrhunderts 
hat der Verſicherungsbeſtand dieſer Geſellſchaft die 
Höhe von 600 Millionen Mk. überſchritten; er betrug 
Ende 1900 102 495 Polizen über Mk. 601913399. Zu 
erledigen waren 8394 Anträge mit Mk. 52708830, 
wovon 6593 Anträge mit einer Verſicherungsſumme 
von Mk. 40845400 zur Aufnahme gelangten. Der 
Abgang blieb in normalen Grenzen. Abgeſehen von 
der Alters⸗(Ausſteuer⸗) Verſicherung kamen für Todes- 
fälle zur Auszahlung Mk. 7125 158, der Abgang durch 
Fälligkeit des Kapitals bei Lebzeiten (alternative Ver⸗ 
ſicherung) belief fiğ auf Mk. 2 695 557; der vorzeitige 
Austritt durch Rückkauf und Aufgabe der Verſicherung 
betrug nur 0,9%), des im Laufe des Jahres auf den 
Todesfall verſichert geweſenen Kapitals. Der Rein⸗ 
zuwachs in 1900 beziffert ſich im ganzen auf 3402 Polizen 
über Mk. 24 217 776. Die finanziellen Ergebniſſe des 
Jahres 1900 find noch nicht zahlenmäßig genau fejte 
geſtellt. Dach läßt ſich bereits ſoviel fagen, daß fie 
hinter den Reſultaten des Vorjahres nicht zurückſtehen.— 
An Dividenden erhalten die Verſicherten in 1901 die 
gleichen Sätze wie in 1900. (112 

„Paupigewinue von 100 000 Mk., 50 000 Mk., 
25000 Mk., 15000 Mk. u. |. w., insgeſammt 
16870 Geldgewinne, zahlbar ohne Abzug, bieten wieder 
die jetzt zur Ausgabe gelangten und beliebten Wo hil⸗ 
fahrtslooſe 4 Mk. 3,30 der 6. Lotterie zu Zwecken 
der Deutſchen Schutzgebiete. Die Looſe ſind im ganzen 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 17. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,80 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middi, loco 42% Pig 

Hamburg, 17. April. Kaffee good average Santos 
per Mai 30, per September 31¼, per December 32, per 
März 32¾. Kaum behauptet. Z t 

Hamburg, 17. April. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per April 8,95, 
per Mai 8,95, per Funi 8,97½, per Auguſt 9,12 ½, per 
Oktober 8,85, per December 8,85. Ruhig. 

Barıs. 17. April. Getreide⸗Markt. (Schluß). 
Weizen ruhig, per April 18,55, per Mai 18,90, per Vrni- 
Auguft 19,20, ver Septbr.⸗Decbr. 19,65. Roggen ruhig, 
per April 15,00, ver Sept.⸗Decbr. 1415. Mehl ruhig, 
ver April. 23,45, ver Mai 23,60, ver Mai⸗Auguſt 24,15, per 
Sepi.-Dechr. 25,15. Rüböl behauptet, per April 69, ver 
per Mai 65½, per Mai⸗Auguſt 62, per Sept.⸗Decbr. 58), 
Spiritus ruhig, per April 28, ver Mai 28¼, per Drai- 
Auguſt 28½, per September ⸗ December 291. — Wetter: 
Unbeſtändig. 

Waris, 17. April. Rohzucker behauptet, 88 neue 
Konditionen 24 à 24½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per April 275 5, per Mai 27 per Mnie 
Auguſt 28, per Oktober⸗Januar 26 

Peit, 17. April. Getreidemarkt. Weizen loko 
unverändert, do. per April 7,52 Gd., 7,53 Br., do. per Mai 
7,57 Gd., 7,58 Br., per Oktober 7,63 Gd., 7,64 Br. Roggen 
ver April 7,68 Gd, 7,70 Br., do. per Oktober 6,62 Gd, 
6,63 Br. Hafer zer April 6,54 Gd., 6,55 Br., do. per 
Oktober 5,57 Gd., 5,58 Br. Mals per Mai 1901 5,18 Gd., 
5,19 Br., do. per Juli 5,31 Gd., 5,32 Br. Kohlraps per 
Auguſt 12,60 Gd., 12,70 Br. Wetter: Bewölkt. 

Haure, 17. April. Kaffee in Nem- York ſchloß mit 
5 Points Baiſſe Rio 4000 Sad, Santos 16000 Sack Recettes 
für geſtern. 

Havre, 17, April. Kaffee good average Santos per 
Mai 37,50, per Septbr. 28,25, ver Dezbr. 38,75. Kaum behauptet. 

Liverpool, 17. April. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. ameritan. Lieferungen: Ruhig, ſtetig. April⸗ 
Mai 43% —4¼, Verkäuferpreis, Mai⸗Juni 43% — 45 do., 
Juni⸗Juli 45% Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 430%, Bo, Auguſt⸗ 
September 423], Werth, September (L. M. C.) 42% do., 


Oktober (G. O. C.) ls], Känferpreis, Oktober⸗ 


November 4¾— 4% do., November⸗December 4/8 —4 / d. do. 


Berliner Börſe vom 17. April 1901. 


ach dem heurigen 
Stande der Wissenschaft 
nachweislich das beste 
Mittel zur Pflege © 
der Zähne und des Hundes. 
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- Sanatogen 


Rräftigungs- und Auffriſchungsmittel 
beſonders für die Nerven. 


Als Nährmittel bei allen Erſchöpfungszuſtänden 
von Profeſſoren und Aerzten 


glänzend begutachtet. 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


Hergestellt von Bauer & Cie., Berlin S. O. 16, 
Alteſte gratis und franco. 
(5440m 


Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege. 


| sMYRRHOLIN-SEIFE | 


Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen, 
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Die Prinzeſſin rang verzweifelt die Hände. 

„Grand Dien, was iſt da zu machen? Es iſt 
entſetzlich, man lebt wie in einem Kerker! Ueberall 
rennt man an Wände und verſchloſſene Thüren! 
Da ſitzt man nun mit all dem großen, übermächtigen 
Freiheitsdrang und kann nicht hinaus! Man hat 
das Gute, das Wahre erkannt und ſieht es greifbar 
deutlich vor ſich, doch kann man es nicht mit Händen 
fafjen, ergreifen! O, das find Tantalusqualen!“ 

„Ich verſtehe Euer 1 der Schmerz und weiß ihn 
zu würdigen — es iſt der Schmerz einer großen, 
edlen Seele!“ ſagte der Intendant ſcheinbar tief er⸗ 
griffen, während er innerlich überlegte, ob er noch 
Zeit habe, vor der Probe, der er heute beiwohnen 
wollte, im Offizierskaſino zu frühſtücken. j 

„Theurer Freund, wenn ich Sie nicht hätte!“ 
ſeufzte Elvira und reichte ihm feuchten Auges die 
Hand über das florentiniſche Moſaik des Tiſches. 

Der Intendant küßte dieſe Hand mit begeiſterter 
Inbrunſt, indem er eine mühſam beherrſchte Er⸗ 
regung heuchelte. 

Elvira ſeufzte. 

„Ich bin in Ketten, ich bin in Banden,“ murmelte 
fie ſchwermuthsvoll, in theatraliſcher Pole, 1 

Baron Lederſteeg bemühte ſich, ſchmerzergriffen 
vor ſich hinzuſtarren mit dem Ausdruck eines 
Mannes, der ſich Gewalt anthun muß. 

„Gehen Sie, gehen Sie, lieber Freund,“ hauchte 
Elvira, Entlaſſung winkend, „ein ander Mal werde 
ich mehr Faſſung haben für mein Geſchick — ich bin 
heute nervös — ich kann Sie nicht leiden ſehen. —“ 

e e mit einem matten Lächeln und Neigen 
des Kopfes rauſchte ſie an ihm vorbei und verſchwand 
hinter der Portiere ihres Boudoirs, wo fie mit einem 
krampfhaſten Auſſchluchzen zuſammenbrach und in die 
nächſten Polſter ſank. } : 

Der Intendant mußte dieſes Schluchzen noch hören, 
und er wußte ganz genau, was eß bedeutete, aber 
er beeilte ſich um fo mehr, zur entgegengeſetzten Thür 
hinauszukommen. 1 f 

Geräuſchlos und eilig entſernte er ſich auf den 
dicken Teppichen der Gemächer und Korridore wie 
Jemand, der befürchtet, er könnte zurückgerufen 


werden. 
(Fortſetzung folgt.) 


Direktor, Schauſpieler und Souffleur. Aus 
Wien wird berichtet: Als die Souffleure des Wiener 
Burgtheaters bei den erſten der Charwoche folgenden 
Vorſtellungen ihren Dienſt antraten, fanden fie ihr 
Leſepult mit einem neuen Brett geſchmückt, das auf 
das alte gelegt war. Dieſes neue Leſebrett zeigt unter 
einer Glastafel in einem Rahmenornament das folgende, 
in altdeutſcher Schrift geſchriebene klaſſiſche Motto: 


„Mit wenig Murmeln, weiß ich, iſt's gethan.“ 
f Fauſt II. 


Es war eine zarte Aufmerkſamkeit des Direktors 
Dr. Schlenther für ſeine getreuen Souffleure, eine 
witzige Anerkennung ihres bewunderungswürdigen 
ſtimmlichen Berufseifers ... Die Souffleure be- 
griffen ſofort den zarten Sinn des direktorialen Zitats, 
denn ſie ſind ja Meiſter der leiſen Sprache — nicht nur 
im Sprechen, ſondern auch im Auslegen. Und ſo ſoufflirten 
fie denn feit den Oſterfeiertagen um eine Nuance ges 
dämpfter als früher, ſodaß ſich die Schauſpieler wunderten 
warum ihnen auf einmal ſo leiſe vom Souffleurkaſten 

Die Sache war doch auf⸗ 


aus „eingeblaſen“ werde. 
fällig, und mancher Schauspieler dachte wohl an Ab- 
bülfes So wunderte ſich denn der dienſthabende 
Souffleur gar nicht, als er das neue Leſebrett des 
Direktors mit einem noch neueren überdeckt fand, das 
folgendes Motto zeigte: 


„Blaft, Blaft 


„o hättet 
üri 


oire * die ſchwed'ſchen 


Wallenſtein II. 


FCP 
Dieſes Zitat, noch dazu eigenmächtig, varkirt, ſtammte 
gewiß nicht vom Direktor! Dem Sinne nach konnte 
nur ein Schauſpieler der Uſurpator Max Piccolomini's 
ſein. Aber wer es war, konnte bis heute noch nicht 
entdeckt werden; denn jeder Darſteller konnte bisher 
ſeine Rolle ſo ausgezeichnet, daß man faſt Ra 


Niemand wolle in den Verdacht der witzigen Thäter⸗ 
ſchaft kommen und Niemand brauche das Souffleur⸗ 
wort durch Hörner ins Ohr gefchmetiert! Das neue 
Motto wurde noch am ſelben Abend FPK und das 
alte folibe „Fauſt“⸗Zitat des Direktors bleibt nach wie 
vor der Wahlſpruch der Souffleure. 

Ein zweites Fiasko des ſpaniſchen Stierhypno⸗ 
tiſeurs gab es in San Sebaſtian, nachdem Don 


Taneredo erft jüngſt in Madrid ſich und feine Kunſt 
furchtbar blamirt hatte. Geſtern hat in San Sebaſtian 
Don Tancredo, den Stierkämpſter⸗Hypnotiſeur, ein 


Stier auf die Hörner genommen und etwa ſechs Mal 
in die Luft geſchleudert. Endlich gelang es den übrigen 


Stierfechtern, das Thier abzulenken, Taneredo murdej fi 


bewußtlos hinausgetragen. Bei der ärztlichen Unter⸗ 
ſuchung ergab ſich, daß Don Taneredo nur unerheblich 
verletzt war. Der Tapfere wollte wieder in die Arena, 
doch der Vorſteher der Corrida unterſagte ihm das. 


Eine Teufelaustreibung. Im weſtfäliſchen Kohlen: 
bezirk, wo ſich als Arbeiter allerlei Volk ſammelt, 
haben ſich ſeit Kurzem an einigen Orten auch deutſche 
Ungarn eingefunden, tüchtige Leute. Ein ſolcher Ungar 
kommt nun eines Tages — wie der „Tägl. Rundſchau“ 
geſchrieben wird. — zu ſeinem Betriebsführer und 
theilt ihm mit, daß er ſeit einiger Zeit an heftigen 
Schmerzen und Beſchwerden im Kopfe leide; er müſſe 
mal einige Tage zu Hauſe bleiben! Der Urlaub wird 
auch bewilligt. Zu Hauſe legt ſich unſer Ungar ins 
Bett und bald geſellen fih zu feiner Frau noch zwei 
Landsmänninnen. Dieſe drei weiſen Frauen 
führen nun folgendes Heilverfahren an ihm 
aus, nachdem ſie erkannt hatten, daß die 
Kopfſchmerzen einen tieferen Grund haben: 
Der Mann iſt vom Teufel beſeſſen. Vorerſt gilt es 
jedoch feſtzuſtellen, welcher Art der Teufel ift, ob 
Weiber mit im Spiele ſind oder andere böſe Weſen. 
Zu dem Ende wird Waſſer gekocht und in das Waſſer 
werden drei Knoblauchknollen gelegt. Tauchen die 
Knollen unter, ſo find Weiber die Gehilfen des Teufels, 
bleiben fie ſchwimmen, jo find. es andere böſe Weſen. 
Das letztere tritt ein, und die Diagnoſe wäre gelüft. 
Nach dieſem Vorſpiel kommt nun der Haupttheil. Die 
drei Knollen werden dem im Bette Befindlichen auf 
die Slirn gelegt, und damtt ſie nicht herunterfallen, 
wird der Kopf mit leinenen Tüchern umwunden. Dann 


ergreift jede der drei Frauen einen hölzernen Hammer 


und mit aller Kraft hämmern fie auf den Kopf los. 
Nachdem genug geſchehen iſt des grauſamen Spieles 
der Geiſterklopferei, überläßt man den Kranken der 
Ruhe und hofft auf guten Erfolg. Dieſer bleibt nicht 
aus. Am zweitfolgenden Tage meldet ſich der Kranke 
wieder geſund. Dem Betriebsführer fällt ein großes 
Loch auf, das der Arbeiter an der Stirne trägt und er 
fragt nach der Urſache. Der Ungar macht nicht im 
geringſten Hehl aus der Kur, der er ſich freiwillig 
unterzogen, und erzählt getreu den ganzen Hergang. 
Für das Loch im Kopf iſt er ganz beſonders dankbar. 
„Als er das kriegte, fühlte er förmlich, wie der Teufel 
dadurch aus dem Kopf hinausfuhr, “ 

So geſchehen im Winter auf 1901. 

Ein appetitlicher Kaviar. Ein R. Koſchade in 
Hamburg pries in einem Inſerat einer Münchener 
Zeitung dem Publikum ſeinen ſchwediſchen Kaviar an. 


Eine Unterſuchung dieſes Kaviars ergab, daß er eine 
Miſchung von Karpfeneiern, ſchwarzer Farbe, pulvere⸗ 
ister Kohle und Heringslake darſtellt. Gegen den 
Fabrikanten dieſes ſamoſen Genußmittels hat die 
> bereits die nöthigen Schritte eins 
ge eitet. fi „ 3 € i ssh g À 

Bon einer galanten Eiſenbahnverwaltung wird 
berichtet: Die „Michigan Railroad⸗Kompagny“ hat in 
der Nähe einer ihrer Bahnſtationen ein bedeutendes 
Gelände erworben, das mit prächtigen Gewächshäufern 
ausgeſtattet iſt. Zwei bei der Bahn follen dort 
Blumen verſchiedener Art kultiviren und den reiſenden 
Damen kleine Sträußchen zum Geſchenk machen. Wenn 
der Zug hält, ſoll ein junger Mann von Abtheil zu 
Abtheil gehen und „auf den Schoß oder in die Hände 
jeder Dame“ (ſo heißt es in dem Edikt der Direktion) 
ein paar Blumen legen. Weiter kann man die Galanterie 
in der Haft des Verkehrslebens nicht treiben. 

Ein Bürgerſchüler als Mörder. In Ober⸗ 
leutensdorf iſt ein Schüler Namens Grubert von ſeinem 
Kameraden erſchoſſen worden. Nach dem Geſtändniſſe 
des Mitſchülers war es auf dem Wege zur Schule zu 
Streitigkeiten zwiſchen ihm und Grubert gekommen, in 
deren Verlaufe er in einer augenblicklichen Zornes: 
aufwallung einen Revolver, den er bei ſich trug, 
hervorzog, ihn gegen Grubert losdrückte und leider nur 
K gut fein Ziel traf, Grubert legte den über eine 

albe Stunde weiten Weg bis zur Oberbrücher Ziegelei: 
noch zurück, wo er dann zuſammenbrach und ſtarb. Den 
Revolver hatte Gruberts Mitſchüler nach ſeiner eigenen 
Angabe im Walde vergraben; er wurde auch an dem 
von ihm angegebenen Orte aufgefunden. Der jugend⸗ 
poc wurde bereits dem Strafgerichte ein: 
geliefert. a 


Tuſtige Gcke. 

Kühne Annahme. Afrikareiſender: „... Ja, 
einmal bin ich nur mit knapper Noth der Bratenſchüſſel von 
Kannibalen entgangen.“ — „Ach, da haben Sie wohl einen 
Vorgeſchmack bekommen, wie einem Beefſteak zu Muthe ti?" 

Beſcheidener Wunſch. Für ſt (beim Beſuch eines 
Landſtädichens): „Wenn Sie, Herr Bürgermeiſter, irgend 
einen Wunſch haben, den ich Ihnen erfüllen kann, ſo ſprechen 
Sie ihn aus!“ — Bürgermeiſter: „Vielleicht könnet 
Sereniſſismus in der Umgebung von uujerm. Städtle 
bei Gelegenheit a' Schlächtle abhalte, damit der Ort 
hiſtoriſch wird!“ f Wc 

Aus der Kinderſtube. e Häns chen: „Grethchen, 
wenn Du mich nicht, erhörſt, ejje ich auf die Schlagfahne ſofort 
Zwetſchgenkompott!“ - 4 

Reklame. Junger Arzt (bei Eröffnung ſeiner 
Praxis): „Peter, vor Allem hängen Sie hier ins Warie- 
zimmer eine Tafel mit der Aufſchrift: „Vor Taſchendieben 
wird gewarnt!“ 


r. 90; Donnerstag Banziger Neueſte Nachrichten. 18. April. n 


esonders grosse Erio Meine Rotations-Nähmaschinen sind die vollkommensten, 


welche die Nähmaſchinen⸗Induſtrie bisher für den Hausgebrauch und Gewerbebetrieb erzeugt hat. 
Sie haben den ſchnellſten, leichteſten und ruhigſten Gang, nähen vor⸗ und rückwärts, find von 
einſachſter Handhabung und unübertroffen für alle vorkommenden Arbeiten. 


Meine Nähmaſchinen liefere ich in einfacher und feinſter Salou⸗Ausſtattung. 
—— Preis 60 Mark bis 250 Mark. 6 


erzielte auch im letzten Jahre wieder das 


Berſandhaus 1. Ranges 
W ra Gebrüder. Rauh, 
ame Gräfrath bei Solingen, 


. . 1 > 9 i r” Bei Baarzahlung 10 Proz. Rabatt und Rabattmarken. — Auf Wunſch bequeme Theilzahlungen. 
ein Beweis für die Preiswürdigkeit und Güte der Waaren, ſowie aufmerkſame Gründlicher Unterricht in der modernen Maſchinenſtickerei (Nadelmalerei) koſtenfrei. 


Bedienung. í 

| in Lederwaaren, Solinger Stahlwaaren, Gold⸗ 
Wer also Bedarf ha und Silberwaaren, Haushaltungsgegenſtänden. 
Uhren, Uhrketten, Muſikwaaren, Pfeifen, Eigarren, Cigarrenſpitzen und 


ſonſtigen vi iten, i 1 || 
Vene e Preisbuch für 100 1 
mit über 2000 Abbildungen, welches an Jedermann Uulſouſt und portofrei BI 


verſandt wird. 


LL] LJ 
Zwölf Monate Garantie! 
gewähren wir für untenſtehendes Portemonnaie Nr. 2702 (genau wie Zeichnung) echtes, 
braunes Rindleder, aus einem Stück gearbeitet, 6 Fächer, hochſein vernickelter Bügel 
und Schloß, ſehr ſchön und dauerhaft gearbeitet, reelle Waare für den denkbar 
billigsten Preis von Mk. 2.50 franco gegen Nachnahme oder vorherige Bin- 
sendung des Betrages. Jedem Portemonnaie wird Garantieschein beigelegt, 


i Baparaluren an Nähmaschinen aller Systeme führe ich in meiner Reparatur- Werkstatt, 


auf Wunſch auch außerhalb derſelben, fahaemij, prompt und preiswerth aus. 


phy; 


Als ein nie wiederkehrendes D 
Angebot B 
empfehle meinen 1 8 i D 
Kammgarn=Herren= Anzug 4 
Edezm2 


in 25 verſchiedenen Farben, ſtatt 50 % für nur 


8 ark 


nach Maaß, hochelegant gearbeitet unter Garantie. 


Schlesische Feuerversicherungs- Gesellschaft in Breslau. 
Feuer — Trausport — Glas — Balsren, (1508 


Oberrheinische Versicherungs-Gesellschatt in Mannheim. 
Unfall — Haftpflicht — Einbruch ⸗Diebſtahl — Reife. 
Now-Yorker Germania Lebens-Versicherungs - Gesellschaft, 

Leben — Ausſtener. 


General⸗Agenlur: Janggaſſe 39, 1 Gr. 


zu Zwecken 


Lotterie 3 


nZ 


Jedes Portemenngie Ist mit unserem Firmastempel vorsehen. 
Nossen TAdMOISEMITJ malosnh zim 187 oreutowejiog sopaf 


PWYV7WWWWTWWOWW 


= 
a wodach a aga oc | Won AED IE 
angenehm im Tragen. , (6645 i » (Porto und Liste GRĘ 
Rabatt⸗Marken werden zugegeben. dose A Mk. 3.30 Sore cia) H 
a | Ziehung 51. Mai und folgende Tage zu Berlin. ŻE 
J. Jacobson, śoiunitee. 16,870 Geldgowinne, „, P 
W TW TE WY WH W WY TI DW W TW TY WYW TP W TO Haupt- R TRA d „ESP 
„ Gewim f : 4 8 A 
N Haupt- 875 
KM 1 Gewinn 4 BE 
R.Ż: Haupt- | PSŻ 
> 1 5 | N > nn y An 

3 ; „ die i j d ; sa MA t. > SE! 
PRETTY W ażmojał gli BT 1 e Mr 
Unſer Katalog enthält eine große Auswahl von Portemonnaies, falls vor⸗ j z er 8 8 
Bebe ee Kate af all mawfgcłostei be ung ch e e Mögen 2 100004 - 20000 unis 
— ; R - NE. „ EO = 38 8 
G a h "an Nichtgefallende Waaren tauſchen wir um A ii ebi > EE 4 $ 5000 aa ah 15 Ss 3 5 
arantieschein: ne alien ben go V. Kessel & (0. Nadz gebe os || 10: 1000. = ME 
"SM g » ni Zoppot, Schulstrasse, Ecke Eissenbardstrasse. 100 a 300 M. A 50 000 A BE 
2 = TREE men AUE = ER * e = > U a A > N ge e a (WR PTY TV = ( m 150 à 100 M, = 1 SD 00 kM R BE 
m < M 4 2 U ; » z a SR 38 
Die Möbel-, Spiegel- und Polſtermagren⸗Fabriß Die eſtyreußiſche Provimial: 7609.70 - 30008 % 
i a 215 4 SB 
Paul Freymann m Genoſſenſchaftabank, HE ee 
EN i j E. G. m. b. H. zu Danzig, 1891 F in Berlin, SRB 

BE Btodbńnfengajje Nr. 38 | a Lud. Müller & Co. Hsing? 
3 empfiehlt OKE: s wok 5 Heumarkt 8 4 (Naiffeiſen-Hurean.) IN in Hamburg, Nürnberg und masuj ; PFE 
I odernen Fagans ren und] zahlt für Spareinlagen von Jedermaun e eee Emmen È F» © 


Ausſteuern von 180. Mark an 


bis zu den elegantejten, 


Um das Möbel kaufende Publikum von der Reichhaltigkeit — 
und Gediegenheit meines Lagers zu überzeugen, ſtehen Ws 


i jederzeiti kückzahlung. 
bei jederzeitiger Rückzahlung eee ede dee 


Kaſſenſtunden 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 
imi z K 33 5 . — e ee RETTET Orthoform -Zahnwatte, 
Pa neipe s vorzüglicher Qualität, direkt geſetzl. geid, (ca, 50% Orthof. 


Ii 18 n ; bezogen, wie: 
demſelben meine ſämmtlichen 27 Räume bereitwilligſt zur] far p i > enth.). Auf jeder Blechdoſe 
ul freien Beſichtigung zur Verfiigung.” : (5893 | Arnifa⸗ ranzbrauutwein Erlauer Preis 50 Pig.) muß die 
ih ; 3 bedeutend besser in der Wirkung als ’ Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
11 Sichere Kunden erhalten Kredit!! i gewöhnlicher Franzbranntwein, stóniggrińerfte. SS, fechen. 
; 11 kip 5 unya y, Nur in Apotheken, in Dauzi 
„ n e n 22 , Fr. Hendewerk's Apotheke 
i = PONY: E E U A N en BRENNEN Muskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene, Süsserober- Ungar — — 
Neuer Motor, Benz“ en dee sn Rhematisus, zur Be i | — 
für Gas, Benzin und Benzol von / Pferdekräfien an. wm N dur Schuppen ildung F 1. Ct Rache ene ö Ruster Ausbruch, 
Höchste Auszeichnungen! Gegründet 1882. ] wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, Meneser Ausbruch 


Piomben und dem Namenszug Dr. Kneipe, ! 
Zu haben nur in der (4027 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. 
Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. chem. unterſucht, empfiehlt zu 
billigſten Preiſen 


ee H. Melchien, | 
Total- Ausverkauf 3 "ug Su s |; 


insbeſondere (6861 


N Generator-Gasmotor „Benz“ T 
«To Wig Hedininl-Unsarmein 


N on 4 Pferdekräften an. 


; Betriebskosten per Pferdekraft und Stunde 3 Pfg. ; 


fes: bei grösseren Anlagen bedeutend billiger, 
N MIN _ Bereits 5400 Motoren mit 27.000 Pferdekräften abgeliefert. 
Im eigensten Interesse verlange man Prospekte, 


Benz & Cie., Rheinische Gasmotoren-Fabrik A.-G., 


SP — s 0 8 azin à; Leipa 
En 3 dzaj 


wegen Aufgabe des Lokales. 


mi 


e eh a NIS: POMOR AL! 


Kurz., Galanterie-. Posamenterie-, Leder-, 
N Striokwaaren, Besatz. und Nähartikel, Holz-, 


L 
3 
Lebensversicherungs- und Ersparnis-Bank in Stuttgart . 
2 i und Metallwaren, Nippes, Photo- 3 a 
A 
Ę š 
3 
8 
8 


| Gegr. 1854 auf reiner Gegenseit. — Unter Staatsaufs. — Alle Ueberschüsse den Versicherten, sh 
hd i raphio-Rahmen, Albums, Necessaires, Fächer 
Neue räge im Jahre 1900 . eo os nt na o M. 511826308 srap en den and 8 ; 


Versicherungsbestand Ende 100-00 „ 801913398 
Bankvermógen Ende 10 %0ꝗũ TT? sioi 84290 000; Berliner Waarenhaus 
13 Gr. Wollwebergaſſe 13. 


Sämmtliche Repoſitorien, Ladentiſche, Gaskronen zc. 
ſtehen zum Verkauf. w (65478 


.... ̃ || 


Jede Flechte, 
Schuppen, auch die ſchmerzhafte 
näſſende, ſtets weiter freſſende 
Art, ſelbſt Bartflechte, ſowie jed. 
Hautausſchlag beſeitigt auch in 
ea a e, Sek — 

edingt ſicher un nell au 
Nimmerwiederkehr. (6372 
W, Sommer, 
Leipzig, Bayersche Str. 48/71, 

vormals Goslar. 


UI 
Kora 


Dampisehiisrhederei_Ofto Thoresen, Christian, | Sol, Samjanien, 


Metall-Putz-Glanz 


terhält rogelmässige?—-4wöchentlicheDamnfachifs Verb: Thürfalzziegel E ig N 
Bon regelmässig‘ eDampfschifs-Verbindung Brunuenfteine, . Weise, zyć JT" AHA | KALE ui 25 das Beste 8 deal 
J & halbe Ziegelſteine n. Beton, x ie j Dosen à 10.P a a 
—Ohristiar Dachpappen. Theer e 6 * * 
Danzig 1 % stiania z fosie ER wagen ne zu haben, au Dan. ifte gort vein Geficht. 
Ola dg meg, Tatmapiaı Siu, f e Poregrund | ſämmliche Baumageratien an verlange roſig, ſugendſr. nsfehen, weſße 


wegen Nachahmungen 


tw. Haut u. blend. ſchö 
ausdrücklich den fimmetu Pa ſchöner 


offerirt febr billig 


Kragero, Arendal, Christiansand). in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, 


i yabritat, Rei j ä i 1 Teint. J. Dame waſche ſ. Bag. m.: 

Dampfer „Klant Albert Westphal . Fe Linii. cje 

ladet hier Ende dieses Monats nach obigen Häfen, Laſtadie 3435. (17976 f „don Ber & Go. 0 
er Bodo dieses Monate mach obigen MARS 3 Hd. Dy ek, Elbing, eden Sandner Sieden, 


pferd. a St. 50% in Danzig bei 
Apoth Görs, Langgarten, Apoth. 
Kornstädt, Langenmarkt 39, in 


Heiligegeiſiſtraße 42. (6848 | BB (3482 | 
y Urania | seniatrwasser: |pot$.Wilimann 


Reine Upjellinen, jeinter ebruarianitt, (0662m | —— 
Oer pro Kiſte 10,— A Nerto Kaſſe. 


e re Chitistiaiifa.. Wallmeinter i Bowle 


— per Flaſche 1 4 — Extraprima Nr. 820/1 2 


ilh. indt, Danzig. \ ima primg » 88804 200er 9 N 
Wilh Ganswi 7 nzig Weinhandlung Kauer, Puig 3 230 200er E j 8,50 k 4 4 Ć . ele, feinfte in Oliva: Paul Schubert. (5092 
Jopengaſſe 51. (19416 Extrapruna „ 330 160er „ „ 10605 „ 60 N N Y Met. Prämiirt] Zu ermässigten Preisen 


= 7 p W 
, Grabgitter Rath und fidere Hilfe 100 dir Dabe f J 7 v ee eee m. Ehrenpr. u. otferirts (20195 
in verſchiedenen Muftern und in allen discreten Frauen⸗Ange⸗ æ t che ſeinſte gepackte, total geſunde, ſaftige Früchte. Ab Königsberg gold. Med. Bill. Preiſe-Wiederork Hochſeine Centrifugen ⸗Tlſch⸗ 
Größen empf. W. Kretschmann, legenheiten ertheilt unter Chiffre | u frühe Roſenkartoſſeln verkauft O./ Pr. Gegen Nachnahme oder bei Aufgabe von Referenzen.] gej Urania, Fahradkabr., Cottbus. butter, u Pfd. 1,10 u: 1,00 um 
Mattenbuden 22, part. (16796 p 47 Poſtamt 21, Berlin. (8346 Í Zinser, Boefendorf. (1948b A (6491 


„J. Bles Nachfolger, Königsberg O. Pr. E. F. Sontowski, Hausthor 5. 


Donnerstag 


aus unſerem Central⸗Eiukaufshaus zu 


Damenhemd aus gutem Hemdemuch mit Spitzen, Priſenform 5 ' k Damuſt mit Spitzen, aa > 

| Sue DO rn. Damen-Jacke, ° zie BB, 

i Damenhemd, 1 ae At a ie reisen 98. | Damen-Jacke, prima Damaſt mit farbiger 5 = 120 5. 

| > Damenh emd, prima Hemdentuch mit Spitze und handgeſticktem on 125 15 Damen- Jacke prima Damaſt mit Falten und guter Stickerei, EEE a {75 p 

| 0 ii Mk. 3 ; tii 

{i f Dowlas mit Spit str „mit Satte ſtreift T it mi i icke rei inf f 

| Damenhemd, Melia a u > Spitze, > ang pi ah 125 pen i Damen-Jacke, geſtreift Damaſt mit farbiger Stickerei und Eiuſatz "p 18⁵ Er 
R beſtes Hemdentuch mit elegantem Sattel und reichlicher guter Stoff, mit Spitzen, extra I | 

b | Damenhemd, Spitzengarnilur Nin ZE Sac 135 Mk. Damen-Hose, 5 i F Stück Od: 

|. AR Damenhemd, Madapolam mit sten, Vorderſchluß und eee 485 MI | Damen-Hose, prima Madapolam, mit Stickerei, Run 400 75 
ö br — f ? a . | l \ p 
N A r prima Hemdentuch mit handgeſticktem Snitel und eleganter ; eima Da it farbiger Stickerei und Fal ; 

ii po! Damenhemd, Languette, Priſenform 4 0 i j 8 kw s Stück 15 Mk. Y Damen-Hose, p 1 PORA 8 a ee Stück 420 Mk. 
+, i : ' i ; mi , 

| = in rosiem nerren-Remauen a 

imit. Leinen, ſchwere Qualitä Pri N ; $ 

N „Leine Qualität, ; Prima Hemdent tr "at Br 3, extra lang, 

13 Herrenhemd, Hy; Pai 110%, | Herrenhemd, Kira. Sua 425m. | Herrenhemd, we Saen“. ©. eue 1 0 


Waare und unerreicht im Preiſe. 


** gg 


es 
| Contral-Kaffee-Risterei 


Hausthor Nr. 2. 


Den geehrten Hausfrauen von Danzig und Umgegend 
zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich nach Aufſtellung 


2 
| neueſter Kaffee⸗Nöſt⸗Maſchinen 


UU ͤ ERBETEN TC DEN 


Aus einer Konkursmasse 


a + 

zum fotalen Ausverkauf gel: 
1 Poſten Damenhüte, einfachen und mittleren Genres, von 20 , 
1 groß Poſten Damen⸗Korſets, beſt. Fabrikat, chice Fagons, v. 14% 
1 Poſten reizende Tändelſchürzen von 20 J, 
1 groß. Poſt. Damen⸗Strümpfe v.20, J, Kind.⸗Strümpfe v. 10,0, 
1 Poſten Damen⸗Haudſchuhe, nur ſchwarz und weiß, v. 10% 
1 Poſten Samen- u. Kinder⸗Kragen u. Kinderlätzchen v. 10 J, 
Hutfedern und Spitzen für jeden Preis, $ 
1 Poſten Taſchentücher per Dutzend à 2 , 
1 großen Poſten Herren ⸗Kravatten von 10 J an. 


täglich mit friſch geröſteten Kaffees bediene. 
Auf diese seltene Kaufgelegenheit mache ich 


Zugleich iſt es mir gelungen, eine 


* 


N neue Miſchung 


ganz beſonders aufmerkſam. 


Franz Thiel, Portethniſengaſſe 9. 


nu 52 QT'1 KG 06 


i >> zuſammen zu ſtellen, die in Aroma und Geſch Ib Z ] í j 
* AE auch dem verwöhnteſten Feinschmecker suftieden- © | „Der Bertauf von Damenhüten findet in den hinteren 
l Em ſtellen wird, [Räumen ſtatt. 
IB “ 2 » r 
S Oferte für geröſſete Kaffees. 
I Gl * 55 f ö 
|. w Gonfum Miſchung II.. pro Pfund 78 J 3. F: s 
HA 22 Conſum 15 e „ 88 „ 88 . 
| ZE uf m w a om „ 8 p sz n 1 i 
j! Ss Neueſte 1 KEATS 184 9% 
| Do Że 4 11 an „ iS a Ga Weykopf, 
| 4 ue "TEZA 1,58 l - SI 
K. e che bë 10 Jopengaſſe 10. , 
j w N >. (o a L= Pianoforte - Fabrik mit Dampfbetrieh J 
* sh Ofe te für rohe Kaffees 82 Gegründet 1848. Spezialität: LI. 
1 M „Sg ETERON 
i 2 Santos, reinſchmeckend pro Pfund 63 A g* 2 M R RA ML EA QS 
* žo Santos, Superia, kräftig „ % 68 „ DN eigener Konſtruktion, in größter Aus- 
. dz Guatemala, fein. „ 78 un wahl und ſtilgerechter Ausführung in 
|. SĘ. Binientais, fein fein „ „ 88 % ŚŚ amerikan, und italien. Nußbaum, imit. 
* S Pine e Dh r 155 ŻE Ebenholz und antik Mahagoni. 
N: 3% i „ FUN. „ „ dy SS z za ZE — 
N == Govtg, f. holländ. Auktions⸗Waare „ 1,18 „ S8 iſe äußerſt ſollde. — Reparaturen 
JB CE Java gelb, fein . i ANN 00) 128 > 88 Preiſe äußie Al ER p 45 
p aa M n dingy | | Alleiniger Vertreter von: 
1 Der Verſand nach auswärts geſchieht in Poſt⸗Colli U.. Bechstein. J. L. Du 
WA AEO) 1 „ „. ysen. 
|. I ae PME fronto. Th. Steinweg Nachfl. 
1 — Jeder Käufer erhält Rabatt Marken! — „Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 
RN. Schrammke, Be 
: + 4 Ą é N — z AA 
s Danzig, Hausthor Nr. 2. (os * | 


REEL UN AC: ji 
(l | ch 
vorkommenden Maurer⸗, Zimmerer: u. Dachdeckerarbeiten, mit 
auch ohne Lieferung der Materialien, werden ſachgemäß biligt 
und felbjtftändig ausgeführt. Aufträge werden ſtets angenommen. 


W. Waschilewski, 


Danzig, Petershagen hinter der Kirche IIb. 


Y-Wemelmi 
Ungar Weine fill. gai 
Klassen SEE 


-Preussiselie Renten- Versicherungs- Anstalt 
Ge tindot s H H e * Besondere 
im Jahre 1838 zu B erlin,Kaiserhofstr, 2. Śłaatsaufsicht» 
Bis Ende 1900 ausgezahlte Versicherunyshetrige : 97 Mill. M- 
Rentenversicherung (1510 
zur Einkommenserhöhnng und Altersversorgung, 
WR Kapitaiwersicheruny . 
für Aussteuer, Militärdienst. und Studium. 
Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. 
A 50 ver], 


3 Hühner en e (U N Harakäse in schön, gelb. 


fleißig legend, garant. Waare p. Nachn. W,Leinung, 


bezogen, wie:  Erlaner, 
Hunyady,Siiss.Ober.Ungar 


lebend Ankunft frauko, Farbe Berga a. Kyffh. (605 m R Ausbruch, M 5 
nach Wunſch, 14 Stück mit Hahn - mm uster Ausbruch, Meneser : as. f 
22,5 ‚Ausbruch, insbeſondere Zur 4. Klaſſe 204, Lotterie, 
| 255 . 5905 Marquisen, medizinal-Ungarwein deten Ziehung am 20, d. Mis, 
| e DOM Zelte, Wetter:Rolcang fertigt | dem. unterſucht, empfiehlt zu | beginnt, habe noch Viertel⸗ 
Heirat 4500 Dam m. gr. Verm, ſachgemäß jom, deren Reparatur billigſten Preiſen (6860 Looſe abzugeben. (191 
| Ill, wnſch. Heirat. Proſp.umſ. F. Oehley, Polſterer u. Deforat,, | Otto Moderegger, Hauptitr. 123, | R. Schroth, Königl. Lotterier 


k Journal Charlottenburgs (17175 1 Heugarten 356, Parterre. (15658 


Laugfuhr, Konditorei. Einnehmer, Heil. Geiſtgaſſe 83. 


| aussergewöhnlich billigen Preisen 
BE" ur diese u Mage 2 EN j! 


DDieſe Wäſche liegt überſichtlich auf Tiſchen zur bequemen Anſicht aus und iſt unſere heutige Offerte unerreicht in Qualität der 


ontinental | 


Il | Meyers 


(yi nin 


Ste, 
In Dosen à 10 Pfg. 
in Flaschen A 16, 
30 u. 50 Pfg. ete. 


Ii in- 
schlägigen Chem. Laboratorium, Berlin N., | u verm. Mattenbuden 13, 1 
| Geschäften. Friedrichsstrasse 131 c. (18343m 


| ram: ii g mi ür 65 
4b g werden A ung a. 


Breitgaſſe 36. 


. April. 


zum Verkauf. 


(6939 


Dampfkaffee 
pro Pfd. von 80 J bis 2 «4 
in ganz vorzüglicher Qualität 
täglich friſch, nür ſelbſtgeröſtet, 

empfieht die (2040b 
erſte Dampfkaffeeröſterei 
A. Kurowski, 
Breitgaſſe Nr. 108, 
Filiale: Alſtädt. Graben Nr. 23. 


PNEUMATIC 


Man ſpart Nerger und Verdruß, wenn man 
dieſe Bereifung wählt. 


(6253 m 


Großer n 
mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Mäh. 
Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 
Laugfuhr, Hauptſtr. 54 großes 
Ladenlokal nik ee 
ſofort zu vermiethen. Näh. daf. 
2. Etage und Schlüſſel. (18466 


ufchoue & kuttapercha Comp., Hannover. 


Käse, 


Iſchöne Waare, in ½ u. ½ Pfund⸗ 
Stück., p Bir. 14 %, ſowie meine 


ff. Appetit⸗Kliſe 


ontinantal-Gao 


er 100 Stück 5.4, ab Station $ nebir 

a p À Konitz hat abzugeben (6849 Ein Stall reichlichem 

| merican W Futtergelaß fof. zu verm. (18495. 

| p N D. Wyrsch, Arthur Dubke, Poggenpf. 67. 

u ESIZ- ; Iferei Granat b. Oſterwick, "ll ca 

| Me rean ; a Kr. Konitz. | i Laden. 

I: nn | H. Unger s ban eite wa 920 Ein⸗ 

Putz 5 richtung, feine Lage, abzutreten. 

verblüffend Frauenschutz. |öfex:. u. 6020 an bie Gzy. (6920 


Nele! . 


Materlalgeschäft, Schidlitz, von 
gleich zu verm. Miethe 25% mon. 
Näheres 3. Damm 15, 1, vorne. 
Laden, Wohnung, Hof, 
große Nebenräume zu ver⸗ 
miethen Altſtädt. Graben 37. 
—— EEE O nme] 
Laden nebjt Wohnung u. Werte 
ſtätte, wo 30 J. Klempnerei betr. 
word ift, auch pajj. für jed Geſch. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schiidlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenkrzten (Universitäts- 
lehrern ete.) nachweisslich ver- 
ordnet. — Tausende vonAner- 
kannungen zurEinsicht.— 1 Dtz. 

9 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk, — Porto 20 Pfg. H. Unger, 


Zu haben in 


Prima Acpfelſchnitte, CZA 
ne re . „. alte 20 . Gin $ N SPA ch 
feine Dillgurken, r e ee e 
Schock 2 4, Stück 5 „3, ein ſeparat gelegenes, 
Preißelbeeren, Angenirtes Zimmer. 
feinſte, in Zucker, Pfd. 45 9 Off mnſtPreisang u L. a. K. 4747 
empfehl: (2os46 | Banptpofilnnetnt Danzig. _ 
Albert Meck Reltere Dame ſucht zum 1. Mat 
, 


ZU d Parterre⸗Stube, od. St. u. Cab. 
17131 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. 


Näheres bitte Seifengaſſe 7. 


möbl, zum 1. Mai geſucht. Off. 
mit Proang. u. P 958 Erp. (20236: 


in ſeparates : 

| Zimmer 
wird zu miethen geſucht. Off. 
(20226 unt, k 996 an die Exped. d. Bl. 


Elegante Finks Zentralmolkerei Kleines, ugeniries Zimmer, 


Danzig. : 
Bom Sonntag, den 20, April 
an liefern wir das Liter Voll⸗ 


und (200 2b 


14 Pig. 


in die Wohnung. 
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